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Var Neueste vom Tage.
Das Kaiserpaar in Bad Homburg.

Bad Homburg, 20. Mai. Das Kaiserpaar
begab sich gestern nachmittag mit der Prin
zejsjn Viktoria Luise im Automobil nach
ssronberg, um dem Prinzenpaar Friedrich
ggrl von Hessen  einen Besuch abzu
statten. Nach dem Tee kehrten die Majestäten
meöer»ach hier zurück.

Vcsitzsteuer
Berlin. 20. Mai. In iher Teck angst rage ist in

der Reichsiagskommission eine Einigung zwischen
Zentrum und Nationalliberalen zugunsten einer
allgemeinen Besitzsteuer  erzielt worden

Konservative Versammlung.
Berlin, 20. Mai, Der weitere Vorstand der

deiM-konservativen Partei hielt gestern unter
Mreicher Beteiligung aus allen preußischen Pro-
oinjen und allen deutschen Bundesstaaten eine
Versammlung im Abgeordnetenbause ab. Auf
Lntrag des Oberbürgermeisters von Dresden,
Reheimrat Beutler, wurde der Parteileitung und
insbesondere Herrn v. Heydebranö  vollstes
Lemauen Msgesprochen.

FürstbischofD . Kopp.
Breslau, 20. Mai . • Fürstbischof D, Kopp,

Ser kürzlich an einer leichten Lungenentzün-
Suna erkrankte, befindet sich auf dem Wege
der Befferung. Das gestern vormittag aus-
aegebene Bulletin lautet : Bei langsam fort¬
schreitender Besserung des Lokalbefundes
nacht sich die Rückwirkung der längeren
stankheitsdauer auf das Allgemeinbefinden
ttwas mehr bemerkbar, jedoch nicht in beson
ins beunruhigenderWeise.

Oranenstimmrechtin Schweden abgelehnt.
Stockholm. 20. Mai . Die Erste Kammer

nach langer Debatte mit 86 gegen
™Mvlinen den Gesetzentwurf der Regier¬
en« über die Einführung des F r a u -
-»Wahlrechts zum Parlament.  Die

Kammer nahm  dagegen nach län-
MrTebattc den Gesetzentwurf mit 140 ge-

Stimmen an. Der Gesetzentwurf ist
°>unit für diesmal verworfen.

. Schweres Eisenbahn-Unglück.
i * m X20 - Mai . Ein am Samöt » !, abend

/llhr «ach Pontoise fahrenden Vor
...'^ "9 stieß ungefähr einen Kilometer
r°i,o » rdbahnhos mit einem ans Mont¬
uri&*, Zuge zusammen,

«?.** *.Ie  Flanke fuhr. Der Zusammen-
«otii.« ! °»Lcrordcntlich heftig . Die Loko-

M°«t-S °ulter Zuges bohrte sich
Mreî . « »on dritter Klasse ein, wodurch
»inbet ^"souen getötet und ver-MMehrere  Waggons des
iiän&to.„ / 'S (ährenden Zuges wurden voll-
«tttSicn Die Pariser Feücrwehr
ö 1/ an der Unglücksstätte . Der
^°ichenlt°ess ^ durch fehlerhafte
- / / ' S l >« n g verursacht worden sein.
«a« ii ä ’ «iiiHcitiu umu , iuu) ore l
Ä-es 124"agcs 31 von der Lokomotive des
äsende« r« E.Snl a l m t worden . Von Len

zm,i?i,? E(eu Wage« wurden 11. dar-
'«r, >, ^ ritarpersoneu, getötet  unL 39

: 4U* p ** ®omj,( um Tripolis.
M 20 Mm. Am Samstag früh
»ichei a n e l l « n nach amtlicher tür-

für die Durchfahrt der
sidvii / dê ^ sfe freig egeben  worden.

Mai . Nach einer im
w«t Lj/̂ ririm eingegangenen Depesche

Bpftirt» arken auf Rhodos nach
Mangeblich  48stnndigen Kampf

W e verloren , der Rest der Tür-
^ ^>»en. wurde gefangen ge-

/ (» 39. Mai . Den ausgewiefe-
r * ®// ! ? ' 1 « wurde nur eine Frist
^legenb»!? " bn für die Ordnung ihrer

Sie$in/, e" bewilligt . Wie verlautet,
^ Ssuss/,/ beschlossen, auch die spanioli-
Ü**tt*» «»a ' die italienische Staatsbürger

o, auszuweisen . Dadurch würde
empfindlich geschädigt.

®» S6wlri41«ii sich, Seite Al

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 18. Mai.

Am Tische des Bundesrats v. Bethmann-
Hollweg , Dr . Delbrück, Kiderlen -Wächrer,
Dr . Lisco . Tagesordnung : Etat des Reichs¬
kanzlers,

Auswärtige Politik.
Abg. Dr . David  lSoz .) : Allgemein ist

das Gefühl , daß uns die Diplomatie der an¬
deren Völker überlegen ist. Bet uns wird sie
lediglich dem Adel entnommen . Nur auf
kleinere Posten sitzen sechs bürgerliche Ge¬
sandte. Nur ein Korps -Bruder oder ein
Offizier wird Botschafter/ Die Salon -Löwen
bevorzugt man wie zur Zeit Katharinas von
Rußland . Die Information  des Reichs¬
tages über die auswärtige Politik
ist höchst mangelhaft.  Das gespannte
Verhältnis zwischen Deutschland und Eng¬
land beschäftigt die ganze Politik . Der Fort¬
gang des Herrn von Marsch all  aus
Konstantinopel scheint ein Zusammenbruch
der deutschen Politik in der Türkei zu be¬
deuten und der Dreibund hat einen Stoß er¬
litten . Die neue Kombination einer Entente
zwischen England , Frankreich und Italien,
sowie die Rüstungstreibereien in Deutschland
drängen selbst die Liberalen Englands zu
weiteren Rüstungen . Churchill hat einen ge¬
nauen Plan zu einem Arrangement gegeben.
Es ist höchste Zeit , daß es zu einer Verständi¬
gung kommt.

Abg. Dr . Spahn (Ztr .j streift in seinen
Ausführungen , von denen nur einige Wen¬
dungen zu verstehen sind, den tripolitanischen
Krieg , die Unruhen in China, die Verhält¬
nisse in Marokko, die Dardanellensperre und
bittet den Staatssekretär um Auskunft . Wir
haben alle den dringenden Wunsch, daß unser
Verhältnis mit England  gut ist,
aber an Deutschland liegt die Schuld nicht,
wenn es nicht so ist. Wir wollen England
seinen Weg gehen lasten, wie wir den Weg
gehen, den wir für richtig halten . Die Aus¬
wahl unserer Diplomaten ist auf eine zu
enge Grenze beschränkt.

Inzwischen ist ein Antrag Dr . H e cks che r
(f. Vp.) und Freiherr von R icht h o f e n
lNtl .) eingegangcn , in dem der Reichskanzler
ersucht wirb , im nächstjährigen Etat die Be-
soldungsverhältniffe der Botschaftsräte , Le¬
gattonssekretäre und Attachees und demge
mäß die Anstellungsverhältnisse
dieser Beamten derart zu gestalten, baß bei
der Bewerbung zum diplomatischen Dienst
Schwierigkeiten infolge nicht ausreichender
finanzieller Leistungsfähigkeit
des Bewerbers nicht mehr entstehen können

. Dr . Oerie  l (Kons.) : Die diplo¬
matische Karriere  ist nicht dem Hohen
Adel reserviert . Es gibt darunter Herren
von ganz jungem Adel, aus der Groß -Finanz
und der Großindustrie . Ein Botschafter muß
das Zeug zu seinem Amte haben, muß dazu
geboren sein. Es ist nicht nötig , daß -unsere
Gesandten und Botschafter sämtlich durch die
Vorschule des Konsulatsöienstes gehen, aber
allgemeine volkswirtschaftliche
Bildung  müssen sie haben. Der Drei¬
bund  hat sich bewährt. Wir sind für ein
gutes Verhältnis mit England , aber man
darf nicht zeigen , daß man es allein braucht,
wie man es bei - er Entsendung Marschalls
nach London getan hat. Unsere Diplomatie
hat die ungewöhnlichen Schwierigkeiten des
italienisch - türkischen Krieges  gut
bemeistert. Mit Frankreich sollten wir nun
endlich nach dem Abkommen von Marokko
und Neu -Kamerun in Frieden leben können.
Man kann den Herren vom auswärtigen
Amt nur danken, daß sie gewissen überdeut-
'chen Forderungen nicht gefolgt sind. Der
Redner ersucht um Auskunft über die Ange¬
legenheit des U eb e r fal l es auf die Sta¬
tion Renschhausen  und betont dann
die Notwendigkeit guter Beziehungen zu
Rußland . Redner bespricht den Fall des
Grenzkommissars Dretzler,  der
endlich aus dem Gefängnis befreit werden
müsse. Wenn wir in unserer auswärtigen
Politik mehr feste und klare Entschlossenheit
und Entschiedenheit zeigen, dann wird der
Reichskanzler nicht nur uns , sondern auch
die überwiegende Mehrheit dieses Hauses
und des Volkes hinter sich haben. (Beifall .)

Abg. Bass ermann (Nil .) empfiehlt die
Resolution der liberalen Parteien . Eine
breitere Basis  für die Auswahl der
Kandidaten zum diplomatischen
D i e n st ist notwendig . Unser« E'aukuljarver-

treter müßten mit wirtschaftlichen
Fragen  besser Bescheid wissen. Die allge¬
meine politisch^ Lage ist die, daß eine unmit¬
telbare Bedrohung des Friedens nicht vor¬
liegt . Mit Oesterreich-Ungarn , Italien und
Rußland stehen wir in guten Beziehungen . —
In Marokko  haben wir vorausgesehen,
daß Frankreich ohne kriegerische Zusammen¬
stöße nicht davon kommen wird . Ist die in
dem Abkommen garantierte Handels
f r e i h e i t und wirtschaftliche Gleichberechti
gung auch tatsächlich vollzogen ? Haben die
deutschen Unternehmer in Marokko Be
schweröen? Hat Frankreich seine Berspre^
chungen gehalten ? Wir treiben keine Agres-
sivpolitik . Der Redner würdigt die Verdienste
des Freiherrn von Marschall in Konstante
nopel , warnt aber davor, ihm in über
schwänglicher Weise Vorschuß-Lorbeeren nach
London vorauszuschicken. Wir wollen eine
friedliche, aber zielbewußte Politik , frei von
allen Plötzlichkeiten . (Beifall .)

Staatssekretär des Aeußern v. Kid er
l e n - W ä cht e r: Unser Verhältnis zu E n g
l a n d ist die wichtigste Frage . Ich bin aber
nicht in der Lage, das zu wiederholen , was
ich bereits in der Kommission erklärt habe
Unsere Beziehungen zu Rußland  sind noch
so, wie sie der Reichskanzler in seiner Rede
im Dezember geschildert hat. Bei Reklama
tionen kann man nicht immer die Zahl der
Soldaten und Schiffe in die Wagschale weo
fen. Man muß da Unterschiede machen, ob
eine Reklamation im allgemeine » Interesse
liegt , ob das uns paßt oder nicht. Denselben
Standpunkt nehmen stets die Engländer ein
Zluch Bismarck hat das getan. Unsere Bezieh
ungen zu Italien und zur Türke
haben durch den Krieg nicht gelitten . Be
schwerden unserer Kaufleute in Ma ro .kko
sind in aller letzter Zeit nicht eingegangen
Das Geschäft geht jetzt dort besser als bis¬
her. Im Falle Renschhausen  sind
zweifellos U ebergriffe  vorgekommen
Wir haben sofort bei der fra nz ösi sche n
Regierung  sehr energische Ver
Währung  eingelegt . Das Recht steht aus
unserer Seite . Die Sache wird unter allen
Umständen zu unseren Gunsten geregelt wer
Sen .. Was Neu - Kamerun  betrifft , so
haben wir uns mit der französischen Regie¬
rung über das Zusammentreten einer ge¬
meinsamen Kommission in Bern  verstän
digt, die das Nähere festsetzen wird . Ueber
die Ausbildung der Diplomaten
sind die verschiedenartigsten Vorschläge ge¬
macht worden . Die Frage ist noch nicht rei
zu einer Entschließung des Plenums.

Abg. Hebel (Ztr .) begründet eine Reso
lution , die einen Gesetzentwurf zur Rege
lung der Arbeitsverhältnisse der
fremdländischen Arbeiter  fordert.
Es handelt sich für Deutschland um etwa
eine halbe Million Menschen.

Staatssekretär Delbrück:  An sich ist der
ausländische Arbeiter dem einheimischen
gleichgestellt, nur haben wir das Recht der
Ausweisung,  auf das wir aus sanitären,
finanziellen und politischen Gründen nicht
verzichten können. . Es wird schwer sein, der
Frage im Wege der Gesetzgebung beiitukom-
men. Im allgemeinen sind die ausländi¬
schen Arbeiter in Deutschland besser daran,
als unsere Arbeiter im Auslande.

Abg. Ledebour (Soz .) : Wir stimmen
der Resolution zu. Der Redner spricht dann
über die barbarische Regierung . (Vizepräsi¬
dent Dove rügt den Zlusöruck.) Es muß bei
jedem verständigen Menschen tiefste Empö¬
rung Hervorrufen, daß diese Regierung 500
Arbeiter im Lenagebiet niedermetzeln ließ.
(Vizepräsident Dove rügt auch diesen Aus¬
druck.)

Abg . H e cks che r (f. Vp.) begründet die libe¬
rale Resolution . Wir wollen nur den tüch¬
tigsten Konsularbeamten die Möglichkeit ge¬
ben. in den- diplomatischen Dienst überzu¬
treten . — Nach weiteren Ausführungen der
Abgg . D o m b e ck (Pole ), B e r n ste i n
(Soz .) und Windeck (Lothr.) schließt die Aus¬
sprache. — Eine Resolution Basser¬
mann,  die fordert, daß das Vereins - und
Versammlungsrecht  nicht durch poli¬
zeiliche Verordnung beschränkt wird, wird
angenommen.

In der Einzelbcratung richtet Dr . M ü l -
l e r-Meiningen (f. Vp.) eine Reihe von
Fragen an den Staatssekretär , worauf Herr
v . K i d e r l c n - W ä cht e r antwortet . -

Abg. Dr . Pfeiffer (Ztr .) verlangt einen
bessere » Schutz des deutschen Kauf - i

manns im Auslande  und bringt meh¬
rere Fälle vor.

Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter
erklärt , daß in allen Fällen eine eingehende
Untersuchung stattfinden werde. Die Reso¬
lution Heckscher-Richthofen wird angenom¬
men . ebenso die Resolution des Zentrums . —

Damit ist der Etat des Reichskanzlers
und des Auswärtigen Amtes erledigt.

Montag 1 Uhr : Branntweinsteuer «nö
Deckungs -Vorlagen.

Schluß 7 Uhr.

preußischer Landtag.
Abgeordnetcichaus -Sitzung vom 18. Mai.

Das Abgeordneteubaus hat beute die Be¬
ratung des Besitzbefestigungsgesetzes in zwei¬
ter Lesung beendet. Bei der Abstimmung er¬
gab sich die Beschlußunfähtgkeit  des
Hauses. In einer »weiten Sitzung wird die S e -
kunbärbabn - Vorlage  endgültig oeoab-
schiodet. Montag Anträge und Aenderung des
Wahlrechts. — Das Herrenhaus beriet den Etat
weiter, der auch anr Montag neben kleineren Vor¬
lagen auf der Tagesordnung steht.

Rundschau.
Rachklängez« den Skandalszcncn

im Abgcorünetcnbause.
Die Geschästsorbnungskommissiondes Abge¬

ordnetenhauses beschloß gegen die Stimmen der
Freisinnigen, dem Plcwnnr»u empfehlen, die Ge¬
nehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung der
verantwortlichen Redakteurs des „Vorwärts"
Wachs  wegen Beleidigung des Abgeordneten¬
hauses durch den im Avril 1912 im „Vorwärts"
erschienenenArtikels zu erteilen: desgleichen be¬
schloß sie, die Einleitung des ErmittelungSver-
fabrens gegen die Abgeordneten Borchardt
und Le i n e r t zu genehmigen

Ausländisch« Preßstimmen
zu den Skawdalszenenim Reichstag.

Die französische Presse  beschränkt sich
darauf, große Auszüge aus ber Reichstags-Sitzung
zu veröffentlichen, nimmt aber in keiner Weise
Stellung zu den ZwjscheMllen, di« sich dabei ab-
spielten. — Im Gegensatz hierzu bringen die eng¬
lischen Zeitungen  über di« Reichstags-Ber-
handlungen längere Kommentare, in denen vielfach'
dem Kaiser wegen seiner Aenßerungen in Straß¬
burg ein Vorwurf gemacht wird. So schreibt der
Daily Expreß: Es ist verfehlt, wollte man glau¬
ben, daß die gestrige ReichStags-Sitzung wegen der
tumultuösen Vorgänge Folgen nach sich ziehen
wird. Man fragt sich andererseits, wie oft noch
die kaiserliche Unvorsichtigkeit und ihre parlamen¬
tarischen Folgen sich wiederholen werden, ohne
ernste Nachwirkungenim Gefolge ru haben. Der
Kaiser ist wieder einmal mit beiden Füßen zugleich
in die Wanne gesprungenund der Reichskanzler
bat vor dem Parlament die Verantwortlichkeit
übernommen.

Preußische Resiedelnuqspolitik.
Im Abgeordnetenhaus wurde kürzlich der

Antrag Dr . Engelbrecht, der dahin ging , die
Regierung zu ersuchen, in stärkerem Maße
als bisher pachtfreie Domänen in
bäuerlichen Besitz  überzuführen , ein¬
stimmig angenommen . Die Regierung hat
nun bereits für die nächste Zeit Vorsorge ge¬
troffen , daß mehr Domänen als bisher für
die Besiedelung bereit gestellt werden. Es
handelt sich hierbei um solche, die im Jahre
1913 pachtfrei werden. In der Provinz
Sachsen  sind die Domäne Ummendorf
(Kreis Neuhaldensleben ) sowie dte Domä¬
nen Lichtenberg (Kreis Torgau ) bestimmt zur
Aufteilung in Aussicht genommen. In der
Provinz Brandenburg  kommen die Do¬
mänen Bernfee und Schönfelö in der Neu-
mark in Frage ;, in Pommern  die Domäne
Merüin (Regierungsbezirk Stettin ), sowie
die Domäne Buchholz, Regierungsbezirk
Stralsund . Weitere Domänen für die Zwecke
der Aufteilung sind Düensebach (Kreis Esch-
wege ), die Domäne Schinna sowie eventuell
die Domäne Altona in der Provinz Sachsen.
Es schweben ferner Verhandlungen wegen
Aufteilung von Domänen in O st-
preußen nnö Schleswig - Holstein.
Im übrigen sind alle Regierungen aufgefor¬
dert worden , demnächst pachtfrei werdende
Domänen zu bezeichnen, die sich besonders
str eine Aufteiluna eignen . Besondere
Schwierigkeiten für die Kleinfiedelungspoli-
ttk ist die schwierige Bowertungsmöglichkeit
oft kostspieliger massiver Gebäude, sowie der
Mangel au Wiesen.
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Deutsche Gesellschaft
sür Volksbäder.

I ' ' S . u. H. Königsberg i. Pr . 17. Mai.
In der fortgesetzten Tagung der Deutschen

Gesellschaft für Volksbäder. die hier ihre
diesjährige Hauptversammlung abhält, hielt
Medizinalrat Tr . Schäfer (Gumbinnen)
einen Bortrag über „Die Förderung
des öffentlichen B « dewesens in
mittleren und kleinen Städten ".
Der Redner vertrat den Standpunkt , daß das
Baden in den Flüssen unter dem hygieni¬
schen Gesichtswinkel wegen der Möglichkeit
der Infektion durch die Unreinlichkeit des
Flutzwassers eigentlich verboten werden
müßte. Da dann aber die öffentliche Badege¬
legenheit namentlich auf dem Lande stark ein¬
geschränkt werden würde, so müsse die Be¬
hörde einen Mittelweg einschlagen und es
sich angelegen sein lassen, unreine Abwässer
von den Flüssen möglichst fern zu halten . Es
wäre Aufgabe der Kreisärzte und Gewerbe¬
aufsichtsbeamten, bei ihrer amtlichen Anwe^
senheit auf dem Lande Aufklärung über die
Bedeutung der Schulbäder zu geben. Das
wirksamste Mittel habe jedoch die Regierung
in der Hand, und es sei daher zu wünschen,
daß diese in ihr Schulbauprogramm die For¬
derung aufnehme: Keine neue Schule
ohne  Bad ! Das öffentliche Badewesen sei
ein wichtiges Glied in der praktischen Hygiene
und ein bedeutsames Mittel zur Erhaltung
und Hebung der Bolksgesunöheit. Daher
müsse dafür umsomehr getan werden, na¬
mentlich in den kleineren Städten und auf
dem Lande.

Sodann sprach Badeinspektor Nuß (Es¬
sen) über das Normalprojekt zur
Verminderung der Anlagekosten
von Volks - und Vollbadeanstal-
t e n". Einleitend wies er darauf hin, daß er
infolge eine Anregung des Oberbürgermei¬
sters von Essen gemeinsam mit einem Archi¬
tekten den Versuch unternommen habe, ein
Rormalprojekt aufzustellen, auf Grund des-
tett man eine Verminderung der Baukosten-
suurme für eine Vollvadeanstalt herbeiführen
könne. Der Redner gab dann ein genaues
Bild von einer solchen Vbllbadeanstalt. wie
er sie in seinem Projekt ausgearbeitet hat.
Danach wird die Badeanstalt folgende Bäder¬
abteilungen enthalten : 1. im Kellergeschoß ein
Heilbad mit 18 Ruhebetten, ein Volksbad mit
8 Wannen und 28' Einzelbrausen , ein Mas¬
senbrausebad mit 30 Brausen und 120 Aus-
kleideplätzen: 2. im Erdgeschoß eine
Schwimmhalle mit 84 Auskleidezellen, 120
bis 220 Auskleideplätzen, ein Schwimmbecken
von 288 Quadratmeter , sowie 12  Reinigungs-
douchen: 3. im Obergeschoß 12—15 Wannen¬
bäder. sowie verschiedene verfügbare Räume.

Weiter gelangte ein vor einiger Zeit er¬
gangenes Preisausschreiben zur Erlangung
von zweckmäßigenund preiswerten Hand¬
tüchern aus Papier  st off  zur Bespre¬
chung. Es waren nur 4 Sendungen rechtzei¬
tig eingegangen und man beschloß, folgende
Preise zu verteilen : 1. Preis (300 M)  an die
Autorolgesellschaftm. b. H. Berlin : 2. Preis
(200 Ji)  an die Papierfabrik Georg Löbecke in
Oberbahnstetn a. Rh.: 3. Preis (100 JO  an die
Firma F . E . Jagenberg (Düsseldorf). — Bei
der Besprechung einiger allgemein in¬
teressierender Angelegenheiten hob Dr . Laa-
ser (Insterburg ) hervor, daß noch zu wenig
Bedacht darauf genommen werde, daß die
Schuljugend die Brausebäder unbekleidet be¬
nutze. Die Benutzung von Trikotanzügen
in den Herren -Schwimmbasins soll nicht be¬
dingungslos gestattet, sondern es sollen Be¬
schränkungen auferlegt werden. ,Badeinspek¬
tor Nuß-Essen ging sogar soweit, zu verlan¬

gen, daß die Benutzung von Trikotanzügen
überhaupt verboten werde. Ferner wurde
die Trinkgelüerfrage in offenen Badeanstal¬
ten besprochen, wobei der Vorsitzende wit¬
teilte , daß Berliner Krankenkassen Badean¬
stalten ausschließen, in denen Trinkgelder
von Angestellten angenommen werden. —
Bei der Erledigung des geschäftlichen Teiles
wurden die Herren Oberbürgermeister Körte,
Staötbaurat Werner , Stadtrat Oske und Ge¬
heimer Meüizinalrat Professor Dr . Schrei¬
ber aus Königsberg , sowie Badeinspektor
Nuß (Essen) in den Verwaltungsrat und den
geschäftsführenden Ausschuß gewählt. Mit
dem besten Dank für die rege Anteilnahnre
schloß sodann der Präsident Geheimrat Brie-
ger (Berlin ) die Tagung.

verbandstag der Eisenbahn-
Handwerker und Arbeiter.

S . u. H., Elberfeld. 17. Mai.
In der Elberfelder Siadthalle tagte gestern

und heute der Zentralverband deutscher
Eisenbahnhandwerker und „Arbeiter unter
Anwesenheit von etwa 1200 Mitgliedern . Die
Tagung gewann ein besonderes Interesse da¬
durch, daß Staatsminister Graf Posa-
dowsky  als Redner gewonnen war . Er
sprach über „D i e S t e l l u n g d e r E i se n -
bahnbedien st eten in Staat und
Gesellschaft"  und führte dabei in länge¬
rer Rede aus , daß die Eisenbahnverwaltung
einen der wichtigsten Zweige unseres Ver¬
kehrslebens und damit unserer gesamten
Volkswirtschaft darstelle: sei sie doch die
eigentliche Grundlage unseres Güteraus¬
tausches und die Eisenbahnbediensteten und
Eisenbahnarbeiter seien in weiterem Sinne
Staatsdiener , wie alle übrigen und haben
dieselben Rechte und Pflichten. Er hob be¬
sonders hervor , wieviel Pflichtgefühl und
Gewissenhaftigkeit der Eisenbahnbediensteten
erforderlich ist, damit der gewaltige Betrieb
ohne Schaden an Menschenleben und Gütern
sich mit solch peinlicher Pünktlichkeit Tag und
Nacht vollziehe, und welche Heldentaten Be¬
dienstete der Eisenbahn schon verrichtet Haben,
um mit Gefahr und oft mit Verlust des
eigenen Lebens das Leben anderer zu retten.
Der Redner erläuterte dann nach allen Sei¬
ten die Stellung der Eisenbahnbediensteten
in Staat und Gesellschaft und wies darauf
hin , daß auf das deutsche Eisenbahnwesen das
Ausland mit Bewunderung und unser eige¬
nes Volk mit gerechtem Stolz blicken. Er
sei fest überzeugt , daß in unserem deutschen
Vaterlande alle die, welche diesem großen
Eisenbahnwesen dienen, in voller Erkenntnis
ihrer hohen Aufgabe und ihrer schweren
Verantwortlichkeit dazu beitragen werden,
durch ihr Pflichtgefühl und ihr wirtschaft¬
liches Verständnis diesen gewaltigen Orga¬
nismus auf seiner technischen Höhe zu halten:
sie würden sich damit, wenn auch in stiller
Arbeit um ihr Vaterland verdient machen
und das sei und bleibe die höchste Aufgabe
jedes deutschen Staatsbürgers.

Als zweiter Redner sprach Reichstagsab-
georöneter Lic. Mumm (Berlin ) über
„Eisenbahn und Landesverteiöi-
g u n g". Der Redner erörterte zunächst die
volkswirtschaftliche Bedeutung des Heeres
der Eisenbahnhandwerker und Eisenbähn¬
arbeiter , warf einen kurzen Rückblick auf die
gewaltige Entwickelung des Eisenbahn¬
wesens in Deutschland und sprach seine Aus¬
sicht dahin aus . daß allerdings noch nicht alles
erreicht und Bismarcks großer Gedanke der
Reichseisenbahn an dem Unverstand des
Reichstages in den 70er Jahren gescheitert
sei. — Weiter sprachen Reichstagsabgeord¬

neter Heckmann (Bochum » über „Eisen¬
bahner und christlich-nationale Arbeiterbe¬
wegung". Generalsekretär Stegerwald
(Köln) über „Eisenbahner und politische
Parteien ", und EisenbahnschlosserBeyer
(Dortmund ) über „Eisenbahner und staats¬
bürgerliche Erziehung ". — Bei Erledigung
der geschäftlichen Angelegenheiten wurde die
neue Geschäftsordnung öebattelos angenom¬
men.

Nach dem vom Verbandssekretär erstatte¬
ten Geschäftsberichtzählt der Verband, der
Ende 1908 ins Leben trat , zurzeit rund .26 000
Mitglieder . Er verfügt über zahlreiche Bil-
dungsmittel verschiedener Art und gehört
dem Reichskartell an, das seinerzeit zum
Kampf gegen die sozialistischen Bestrebungen
gebildet wurde.

Reichsapothekengesetz.
und vrogistenwünsche.

In der Presse wurde verbreitet , daß eine
reichsgesetzliche Regelung des Apotheken¬
wesens vorgenommen würde. Diese Mel¬
dung ist, wie man uns schreibt, irrtümlich.
Es ist bereits vor längerer Zeit ein Reichs-
Apotheken - Gesetzentwurf  ausgear¬
beitet worden . Infolge entstandener Schwie¬
rigkeiten, die sich der reichsgesetzlichen Rege¬
lung dieser Angelegenheit entgegenstellten,
hat sich die Reichsregierung aber dazu ent¬
schlossen, die Regelung der Materie den Ein¬
zelstaaten zu überlassen. Gegenwärtig wird
in Preußen ein entsprechender Gesetzentwurf
vorbereitet , der trotz großer Schwierig¬
keiten, die auch hier zu überwinden sind,
in. nicht allzuferner Zeit dem Landtage zu¬
gehen dürfte.

In diese Materie fallen auch die Wünsche
der Drogisten,  die bereits mehrfach im
Parlament zur Sprache kamen. Es handelt
sichu. a. einmal um die Kontrolle der Vor¬
räte verbotener Arzneiartikel in den Drogen¬
handlungen und ferner um den grundsätz¬
lichen Ausschluß der Aootheker - Drogisten
von der Kontrolle , die beseitigt werden soll.
Die Letter der Drogistenverbände und In¬
nungen haben den Wunsch, daß ihnen die
Namen der Drogisten , die infolge der Bean¬
standungen bestraft wurden , im Interesse
ihres Standes namhaft gemacht werden. Die
Ergebnisse der amtlichen Besichtigung von
Drogenhandlungen haben nämlich ergeben,
daß im letzten Berichtsjahr nicht' weniger
als 7977 solcher Besichtigungen gleich 30,8
vom Hundert zu Beanstandungen Veranlas¬
sung gegeben haben. Ganz allgemein dürfte
nun den Wünschen der Drogisten seitens d^r
Regierung entgegengekommcn werden.

Hinsichtlich der Revisionen der Droge n-
handlungen  aber , die gegenwärtig durch
die Kreistierärzte und die Apotheker, die als
Revisoren der Apotheken in einem amtlichen
Verhältnis zu den Bezirksregierungen ste¬
hen vorgenommen werden, dürfte eine Ab¬
änderung nicht erfolgen, zumal die Revi¬
soren über die hierzu notwendigen besonde¬
ren Erfahrungen verfügen . Dasselbe gilt be¬
züglich der Zulassung scharfer Gifte in
den Drogenhandlungen.  Eine Auf¬
hebung des Verbots , diese feilzubieten, ist
nicht zu erwarten . Sie dürfen dagegen in den
Verarbeitungen enthalten sein, die zum Ver¬
kauf zugelassen sind. Zu erwähnen wäre
noch ein besonderer Wunsch der Großindu¬
strie, der dahin geht, in den dem Ministerium
des Innern beigegebenen wissenschaftlich be¬
ratenden Organen vertreten sein. Diese An¬
gelegenheit, die bereits zu Erwägungen in¬
nerhalb der Regierung geführt hat, wird
weiter geprüft und verfolgt werden.

Lokales.
Wiesbaden. 20.

Das Frühjahrs-Rennen.
Zweiter Tag.

Ter zweite Tag des Frühjahrs .U»̂
am Samstag stand, was das Wetter „ 55
langt , unter einem günstigen Ster»
reits am Vormittag hellte es sich «»=
der ungetrübte Himmel mochte wobt J*1’3
chen Sportsfreund zum Besuche v°r^ '
haben, nachdem ihm der erste Tag, Grün^
nerstag , sowohl sportlich als auch gesem̂ "-
lich wenig Anregendes brachte. Der *u ,t:
am Samstag war zwar nicht ein
mäßiger, aber doch immerhin c-»»^
zu nennen . Der Regen vom *
hatte die Bahnen wohl etwas tief 1,™« _
aber ohne wesentlichen Einfluß auf wJ  * r
fifttate gewesen. Das Rennen wickeln
allgemeinen glatt ab und zeitigte inrn-. J3!
Ergebnis:

1. Preis von Johannisbr-
4000 Ji.  Distanz ca. 1200  Meter , l . GestisiI?'
sanenhof „Traviat  a" (Evans ), ■> »
fionWÄSta SBotSfuinii " Mir_denstädts „Preisfrage
Mertens „A n t i m 0 n e"
Tot. 34:10, Pl . 11, 11:10.

Ferner lief noch Saint
Start aus hatte „Antimonc"

(Bleuler), 3
(Schläft«,. 1

Fuhr»,,die sie bald über ein Drittel der
hauptete. „Traviata " griff nunmeln-
sebenda aus und stellte sich bei „Antimn? '
ein: ihr folgten „Preisfrage " und tx,”'
Anton". Kurz nach dem Eittlausboaen„
wann „Traviata " die Führung und »ein,
sie bis zum Ziel . Die Siegerin , mit zgaa-
eingesetzt, wurde vom Stall für 385g u ".7
der eingebracht. W L . - 3 L. rolt=

2. Preis von Homburg zann -
Distanz ca. 1400 Meter . 1. Frau F. Tchull,
Heins „A r t h u s" (Breffel ), 2 P
sers „Sand " (Spear )), 3. C. Beliir
„Skipper" (Cleminson ). — Tot IN-Pl . 18. 20:10. 1

Außerdem lief „Mattiacum " der v'
am Start blieb und schließlich ausschced
Führung der drei anderen lag bei Art'
Ihm machte „Sand " scharfe Konkurre»-
dieser aber doch aufgeben muß, dg . Art'
sicher arbeitete, um den Konkurrente»
dem Ziel gut zu überholen . 2 L. —3 a 1

3. Preis von Köni  g ste i n. 10000
Distanz 5°. .1600 Meter . 1. A. v. Schmied
„Flamin 10" (Laue), 2. W. Linden
„B a n d e r i l l a" (Cleminson) und (
Fasanenhofs „K a r f u n ke l" (Evans) 1
Tot. 17:10, Platz 12, 8. 7:10. T‘ ~

ftmter lief „King Basalt ". „Flaminio-
»chren»einer Apache wohl schon am
sicher zu sein. In leitender Stellung
er. durch bis zum Ziel , ohne von „Bande
rilla ein geholt zu werden. „Karfunkel
ruckte m Einlauf zu „Banderilla " auf uns
machte mit ihr ein totes Rennen. 1% g.

4. W i e sb a d c n e r F r ü h j ah rsban
örcap. 10000  Preis der Stadt Wiesln
den.  Dem zweiten Pferde galten 1500A
dem dritten 1000 .U  und dem vierten 300A
Distanz ca. 2000 Meter . 1. E. und G Bua
genhagens „Che 0 p s"- (W. Bullock», 2. Gr«
f-  L . Reventlows „Lancaster" (Evans
3. W. Thiedes „Germania  I " (Ienhsch- Tot . 39:10, Pl . 20, 20:10.

ferner liefen : „Hock", „Eoböen", „Zero?
Sämtliche Läufer standen sich nach dem Star
gleich, doch arbeitete „Cheops" gut zur M
rung , die ihm bis zum Ziel beiblieb. „Gei
mama holte wohl im Einlausbogen bc
und ttand mit „Lancaster" und „Hock" i,
Reibe. Vor dem Ziel gab „Lancaster" den
„Cheops" etwas zu beiüenken, wurde abe
sicher oeschlagen. Kopf. .Hals.
. D r ei s vom Blauen Land den
5000 Ji.  Distanz ca. 1000  Meter . 1. :Ri4
Müllers „D rak 0 n" (Jentzsch). 2. W. Än

Gestm

Cheafer, Kunff und Willenfdiaft.
Königliches Theater . Bor zwei Jahren

und vor wenigen Tagen warfen Trauerr -ot-
schaften aus königlichem Hause in die Festes¬
freude trübe Schatten, beidemal ging der
„Verschwender ". Raimunds bekanntes
Zanbermärchen, vor verwaister Kaiserrogc ln
Szene . Dies wird niemand mehr wie der
Kaiser selbst bedauert haben, der sich dle,e
Vorstellung eigens ausgewählt hatte , um
an dem köstlichen Humor Konrad Dre¬
hers  seine volle Freude zu finden. Die
Kunst des beliebten Münchener Charakter-
Komikers bildet in der Rolle des „Valentin"
eine Klasse für sich und findet höchstens noch
in der des Girardi  ein Analogon. Leidex
wird die Zeit nicht mehr allzu ferne sein, wo
unsere modernen Schauspieler diese herrliche
Dienerseele , wie sie Raimund mit volks¬
tümlicher Mischung von wahrer Herzlichkeit,
jovialer Biederkeit und treuer Anhänglich¬
keit treffend gezeichnet hat. überhaupt nicht
mehr barstellen können oder wollen. Die
ehcidem viel aufgeführten Stücke des lieben,
guten, alten Raimund haben sich längst
überlebt , aber die in ihnen mit richtigem
Spürsinn für weite Volkskreise verständlich
zum Ausdruck gebrachte sittliche Idee und
originelle Verbindung von Lebenslust und
RMrsamkeit, mit einem Wort, die populäre
Schreib- und Denkweise, vermögen auch heute
noch einer anspruchsvoller gewordenen neuen
Generation Unterhaltung und Anregung zu
bieten. Wenn bann noch ein Konrad Dre¬
her  den echten, warmen Herzton anschlägt
und uns gleichzeitig mit einem Auge lachen,
mit dem anderen weinen macht, dann ver¬
gißt man alles Altmodische, alles naiv Un¬
beholfene dieses Zaubermärchens, man emp¬
findet nur noch das rein Menschliche, man
kühlt sich gehoben und erbaut wie anno dazu¬
mal, zu Großvaters Zeiten, und erfaßt den
feinen Sinn , mit dem die Dienertreuc cha¬
rakterisiert ist: „Dienertrene , du bist wie
Mondenschein. Man merkt dicht erst, wenn
die Sonne unseres Glücks untergegangen
ist."

Dr. L. Urlaub.

Im Operetten -Theater brachte die rüh¬
rige Direktion nach dem mit Recht beliebten
„Vogelhändler " wieder eine „moderne Sache".
Der Geschmack ist verschieden, das zeigt sich so
recht deutlich in den Ansprüchen, die das Pu¬
blikum an die Operette stellt, und dieser Viel¬
seitigkeit in den Wünschen gerecht zu werden,
ist eben keine leichte Aufgabe. Die Direktion
Heller  und W e st e r m e i e r bemüht sich
aber redlich, den Intentionen der Theater¬
besucher zu folgen: getreu der Devise: „Wer
vieles bringt , wird manchem etwas bringen !"
Das mag auch von der neuen Operette gelten!

Die U r aufsührung der dreiaktigen Ope¬
rette : „Die g e stö r t e Hochzeitsreise"
von Willy H e n tz e,  Musik xon Josef G e -
denk,  stand unter der Zwiespältigkeit der
Meinungen , der Differenzen in der Ge¬
schmacksrichtung des Auditoriums und dem
Für und Wider bezüglich der Operettenflut.
Weder Librettist noch Komponist haben ihrer¬
seits etwas dazu getan, das Werkchen über
Liesen Streit und die Divergenz der An¬
sichten mit kühner Hand emporzuheben und
so haben sie eben auch nur den Erfolg , daß
sich die .̂ Hochzeitsreise" zwischen Scylla und
Charyböis eben noch hindurch rettete. Kein
sieghaftes Fortreißen in der begeisterten Zu¬
stimmung des Publikums , sondern ein Ach¬
tungserfolg bei beifallsfreudiger Aufnahme.

Der Librettist hat sich an einem an sich
recht interessanten Vorwürfe versucht, ohne
mit Elan und Esprit die dürftige Handlung
fortzuführen . Er setzt anstelle des Witzes
eine oft mehr drastische als pikante Erotik,
was ebenfalls nicht geeignet ist, für das
Werkchen freundlicher zu stimmen. Der
Komponist hält sich auf demselben Niveau.
Wohl bringt er ganz nette Walzer und auch
einige hübsche Lieder, aber sie reichen nicht
aus , das Interesse dauernd zu fesseln. Eine
gefällige Instrumentation ersetzt in mancher
Beziehung den Mangel origineller Einfälle,
so daß sich dennoch beifallsfreudige Hände
regten und ein dankbares Publikum Dichter
und Komponist auf die Bühne riesen. Das
Werkchen wird zwar nicht en suite für län¬
gere Zeit den Spielplan beherrschen, aber es
wird doch sür einige Abcrrdc für die Theater¬
besucher eine beachtenswerte Abwechselung

bringen , der man das allgemeine Interesse
nicht versagen darf.

Schon um deßwillen nicht, weil die Direk¬
tion alles getan hat zu einer eindrucksvollen
Wirkung und flotten Darstellung . Der Palast
des Sultans war in seiner orientalischen
Ausstattung geradezu mustergültig . Was da
an Teppichen und orientalischen Arbeiten
überhaupt gezeigt wurde , gauckelte der Phan¬
tasie die Rcichtümer vor aus den Märchen
„Tausend und eine Nacht". Die eleganten
Möbel in Tikholz repräsentieren allein schon
hohe Werte. Dieser überwältigende Reich¬
tum und die faszinierende Pracht der Innen¬
dekoration standen im Einklang mit den
farbenfrohen Gewändern der Haremsdamcn,
der Orientalen am Hose des Sultans . Emil
Nothmann  darf mit Recht auf diese Lei¬
stung seiner Regiekunst stolz sein.

Gespielt wurde mit voller Hingabe, wo¬
durch der günstigen Aufnahme der Boden ge¬
ebnet wurde. Walter Merz - Lüdemann
war ein „verliebter Sultan " par exzellenze!
Seine treffende Maske einte sich mit sicherem
Spiel und sein klangschöner Tenor hob die
Lieder und Arien besonders hervor, wobei
ihm Camilla BorFl  in ihrer gewandten
Art unterstützte. Besonders mit dem Auf¬
trittslied wußte die Sängerin lebhaft zu
interessieren. Emil Nothmann  fand sür
den Reisenden Abraham Blindwurm die
charakteristische Note: sein unwiderstehlicher
Humor und feine zündende Komik brachten
ihm beifällige Ausnahme. Hans Kugel¬
berg  wußte sich mit Geschicklichkeit mit der
unglücklichen Figur des Zoologie-Professors
abzufinden. Auch die Herren Webner,
Malden - Deutsch  und Julius Mark-
w 0 r d t liehen ihren Rollen typische Züge, >0
daß sie im flotten Spiel mancherlei ttnwahr-
scheinlichkeiten der Handlung glaubhaft zu
machen wußten . Max Bernhardt  als
Kellner hatte -bald die Lacher aus seiver Seite.
Auch Else Müller, -Hansi Klein  und
Mary Meißner  hielten sich tapfer : sie ent¬
zückten durch ihre Toiletten , arfrsuten durch
fesches Spiel nnd wußten auch ihre kleinen
Chansons gefällig zu geben.

Eines aber verdient energischen Tadel.
Wenn die Besitzer der Walhalla den oberen
Saal zu Theaterzweckcn vermieten und die

hohe Pachtsumme einstveichen wollen, dan«
haben sie die Pflicht,  dafür zu sorzen.
daß die Theatervorstellungen nicht durchM
Viermusik aus dem Restauvant gestört wei¬
den. Die ' Theat-er-Tireklion sollte gegen
diese Rücksichtslosigkeit energisch eitifcoreiten,
nachdem umsonst schon auf diesen UcW-
stand hingewiescn wurde. Schließlich ton¬
nen die Herren Besitzer doch durch er«
berechtigte Sperrung der Miete gezwungen
werden, kür die nötige Abhilfe zu sorgen. 0-
kann doch keinem Theaterdirektor zugewul
werden, Operetten zu geben mit oollgaie
Begleitung von Biermusik. Das warJ
auch früher anders : erst in letzter Zelt mm
sich dieser Nebelst and bemerkbar, der W
stellt werden muß, denn das Publikum
sich des ungestörten Genusses der Tveare.^
Vorstellu ngen hingebcn. 0. A- Aut

Liegt die Titanic auf dem Meeresgrund
Es war verschiedentlich die Behaupt^

ausgestellt worden, die „Titanic'
einem physikalischen Gesetz in einer,beu
ten Meerestiese schwimmend geblieben.
ses hat dem „Hamb. Fremöenblatt oe
lassung gegeben, einen namhaften .
und zwar den Professor A. Voller vo«
sikalischen Staatslaboratoriuin tu
über diesen Streitpunkt zu befragen, dr
fessor Voller hat darauf folgende An^
gegeben: g-iiailic'

,F)ie Meinung , die gesunkene »7
könne nicht bis auf den Meeresgruno .
weil der Wasserdruck in der T)Ue
sei. daß er das spezifische Gewicht. -,'^
ist vollkommen irrig.  Der Wasserd".■
trägt in 3000 Meter Tiefe etwa 300 ^
reu : dieser Druck würde ausrcicyen, f
Schiffskörper platt zu drücken, wenn ,
einen geschlossenen  Hohlraum
in den das Wasser nicht eindringen^ ^
Das ist aber nicht der Fall : das ^
vielmehr völlig mit Wasser gefüllt nî ^ ^
daher nicht platt gedrückt, denn der ^
druck wirkt gleichmäßig *
auf die inneren und äußeren SchM̂ .
gen ein. Diese bestehen bekanntlich
resp. Stahl , dessen spezifisches
7.5 bis 8 mal so groß ist.

Gewicht
wie oa»
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.Ordnung" (Cleminson ),
ß Lampes „Bo u langer" (Goff ).
.g.'ig Pl . 14. 14:10.

//«'er ' liefen : „Bastion ". „Erato ".
„» Start zögerten und sich in zweite

n°7lltew Das Rennen wickelte sich öa-
fcjjf.  atz, zumal „Dralon " den ersten

dauernd behauptete . 4 L. — 2 L.
«on Schlangenbab . 6000̂ (.

0. d *e * 3000  Meter . 1. St. U. Kothes
fP #L „V' (Dyhr). 2. W. Dobels „B e
Fand ^ jnten ), g % Mollys (Pom
i°5 " Browns. - Tot . 66:10. Pl . 20.
K̂

Ferner

14

JI

liefen : „Lester Jim ", „Rowdy ",
röer", „Prinz Kuckuck". „Waddles ",

nc^ ,o" „Sandeux " ging als zweiter vom
." we'wann aber bald die Führung mr

»’s'hipl" „Lester Jim " und ^Rowdy ". „Po
r c„ blieb schon im Anfang zurück und

werot , später nicht einholen . Vor der
f0”Satte aenwnn „Sandeux " den Vorsprung

«aödles " und ging sicher durchs Ziel,
mußte bald aufgeben . Ein inter

'»Äes Jinisch lieferten „Benjamin ", „Po
^nl " und ^Sandeux " . 4 L. - 2 S.
«erot ^ bacher Jagdrennen.  4000
JlJL . ca  3000 Meter . 1. Lt. Freiherrn von
Eins „G n e g g l u d r " (Wortmann ). 2
n’a -reißertn v- Waldenfels „Zobten
^ nmns 3. de Remigis ' „Erbin" (Linde

7, Tot . 27:10.
Feld war nur von den drei Pferden

Wenn alle Rennen vorher interessant
«arei- ?o zog das letzte mehr denn je die

mvrksamkeit der Besucher auf sich. Kaum
der Start, als alle drei Reiter förmlich

Auffällig war das Verl,alten vor
Teuhienbecke. Nach diesem Hindernis

fwt* „Erbin " an erster. „Gneggjudr " gr
weiter und ..Zobten " an dritter Stelle . „Er
Lv zögerte, wurde von „Zobten " geschoben
5 kam zuletzt, sodaß „Gneggjudr " und
Oablen" im Schlußrennen lagen , das für

Hneagiudr" ^ mit Kopflänge gewonnen

^Tüses Verhalten der Reiter rief unte:
dem Publikum großes Mißfallen und Er
reaum hervor . Es war deshalb nicht er
Männlich, daß „Zobten " am Sattelplatz mit
Pfuirufen" und Aeußerungen wie „Schie
bung" empfangen wurde.

Die Kasseneinnahmen  auf dem
Rennplatz bezifferten sich auf ca. 10 000 JI,
der Umsatz  am Totalisator betrug zirra
107000 Ji.

Dritter Tag.
Ter dritte Renntag war ein Elite -Tag.

§3  mögen wohl 15 — 16 000 Besucher auf dem
Platze gewesen sein . Unter strahlender Mai-
ionne ein farbenfrohes Bild . Elegante und
schicke Toiletten in reicher Zahl . Da der
Toto annehmbare Quoten auswarf , so war
die Stimmung eine ausgezeichnete . Der
Sport nahm folgenden Verlauf.

1. Press von  N o r d c n st a d t. 3200 JI.
Distanz ca. 2700 Meter . 1. H. Mertens
„Mattsacum" (Hoffmann ), 2. Rittm . von
Platens „Osser"  iBurianj , 3. H. Ludwigs
.Inländer" (Dueek ). — Tot . 47:10, Pl . 88,
35:10.

2. Preis von Hanau.  4000 M und
Ehrenpreis dem siegenden Reiter . Distanz
ca, 3000 Meter . 1. Lt. Harlans (7. Ul .j „K o -
binor  II " (Lt. Krause ), 2. Lt. Freyers (14.
« „Maroc . IV" (Bes .). 3. F . W. Mayers
,Äman" (Lt. Graf Solckj . — Tot . 118 :10,
Pl. 33. 89. 17:10.
jj «ni ! atten= 1ct: a95icntten.  Preise

M » A  Distanz ca. 3500 Meter . 1. Stall
Man,68 „Harefto  ck" (Mew ). 2. H. Peils
-nhateauvert" (Lommatzsch ), 3. Lt. Cr«

-erwasers. Ein Druck von 300 At-
^ZSren erhöht das spezifische Gewicht
mo!u des Wassers wie des Eisens nur um

Geringes : das Verhältnis beider
»mvr im .Wesentlichen unverändert : eine
' j^ heSung " des spezifischen Ge¬
rn -k physikalisch unmöglich.  Tie

Lmc- l,t aI, ° ungehindert in 3000 Metern
Ämnck ' ^ eu. Wern, es wahr ist. daß ge-

s tnl Meer geworfene Särge nicht
M den Boden sinken , sondern schweben

sich dies ohne Zweifel da-
Mv öte in den Särgen befindlichen Lei-

i .z " a - , » n g s g a s e entwickeln,
t?  Knöringen des Wassers verhindern

«arge eine Zeitlang schwebend er-

iftllr.  Diskussion entwickelte sich
k» der auf Wasser schwimmen-
ai6t Si.wif* 0 E1e ” • Herr Professor Voller

Di-Ä -r folgende Ausklinft:
bas Wasser unter und

wi-rmen Gwlchollen könne , sich soweit er-
ittin bie „schwersten Eisschollen"
««" buken mußten , ist irrig . Zwischen

ie iÄ \ 8 ® raö  ändert sich das spe-Wassers nur um etwa
^ »2 ^ schwimmende Eis , desien
tont, sein m/ ^ r.ĉ Et über Null steigen

lü eg„„^ VEftsches Gewicht von etwa " /iS
nqenMöttf i nur  um  einen verschwindend

ändert . Das Eis bleibt
elr dag allen Umständen weit leichter
?®tt kn » Aer : es sinkt daher — abgesehen

fttge roo  es durch Steine oder
f  Fremdkörper belastet ist - nie -
Eis ° T iefe.  Auch die Ansicht,

!», wx " 3e theoretisch auf den Boden
rn 8s?" , öas Wasser wärmer  werde
11 noch ' ist irrig . Das Eis ist auch

->!!° n«ir vrel leichter als das Wasser,i vs, "! ? ben schwimmen,
iolleŷ ?vrte Ansicht, die schwimmenden

i„7 "e-en ^ « chwanden nach dem Eintritt
^nr -h, dâ «is" S oft in sehr kurzer Zeit

ss öl ß Boden sänken , beruht auf
VtrS 1 -iw« i^ bachtung . Bon einer Eisscholle.-am I »ck liea,- lls  aus dem Wasser berairs-

SZfwi8 de-

feL‘ te9en aus dem Wasser heraus:
Z !chn>-I,""ier Wasser. Diese des
^  Wasser allmählich fort.
«D« »nz ^ berausragende Zwölftel durch

856  bei» mI1Lettuc!,eu' ; immer aber tau-
"Ui Rest unter Wasser,

mers „M en g he r" (Mackenzie ). — Tot.
38:10. Pl . 16. IS. 86:10.

4. M a t t i a ku m. 6000 JI ., Ehrenpreis,
gegeben vom „Verein der Wiesbadener Bad¬
haus - und Gasthos-Jnhaber ", dem siegenden
Retter . Distanz ca. 3800 Meter . 1. W. Doöeis
„Erberich" (Mr . Anthony ), 2. K. v. Tep-
per -Laskts „Regent" (Lt . v. Motzner ),
3. H. Billigs (M i r j am " (Lt . v. Westernha
gen ). — Tot . 20:10, Pl . 18. 12:10.

6. Capellenberg - Jagdrennen.
3000 JI.  Distanz ca. 3200 Meter . 1. Lt. v. We-
sternhagens „Ready Wtt" (A . Bastian »,
2. H. Ludwigs „Placide" (Ducek ), 3. Frau
A. Meiers „Canard  II " (Lommatzsch). —
Tot . 82:10, Pl . 18. 17. 33:10.

6. R h e i n st e i n - P r e i s . 3000 JI.  Ehren¬
preis S. siegenden Reiter . Dist . ca. 3000 Me¬
ter . 1. Hptm . Wachs' „Goos" (Lt . Freyer ),
2. Lt. Gr . Holcks „Haubenlerche" (Bes .).
3. de Remigis „Erbin" (Lt v. Mosch.
Tot . 37:10. .

7. Wartturm - Rennen.  4000 JI.
Ehrenpreis dem siegenden Meiter . Distanz
ca 3000 Meier . 1. G . Ehlers ' „L a S y l v i e"
(Lt. von Berchem ). 2. Stall Hollands
„Rowdy" (Lt . v. Moßncr ), 3. Lt. Schädes
"P r i d e o f S o n n a" (Lt . v. Goerne ).
Tot . 42:10, Pl . 18. .16:10.

Die Rennen nahmen einen glatten Ver¬
lauf : auch die einzelnen Stürze erwiesen sich
in ihren Folgen als ungefährlich . Im drit¬
ten Rennen erlitt Printen  eine Stau¬
chung des Schlüsselbeins und Br essel  eine
Prellung des Schienbeins durch einen Huf-
schlag. — Die Staatsbahn verausgabte am
Donnerstag 3800, am Samstag 2250 und
gestern über 6000 Fahrkarten.

Auf dem Rennplatz selbst wurden an der
Kafte ca. 15 000 Ä  vereinnahmt . Am Totali-

2MM0Ä "umgesA . fleftrifl£n ^ etR,fl
*

erwerbs « und Wirfrchaf !sgenoffenrchaf (en.
Zu der Hauptversammlung des 51 Ver-

??ubstagesder Erwerbs - und Wirtschaftsgenoffen
schäften hatten sich in Cronberg zahlreiche Ver¬
treter staatlicher und städtischer Behörden , der
führenden Banken, der Lanöwirtschgftskammern

««meinolützigenInstitute eingefunden.
Als Vertreter der Regierung war Regierungsrat
Dr . v. C o n t a - Wiesbaden erschienen. Direktor
Dr . A lb er t i - Wiesbaden erösfnete di« Kon-

Re sie rimgsprästdent Dr . v. Meister
netz dem Verbände durch Regierungsrat von
E o n t a seine Glückwünsche darbringen . Raniens
i eTi Stabt Cronberg begrüßte Bürgermeister
Pi tsch die Versammlung . Ferner sprachen Bank-
öirektor Behling - Frankfurt . Direktor Martin-
Cronberg , Oekonomierat M ü lie r - Wiesbaden.
Direktor Stein - Darmstadt . Wetzlar - Frankfurt
'?•11 ?rmM 'Urt überbrachte dem Verbände
die Glückwünsche der Frankfurter Gewerbekaffe.

Direktor Alberti  gab sodann ein Bild von
der Entwickelung des Verbandes . Der Verband
wurde 1862 von folg-enid-en 17 Be reinen g-egrün
bet : Caub, Cronberg. Diez. Gewerbekaffe Franko
furt a . M„ Herborn. Höchsta . M.. Idstein . Lim¬
burg, Mainz mit 4 Vereinen. Oberursel . Schival¬
bach, Wehen und Worms . Die erste Hauptver¬
sammlung taste 1862 in Wiesbaden  die
zweite 1863 in Main», die vierte 1864 in Höchst.
Fn den 80 Jghren hat die Genossenschaft eine
glanzende Entwickelung genommen.

Der Verband  zählt jetzt 73 Kredit -. 2 Roh¬
st off-, le erne Bau - und Betriebsgenvffenschast. da¬
von 50 mit unbeschränkterund 27 mit beschränkter
wffunfl . Die gesamte Mitgliederzahl der ange
Moffenen Genoffenschgften betrug am 1. Janua,
1912 rund 71 200 Mitglieder , von denen 33178
auf Städte , 31267 aus das Land entfallen . 12128
selbständige Landwirte und 14 24« selbständige
Handwerker sind. Bei 70 Genossenschaftenhat di«
Summe aller AuKggben 1408 808115 ,tt  betra
flcn, d. 6. 72 000 JI  als im Vorjahre . Die Ver¬
waltungskosten beliefen sich.h«i den städtischen
Genossenschaften aus 19.83 Prozent ,des Geschästs-
vertrages und 0.962 Prozent der Bilanzsumme,
bei den ländlichen aus 12.86 Prozent des Geschäfts-
Vertrages. An Verlusten sind in der Stadt
258 025 JI,  aus dem Lande 28 773 Ji  zu verzesch-
uen, welche sich auf 36 Vereine verteilen und mit
141277 Ji  aus dem Reingewinn , mit 145 501 JI
aus « pezialreserven gedeckt lwerden konnten
31 Vereine batten 62 774 JI  Kursverlust . Der
erzielt« R e i n g e w i n n ist mit 1957 106 M auf
geführt. An liauiden Mitteln sind 45 Millionen,
an täglich fallenden Verbindlichkeiten 42 Millio¬
nen vorhanden. Die Geschäftsguthaben der Mit¬
glieder erheben sich zum Betrag « von rund 24
Millionen , die Reservefonds von 10H Millionen.

Die Berbandsleitung erhielt wiederum Wies-
ba -öen.  In ö>en Vorstnnlö wunden -wi-ed-erge-
wählt Alberti - WieSbaiden. Huber - Frank-
furt und H ä ufer - Höchst.  Zur Mfenduns von
Abgeordneten nach ldem deutschen Genossenschafts¬
tag in München wurden die Vereine von Cron¬
berg. Grenzhausen, Holzappel. Weilmünster . Weil-
bürg und GrieSbeim a . M. ■gewählt. Als Ort der
nächstjährigen Hauptversammlung bestimmte man
Braubach, deffen Verein 1913 sein goldenes Ju¬
biläum feiert. Für 1914 nahm mau Soden als
Tagungsort in Aussicht.

Im Anschluß an diese geschäftlichen Erörter¬
ungen fanden einige Vorträge sachwissenschakt-
ltcher Art statt. Professor Dr . C r ü g « r - Cbar-
lottenburg sprach Wer „Die Kreditgenoffenschaften
in der deutschen Volkswirtschaft" und über
„Rei chsv crsich«ru ngsordnu ng, Bevsicherungsg«setz
für Privatangestellt «, Bolksversichermrg". Die
Vorträge fanden reichen Beifall.

* * *
Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt sind hier

eingetroffen : Baron von Allwörden - Gut
Freiheit (Villa Speranza ) — FreisräiÄein van
den Bosch - Haag (Villa Esplanade ) — Frei«
Herr v. Durand-  Langerrhof (Hotel Ros«) —
Baronin v. Friesendorf-  Helsingfors (Fried-
richstraße 9) — Barontn v. Gemmingen-
Stuttgart (Palast -Hotel) — Baron v. Mitt-
nacht-  Stuttgart (Palast -Hotel) — Gras von
Rayhauß - Cormons - Kiffinoen (Pension
Fortuna ) — Baronin v. Sack - Stockholm (Wil-
helina) — Baron de Verela - Nvmegen (Hotel
Viktoria ).

Fremdenfreauenz. Der Zitgang von Fremden
belief sich vom 7. bis 1«. d. M. aus 4056 Personen,
1837 zu längerem und 2219 Personen zu kürzerem

Aufenthalt . Damit stieg die Gesamtfrcauenz aut
58 348 Personen und zwar sind 24 297 Personen
für längere Zeit, 34 051 Personen für kürzere
Zeit gemeldet.

Britischer Generalkonsul. Herr Kommerzienrat
Eduard Beit  von Svever wurde zum Britischen
Generalkonsul für die Provinz Hessen
Nassau  und das Großberzogtum Hessen mit dem
Amtssitz in Frankfurt a. M. ernannt.

Konkursverfahren . Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns Gustav
Herz.  Inhaber 'der Firma N. Herz Söhn « hier,
wurde aufgehoben. — In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Privatiers Herman
Berges  in Wiesbaden ist infolge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vorschlages zu
einem ZwangsvevgleicheVergleichstermin aus den
1. Juni 1912, vormittags 11 Uhr, vor dem
Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden, Zimmer
Nr . 98. anberaumt.

Steckbrief wurde erlassen gegen: 'Bäcker Johann
Elbert (Spitzname „versteM du !") wegen
Münzverbrechens : — Grundarbeiter Jakob
Blank  wegen Sittlichkeitsoerbrechens, begangen
in Idstein : — Fabrikant Heribert Müller  we¬
gen unlauteren Wettbewerbs, 'begangen in Höchst
a . Main : — Damenschneider Friedrich Otto
H « i n i g . wegen Diebstahls, b'egangen in Rüdes'
heim: — Maurer Aureus Port,  wegen Dieb
ftahls , begangen in Köuigstein.

Güterrechtsregifter . Es haben G ü t e r t r e n
n u n g vereinbart : die Eheleute Arbeiter Karl
Roller  und Sophie geh. Simon hier : — die
Eheleute Schuhmacher Heinrich T e u s che r t und
Ottilie geb. Biffa hier : die Eheleute Apotheker
Georg Neuhöf fer  und Adelheid Mari « geb
Brockerhoi zu Sonnenberg : — die Eheleute Kauf'
mann Bernhard Weimer  und Else geb. Klemm
zu Wiesbaden : — die Eheleute Eduard H r d i n a,
Drogist zu Wiesbaden und Johanna geb. Laub
manu : — die Eheleute Kaufmann Hugo Kre
mer und Erna geb. Hanck zu Wiesbaden : — die
Ebele-ute Apotheken Karl Schellenberg  zu
Wiesbaden, und Klara geb. Speck: — die Ehe
leute Schlossermeister Ludwig Ki l i a n in Wies
baden, Dotzbeimerstraße 84 und Henriette geb
Hermann haben eingetragen, daß zufolge der am
22. Avril 1912 erfolgten Eröffnung des Konkurses
über das Vermögen des Eheman'nes fortan Güter'
trennung besteht. — Tie Verwaltung und Nutz¬
nießung des Ehemannes haben ausgeschlossen die
Eheleute Installateur Willi G o t t scha l k und
Elisabeth geb. Herrmann hier.

Aus dem Kauimannsgcricht. Schon -verfchie
deutlich haben wir hervorgehoben, daß der Vor
sitzende des hiesigen Kauimannsgerichtes , Bei
geordneter Borgmann  sich in der Verwaltung
dieses schwierigen und undankharen Postens be'
sondere Anerkennung verdient hat. Wer den
Verhandlungen des Kaufmanns- und Gewerbe
gerichts in Wiesbaden schon deigewohnt bat . wird
gemerkt haben, mit welcher Uinsicht, Sachkenntnis
und Unparteilichkeit der Vorsitzende die Verband
lungen leitet und meistens darauf hinzuwirken
sucht, daß die Parteien ihre Ansprüche im Ver
gleichswege erledigen. Sehr verwunderlich scheint
daher eine Resoluttvn /die der Mittelstandsbund
für die Provinz Hessen-Nassau, der hier eine Ver'
sammluM adgehalten, die auch von Wiesbadener
Kausleuten besucht war /angenommen hat : „Die
versammelten Vertreter 'des gewerdlichen Mittel'
standes erheben Einspruch gegen dle vom Kaui-
mannsgericht einseittge Verchandlungssührung
die rum Nachlerl der Kansleute führen muß. Sie
erwarten dringend Abstellung dieses Mißstandes,
um so mehr, als es gegen di« Entscheidung dieses
Gerichtes, sofern das Objekt 300 Alark nicht über¬
steigt, eine Berufung nicht gibt."

Grober Unfug. Seit einigen Tagen leisten sich
einige halbwüchsige Burschen das Vergnügen , mit¬
tels Schleudern und Erbsen ltach den Passanten
zu schießen. So batten sich in der Marktstrabe
fünf von diesen Burschen aufgestellt. Jeder , der
vovbeikam, wurde aufs Korn- genommen. Gin
Kurfremder , der sich einen Laben ansah, wurde bei
dieser Gelegenheit empfindlich im Gesicht getroffen.
Es wäre höchste Zett, diesem Unfug zu steuern

Bon Krämpfen befallen wurde beute früh in
dem 5 Uhr-Personen»ug aus der Richtung Hahn
der Lehrling Zeiger  von dort. Mehrere in
dem Wagenabteil befindliche Arbeiter leisteten die
erste Hilfe.

Buchdrucker-Prüfungen . Gestern vormittag von
9 Uhr ab fand im Saale des Lesevereins. Lnisen-
straße 29. gcgenWer der Kirche, die theoretische
Prüfung von 19 jungen Gehilfen  u «nd zwei
M e i ste r prüfunoskandidaten statt . Die Prüf
linge waren aus der Stadt und dem Rbeingau.

Fortbildungskurse für Apotheker. Im Kultus¬
ministerium fand dieser Tage eine Sitzung statt,
in der übe): die Schaffung von Fortbildungskursen
für approbierte Apotheker beraten wurde,
wurde beschlossen, in Berlin , Breslau und Frank¬
furt a . M. derartig « Kurse abzuhalten. Frankfurt
wurde mit Rücksicht aus die zu erwartende Unlver-
sitätsgründung gewählt, ursprünglich war Kassel
vovgeschlagen. Die Kurs« sollen im Herbst d. I.
beginnen, di« Vorlesungen werden von Geheimrat
Prof . Schmidt in Mardurg und Hofapotheker
Dr . Rüdiger in Homburg v. d. H. gehalten , welch
letzterer als Vertreter der hessen - nassau-
ischen Apotheker  und der Avothekerkammer
der Sitzung beiwohnte und speziell Mr Frankfurt
als Sitz der Kurse eintrat.

Die Nattonalflugspende. Zur Durchführung
der Sammlungen Mr die Rationalslugivende im
Regierungsbezirk Wiesbaden wird in den ersten
Tagen bas Bezirkskomite« Mr den Regierungs-
beztrk Wiesbaden, das sich durch die fördern 'de
Tätigkeit des Regierungspräsidenten
Dr . von Meister  im Aufträge des Oberprä¬
sidenten der Provinz Hessen-Nassau gebildet hat
und aus 120 Mitgliedern 'besteht, mit einem Aus¬
ruf an die Oessentlrchkett treten . Ter Aufvuf
wird sich an die Bewohner des Regierungsbezirks
wenden, damtt ieüevmann sein SHerflein zur Er¬
füllung der bekannten nationalen Aufgabe bei¬
trägt.

Mainfestfahrt . Die Biebrich-Mainzer Dampf-
schiffahrt August Waldmann wird nächsten Mitt¬
woch einen Sonderöampfer anläßlich -der Hafeu-
einweihungsfestlichkeiten und Grundsteinlegung
zur neuen Mainbrücke nach Frankfurt a. M. lausen
lassen, der schönst« und billigste Gelegenheit bietet,
die hochinteressanten Schleusenawlagen und das
Durchschlenion selbst genau zu sehen. Da die
Fahrt aber auch durch die schönen landschaftlichen
Bilder viel des Jnteressauteu bietet, so kann sie
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sehr empfohlen werden, zumal auch sonstige Ge¬
legenheit hierzu nicht geboten wird. Die Abfahrt
in Biebrich findet früh 8 Uhr. in Mainz 8.30 Uh'
statt.

*
Handelsgerichtliche Eintragungen.

Neu-Eintragungen : In das HandslSregtst-r wurde &et
der Firma : „Hu g -> Stinaes,  Gsseflschoft mit be¬
schränkter Haftung" mit dem 'Sitz in MÄIheim-Ruhr,
Zweigniederlassung in Wiesbaden eingetvagen: Die Pro¬
kura des Hermanm Marckscheffel  M Hardurg und
Karl Buischmeher zu Berkin sind erloschsn. Dem Direktor
Friadrich M i n o u r in Essen-Ruhr ist Einzelprok'ura er¬
teilt . — Ferner wurde die Firma „M o d es chu h h a u S,
Herzfchuhwaren , Henriette Goldschmidr"
mit dem Sitze zu Wiesbaden, und als deren alleinige Fn-
Hchbcrin die Frau Kau.stnann LouiS Goldschmidt, Henriette
gab, Mayer zu Wiesbaden einsetragen.

Erlosilwne Firma : In das Handetsregisterwurde bet
der Firma : Leonhard Hitz  zu Offenbach mit Zweig-
ntsderlassun« in Wiesbaden eingetragen: Die Zwetgmcder-
lalßms in Wiesbaden ist aufgehoderr.

Wiesbadener Vereinswese«.
Sonderfahrt des Evangelische» Bandes. Ans viel»

seitigen Wunsch hat sich dar Vovstand des hiesigen Zwcig-
dereins des evanselsschen Bundes ontlschlossen, am Sonn¬
tag, den 9. Fmri d. I , eine So-nderstchrt nach Münster
am StdtN-,Kr«mnack zum Besuche des Huttcn-Siikingen-
Denkmals und der Ebernburg zu deranstalt« ,. Anmeldun¬
gen nimmt schon jetzt Herr jKausmanii Alwin Senedatd,
Ecke Bismarckring und Bertrainstratzc, entgegen.

Arbeiter-Sängervund . An den PstnsWeiertagen hält
der Gau Frankfurt a . M. in sseimr dortigen Fffthalle ein
BundeS - Sän « erbest  ah , an welchem oa. 7000 »ls
8000 Sänger deilnchmen. Kommenden Sonntag, nachmit¬
tags z Uhr, findet tu der Sdadthalle in Mainz für die
Bezirke Mainz und Wiesbaden,  zusammen ca, 1000
Sänger , eine Maffenchor-Proh» statt.

Aus hem Senchtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Zwei Sittlichkeitsoerbrecher.
ss . Der 17jährige Mechanskerlehrling Karl

Maurer  aus Lanaenschivalbach wurde wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu 1 Monat, 'der Ge¬
legenheitsarbeiter Weber  aus Kleinsckwalbach
zu 7 Monaten Gefängnis  verurteilt . '

Wettvermittelung.
sc. Der Zigarrenhändler Karl Zeichner

aus Hochheim >a. M . wurde wegen in Wies¬
baden betriebener geschäftsmäßiger Wettver¬
mittelung zu 1500 Ji,  die Ehefrau Leichner
wegen Berhtlfe zu 100 JL  Geldstrafe ver¬
urteilt.

Milchfälschnng.
sc. Der Landwirt Anton B i l o aus Seel»

bach bei Obernhof a. d. L. wurde wege»
Milchfälschung zu 20 Ji  Geldstrafe verurteilt.

Amtsverbrechen.
fc. Der frühere Hülfstveichensteller Peter

Münch tu Oiherlabwstei'N war vertretungsweitL
mit 'der Führung 'der Gllterkasse i» Aßmanns.
Hausen beschäftigt. Während dieser Zeit verun¬
treute «r 230 -Mark . Deshalb stand er beute vor
der Strafkammer . Diese sprach ihr« Ummtündig»
keit aus und verwies di« Sache vor das Schwur¬
gericht.

Das Neichsviehseuchengesetz.
fc. Am 27. Dezember v. I . hatte der Metz«

germeister Ressior  in Griesheim a. M.
zwei Schweine eingeführt , ohne die Erlaub¬
nis der Polizei dazu nachgesucht zu haben.
Das Höchster Schöffengericht hatte ihm we¬
gen fahrlässigen Vergehens gegen das
Reichsviehseuchengesetz 20 Ji  Geldstrafe zu-,

1

I

i
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diktiert . Wegen wissentlichen Vergehens ge-
jgen das betreffende Geiey erkannte die Straf¬
kammer Wiesbaden auf 30 Jl Geldstrafe.

*
Das Müllhejmer Eisenbahn -Unglück.

Freiburg , 20. Mai . Unter großem An¬
drang des Publikums begannen die Verhand¬
lungen gegen den Lokomotivführer Karl
Platten  aus Lauf , den Zugführer Leon¬
hard Bähr  aus Leimen und den Reserve¬
heizer Matthias Männlc  aus . ' Urioffen,
die unter der Anklage der fahrlässigen Tö¬
tung . Körperverletzung und Gefährdung
eines Eisenbahntransports stehen. Ihnen
wird zur Last gelegt , das furchtbare Eisen¬
bahnunglück von Müllheim verschuldet zu
haben , das sich bekanmlich am 17. Juli v. Js.
zutrug und im ganzen 14 Tote , 12 Schwer¬
verletzte und zahlreiche Leichtverletzte for¬
derte.

Den Vorsitz in der Verhandlung führt
Landgerichtsöirektor M ü h l i n g , während
die Anklage durch Staatsanwalt Bender ver¬
treten wird . Es sind etwa 30 Zeuqen und 7

'Sachverständige geladen . Der Angeklag -e
Platten gibt an, daß er wegen der gro-

,tzen Hitze, die am fraglichen Tage herrschte,
müde und abgespannt gewesen sei, sodaß er
von der Station Auggen ab eingeschlafcn sei.

■Zugführer Bähr  wird beschuldigt, durch
Mangel an Aufmerksamkeit auf Zug und
Strecke versäumt zu haben, anstelle des un¬
fähigen Lokomotivführers die Bremse zu
ziehen. Dem .Angeklagten Reserveheizer
Mänle wird das gleiche zur Last gelegt , wie
dem Zugführer Bär . In der Verhandlung
gab Rögierungsrat Fuchs ein Gutachten
über die Ursache der Entgleisung ab. Er

§resümierte dahin, daß die Ursache des Un-
jglücks zu rasches Fahren gewesen sei. Die
Verhandlungen wurden nach Vernehmung
der Angeklagten auf heute vertagt.

Dar Nassauer Land.
Zum SdiifferHreik auf dem Rhein.

In der letzten Nacht wurde in Bingen ein
arbeitswilliger Schiffer z u sa mm e n g « -
stochen . Der als Schisfskock während der
Streikzeit aus einem Rheinschiff fahrende, etwa
37 Jahre alte Josef Gum brich von Bingen
hatte sich bei den streikenden Schiffern wohl miß¬
liebig gemacht, denn diese paßten ihnr, als er von

,Bord des Schiffes an Land kam. auf und es wäre
;su Tätlichkeiten gekommen, wenn nicht di« Po-
j ri»et und Gendarmerie das Ufer besetzt gespalten
’hätte. Später begab sich Gumbrich in Begleitung
seiner Frau in mehrere Wirtschaften, begegnete
kurz nach zwei Uhr einer Anzahl streikender
Schisser und geriet mit diesen in Wortwechsel.
Dabei feuerte -Gumbrich einen Revolver,
den er bei sich führte , mehrmals gegen die Strei¬
kenden a b , traf jedoch nicht. Dann lief er da¬
von, um sich zur Polizei zu begeben. An einer
Straßenecke stürzte er und batte die ihn verfolgen¬
den Schiffer nun sofort auf den Fersen.

In rasendem Laufe stürmten die Leute die
Rathausstraße hinauf und holten denn auch den

.Gumbrich an -der Eck« des Ratbausvlatzes , ganz
f nahe vor der Polizeiwache ein, wo ihm der
"Schiffsbedienftete Schwedt  aus Oestrich drei
^Messerstiche  in den Dickdarm und einen in
'den Unterleib versetzte, so -daß Gumbrich z-usam-
'menbrach. Fast im gleichen Augenblick erschien
1 der Schutzmann Sticv , der den eiligst daivonlan-
!senden Schiffern nacheilte und in der Neugaffe
.einen davon erwischte und festnahm. Der
j Schwerverletzte wurde von eineni berbeigebolten
!Arzte auf der Polizeiwache verbunden und nach
'dem Hospital gebracht. Später konnte er nach
!ferner Wohnung übevfübrt werden.

Gestern nahm di« Polizei noch weitere Strei¬
kende fest und bei dem sofort vorgenommenen
Verhör gestand Schwedt ein . daß er dem Gumbrich
di« Stiche beigeb rächt habe. Di« Aufregung in
der hiesigen Bevölkerung ist sehr groß.

* * *
Schierstein . 20. Mai . Die General-

musterung  für die hiesigen Mannschaften
findet morden , den 21. und übermorgen , den
22. Mai in Biebrich im Gasthaus „Zum
Gambrinus " um 8.30 Uhr vormittags statt . —
In Sachen Otto u . Co., chemische Fabrik hier,
fand dieser Tage eine Gläubigerversamm¬
lung statt , in der beschlossen wurde , eine
außergerichtliche Liquidation  herberzu¬
führen : es soll unter allen Umständen ein
Konkurs vermieden werden . Als Liquidator
wurde Justizrat Dr . Sichel -Mainz bestellt.

. — Gestern feierten die Eheleute Ludwig
'Hirschochs  in der Bahnhofstraße das Fest
' der goldenen Hochzeit. Den Jubilaren gin¬
gen vielseitige Gratulationen zu . Vom Kai¬
ser wurde dem Jubilpaar die goldene Ehesu-
biläumsmodaille verliehen . Seitens des
evangelischen Kirchenvorstandes , des Kirchen¬
chores sowiie des Bienenzüchtervereins für
den Landkreis Wiesbaden wurden den Ehe¬
leuten Geschenke und lebhafte Ovationen zu
Teil.

$ Aus dem Rheingau. 20. Mai . Die letzte
Woche hat ausgiebigen Regen gebracht. Infolge¬
dessen ist di« Vegetation iw den Weinbergen weit
vorgeschritten. Die Weinberge glänzen in vollem,
jungen Grün . Sie sind in diesem Jahre eine
volle Woche früher ausgetriebe » wie in den vor¬
hergehenden Jahren . Di« kleinen Lücken, welche
die F r o st schä de n in den Weinbergen gerissen
haben, werden sich wohl bald schließen, so daß am
Ende der Schaden, den di« letzten Nachtfröste an¬
gerichtet haben, sich als es« wenig bedeutungs¬
voller Herausstellen wird . Der Boden der Wein¬

berge ist durch den Regen etwas weicher gewor¬
den und gestattet jetzt die Anwendung des
Pfluges , hiermit werden die jetzt im Gange be¬
findlichen Frühjahrs -Bodenarbeiten bald beendet
sein. Die Rebschädlinge treten in diesem Jahre
bis jetzt nur in kleinen Maßstabe auf. Ter Flug
der Motte wurde nur in einzelnen Lagen beoback-
iet und auch da nur in einzelnen Exemplaren.
Meist handelt es fick jedoch hierbei um di« Motte
des bekreuzten Wicklers. Von den anderen regel¬
mäßig im Frühjahr auftretenden Schädlingen
verspürt man bis jetzt noch wenig, selbst der sonst
in Masse auiirerrnde Rebsteeber beschränkt sich in
diesem Jahre auf einzelne Lagen. Das frei¬
händige Geschäft ist still, da di« Versteigerungen
das gesamte Interesse beanspruchen. Die Glanz¬
zeit der Versteigerungen  ist jetzt ange¬
brochen und die in dreien für die 1911er Weine
erzielten Preise sind sehr hoch. Die anderen zum
Ausaebot gelangenden Wein« werden zu nied¬
rigeren Preisen zngeschlagen. Wenn man nach den
erzielten Preisen Schlüsse ziehen will, so kann
man ruhig sagen, daß der 1911er ein Jahr-
bundertwein ist.

S - Eltville . 20. Mai . In der dritten Ver¬
steigerung der Vereinigung Rheingauer Wein-
gutsbesitzer und zwar der Gräflich Eltzi¬
schen  Weine aus den Gemarkungen Eltville,
Kiedrich und Rauenthal kamen 50 Nummern.
1910er und 1911er Weine zum Ausgebot. Es
wurden Preise von 6120, 8200, 6300, 7020» 7860
und 11 740 A für 1200 Liter erzielt. Es er¬
brachten: 1 Halbstück 1910er Kiedricher 1100 Jl,
5 Halbstück Rauenthaler 1120—1560 A, 1 Viertel¬
stück 2960 A, zusammen 9580 Jl, durchschnittlich
das Halbstück 1742 Jl, 23 Halbstück Eltviller 740
bis 1220 Jl. zusammen 22 610 Jl, durchschnittlich
das Halbstück 983 A. 5 Halbstück 1911er Rauen¬
thaler 1630—8930 A, zusammen 14 340 A, durch¬
schnittlich das Halbstück 2868 Jl, 12 Halbstück Elt¬
viller 1050—3510 A, zusammen 28 270 A, durch¬
schnittlich das Halbstück 2189 Jl. Der Gesamter¬
lös für 49 Halb- und 1 Biertelstück betrug 77190
Mark mit den Fässern. Der Preis von 11 740 A
für das Stück 1910er ist der höchste bis letzt für
ein Stück dieses Jahrganges erzielte. Der
nächste Preis ist 10 000 A für 1 Stück Hatten-
heimer — Pf-arrer S Ä i l o, der
einigung Rheingauer Weingutsbesitzer, brachte
ein Ausgebot von 19 Nummern 1909er. 1910er und
1911er Weinen aus den besseren und besten Lagen
der -Gemarkung Eltville . Der Gesamterlös stellte
sich für 18 Halbstück aus 2ß 670 Jl.

S Erbach, 20. Mai . Als zweite in der Reib«
der WeinVersteigerungen- der Vereinigung Nhein-
gauer Weingutsbeüber fand dieser Tage die der
Administration des P r i n ze n Fr i e 5 t t cb
H t i n I i ch von Preußen  zu Schloß R«m-
bardsbausen statt. Zum Ausgebot gelangten 60
Nummern 1992er. 1904er. 1908er. 1909er. 1910er.
1911er Weine, die aus den besten Lagen der Ge¬
markungen Erbach >und Hattenheim stammten.
Znni Teil waren es hochfein« Gewächs«, die da
znm Ansgcbot kamen. Die erzielten Preis«
waren- entsvrechend der Güte der Werne hoch, -o
wurden Preise von 10 500 bis 48-000 A für 1200
Liter erzielt . Der Gesamterlös betrug für -,6
Halb- -und 4 Viertelstück 197 349 Jl. Dies rsi der
höchste bisher in den,diesjährigen ,Versteigerungen
erzielte Gesamterlös . der von wenigen Bersteige-
rungen- überboten werden -dürfte. Der Preis von
48 009 M für 1994er ist bis jetzt für 1 Stück dieses
Jahrganges -nur einmal überboten, worden und
zwar -ebenfalls mit 1994er Erbacher, das einen
Preis von 52 640 A erzielte.

O. Schloß Johannisberg . 29. Mai . Di« Reibe
der Weinversteigerungen  der Bereini¬
gung Rheingauer Weingutsbesitzer eröfsnete die
Versteigeru-iig -der Fürstlich Metternich scheu
Domäne. Diese Versteigerung-, in- -der 35
Nummern 1919er und 1911er Weine der Lage
Schloß Johannisberg znm AusS-ebvt gelangten
war sehr gut besucht. Die erzielten Presse waren
durchweg hoch und -wurde mit 13080 A  tur das
Stück eilt neuer Höchstpreis  für btt 1911er
» »m« aufgestellt. Es wurden- Presse von 8620,
Im 9m 9500. 10 140 und 13 080 A  für 1200
Liter erzielt . Dabei erbrachten 13 Halbstuck
1919er Schloß Johannisberger 1150—1680 A . W
sammen 17 030 A. durMchnittttch das Halbstück
1310 Jl. 22 Halintück 1911er schloß Jobcm-ms
berger 1730—6540 Jl, zusammen 81 780 A.
durchschnittlich das Halbswck 3717 A .. ®et
samterlös betrug für 35 Halbstuck 98 810 A.

S . Rüdcsbcim . 20. Mai . 3u Mitgliedern
der Gemeindesteuerveranlagungskommisston
wurden in der letzten Sitzung der Stadtver¬
ordneten die Herren Dr . Walter S t u r m
und Fritz Reuter  einstimmig gewählt . —
Ferner wurde die endgültige Anstellung der
Handarbeitslehrerin Schmidt beschlossen. —
Der zum wiederholten Male der letzten
Sitzung der Stadtverordneten vorgelegte Be¬
schluß des Magistrats betreffend der „Errich¬
tung einer Versuchsklasse für - kaufmännische
Angestellte wurde von den Stadtverordneten
einstimmig genehmigt . Die zur Deckung der
Unkosten nötigen Mittel wurden von der
Versammlung in anbetracht der großen Not¬
wendigkeit einer solchen Klasse einstimmig
bewilligt.

Tb. Ballersbach, 20. Mai . Hier tagte dtefer
Tage -der D i l l kr ieg e rbn n d. der 51 Verein«
mit 2748 Mitgliedern zählt, einschließlich 64
Ehrenmitglieder und 260 Kriegsveteranen . Ver¬
treten waren 48 Verein« mit 75 Abgeordneten.
Die Jahresrechnung -weist eine Einnahme von
3314 A und eine Ausgabe von 3277 A «ruf . —
Für die am 17. Juli d. « s. in Herborn tagend«
B ez i r ks ve rsa mml u ng wurde ein Antrag
eingebracht, dahin lautend , daß ein antraOstellen-
der Kreisverband das Recht mr selbständigen
Vertretung und Abstimmung bei den Tagungen i

des Preußischen Landeskriegerverbandes und des
Deutschen Kriegevbundes haben soll.

□ Bad Homburg, 20. Mai . Unter dem Vor¬
sitz des Landrats v o n M a r x hielt der Kreis¬
tag  des Obertaunuskreises eine Sitzung ab. Er
beschloß zur Förderung des K le i nw oh nun g s-
b a u s auf dem Lande die Ausnahme eines Dar¬
lehens von 100 000 Mark und im Bedarsssall«
weitere 100 000 Mark . Einen breiten Rahmen
nahmen di« Verhandlungen über das Projekt der
elektrischen Bahn  van Homduvg nach Kö¬
nigstein «in. Man beschloß, mit anderen Gesell¬
schaften, die günstige Angebote gemacht haben, zu
verhandeln .mit Scherl aber nur noch durch heu
Kreisausschuß. Durch diesen Beschluß dürfte
Scherl wohl endgiltig abgetan sein. — Ein An¬
trag , die Schankkonzessionssteuerseitens des Krei¬
ses wieder aufznheben, wurde abgelehnt, dagegen¬
genehmigte man die Herabsetzung der,Kreissteuer
von 4 Prozent aus 3 Prozent . Ferner bewilligte
man zur Bekämpfung -der Tuberkulose auf dem
Lande 500 Mark, zur Förderung der Jugend¬
pflege 500 Mark.

) ( Idstein, 20. Mai. Einen Vcrkehrstag
mit reichhaltigem Programm ist für Pfingst¬
montag in Aussicht genommen. — Die R e kt o r -
stelle  an der hiesigen Volks- und Realschule
wurde ab 1. Juli Herrn Rektor Zimmer  in
Senstenberg übertragen . —* Vorgestern versam¬
melten sich die Gauvereine des „Mittel-
Tau  n u s - G a u e s" zum gemeinsamen Spiel
aus der „Dasbacher Heide".

hl. Obcrursel , 20. Mai . Zur Pflege und
Förderung kommunaler Angelegenheiten
fand hier unter dem Vorsitz des Bürgermei¬
sters Füller -Oberursel eine von fast
sämtlichen Bürgermeistern des Obertaunus-
kreises besuchte V e r s a m m l u n g statt . Auch
Landrat von Marx  und andere Vertreter
des Kreises hatten sich eingesunden . Die
Konferenz beschäftigte sich mit der geplanten
Ilnstellung eines Kreisbaumeisters . lieber
die Anlage einer neuen Kreisw -Neu-
in e i st e r e i referierte Kreisticrarzt S a h -
m e r . Die Versammlung begrüßte das Pro¬
jekt im Interesse des gesamten Kreises . Man
will aber noch Erivägungen anstellen , ob
nicht wegen der hohen Kosten ein Anschluß
an die Wasenmeistereien der Kreise Höchst
und Friedberg zu erstreben ist.

ht. Frankfurt a. M., 20. Mai . Die 20. Hauvt-
oersammlung der mittlere » Staatseisenbabner
nmrde hier unter starker Beteiligung aus allen
deutschen Bundesstaaten abgehalten. Vertreten
waren 129 Ortsgruppen mit mehr -als 13 900 Mit¬
gliedern. Aus -dem ersten Verbandluriastagc be¬
richtete der Vorsitzende F echel -e r - Köln über
die Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes , die
in der Form -von Sterbe -, Unterstützmigs-, Hilfs -,
Witwen- und Waisenkaffen von großer wirtschaft¬
licher Bedeutung sind. An Sterbegeldern wurden
bisher 348 397 A, an Witwengeldern 36 395 A,
an Unterstübungsgeldern 33 217 Jl, an Be grab-
nisgeldern 41 000 Jl, an Hilfsgeldern 77 379 Jl
ausgezahlt . An den Kaiser  und den Eisen
bahnminister wurde » Huldigungstelegr -: -::ue a-b-
gesandt. Im Mittelpunkte der Verhandlungen
stand ein bedeutungsvoller Vortrag von Dr . H ö f-
ler - München  über „Die Stellung des Beamten
in--der Volkswirtschaft".

Zuverläffigkeitsflng am Oberrhein.
Die im Anschluß an den Zweiten Deutschen

Ziwerlässigkeitsflug am Oberrhein 1912 von dem
Frankfurter -Verein für Luftschiffahrt, dem
Frankfurter -Fl-ugsvortklub und dem Frankfurter
Flugtechnischen Verein , veranlatzten F l u g v e r
anstaltungen  fanden gestern auf dem Flug
vlatz am Rebstock bei Frankfurt durch von den
Fliegern Schauen bürg  und W e y l -unter-
nommene Schauflüge ihren Abschluß.

Gleichzeitig fand die offiziell« Eröffnungsfeier
des neuen Eulerflugvlatzes  statt . Prinz
Heinrich von Preußen,  der ältest« Euler-
Pilot , hielt die Eröffnungsansprache . Zua-ege»
waren der Regierungspräsident von M ei it e r ,
Oberbürgermeister Dr . Adickes, der Ehef -des
Stabes -des 18. Armeekorps von Hofacker, Land¬
rat des Kreises Höchst Dr . Kl-auser, der Polizei¬
präsident Rieß -v. Schenrn,schloß, Gebeimrat An¬
drea« und -Geheimrat Hergesell, die Vorsitzenden
der -Frankfurter Flugvereine und 26 Eulerviloten

Zur 5. Etavve  des Deutschen Zuoerlässig-
keitsfluges am Oberrbein , Frankfurt a . M.
Karlsruhe,  sind gestern morgen aufgestiegen
Rittmeister Graf Wolfskeel  um 4 Uhr
29 Min . 29 Sek.. Leutnant M a h n ck« 4 Uhr 30
Min . 54 Sek., Oberleutnant Barends  4 Uhr
34 Min . 53 Sek. »nd Oberingenieur Hi r t b 4 Uhr
42 Min . 31 Sek. — In Karlsruhe  landete
als erster Hirth  um 5 Uhr 49 Min . 29 Sek.,
zweiter Barends  6 Uhr 4 Min . 29 Sek., dann
Mahncke  um 6 Uhr 13 Min . 49 Sek. und
10 Sekunden später Graf Wolfskeel. — Prinz
Heinrich mit Gefolge und die Oberleitung trafen
in Automobilen hier ein. Die G e s a in t f l u g
bauet  der -Flieger ist: Gr-a! Wolfskeel von
Neichenbach1 Stunde 44 Min . 89 Sek.. Leutnant
Mahncke 1 Stunde 42 Min . 56 Sek.. Oberleut¬
nant Barends 1 Stunde 29 Min . 36 Sek. und
Oberingenieur Hirth 1 Stunde 6 Min . 38 Sek.

Letzte Drahtnachrichten.
Protest gegen die Aentzerung des Kaisers.
Karlsruhe , 20. Mai . Die in Baden-

Baden tagende Landes -Berfammlung der
fortschrittlichen Volkspartei  Ba¬
dens nahm Stellung zu der Aeußerung des
Kaisers  in Straßburg . Folgende Reso¬

lution wurde angenommen : Der P>art^
protestiert mit Entschiedenheit gegen ds- 3
derholten Kundgebungen eines
Regiments und bezeichnet sie als nnv«̂
bar mit der Verfassung und geschfch.^
Entwickelung des Deutschen Reiches un?,
traut , daß die fortschrittliche Reich-,
Fraktion mit allen Mitteln dahin
liche Kundgebungen für die Zukunft
lich zu machen.

Reichstags -Ersatzwahl.
Saarlouis , 20. Mai . Die Nativv «,

liberalen  stellten als Reichstagsf „°^
daten für den Wahlkreis
Saarlouis den Bergmann Otto Bück
Saarbrücken aus . (Die Ersatzwahl ? s
kanntlich durch die Mandatsnieberleguna w
Zentrumsabgeordneten Roeren  notmf »v
geworden . D . Red .)

Zu dem Eisenbahn -Unglück bei Paris
Paris , 20. Mai . Nach den letzten

Lungen über die Eisenbahn -Katastrovhe
das Unglück auf den Bruch einer WejchM
zunge zurückzufübren . Zwei schwer Berüt,.
sind im Laufe des Tages ihren Verletz»»-«,
noch erlegen , so daß das Unglück bisher
Tote und 45 Schwerverletzte gefordert hat 8

Der Kamps um Tripolis.
Konstantinopel .' 20. Mai . Ein ita.ienifch.,

Geschwader kreuzt vor C h i o s . Nach
aus Smyrna kommenden Meldung ^
hiesige Botschaft hört man heftiges G e schjj».
f c u e r aus der Gegend von Chios.

Konstantinopel , 20. Mai . Gestern -abe »5
fand ein M i n i st e r r a t statt , der sich fjaiIDt.
sächlich mit der Frage der Ausweisuna
der Italiener  aus dem ganzen Reich-
vornehmlich aus Konstantinopel und -Ialp
niki -beschäftigte. Es wurde noch kein ttii-
scheidenöer Beschluß gefaßt . Heute findet ei»
außerordentlicher Ministerrat statt , der ver¬
mutlich die Ausweisung verfügen wird.

Taft und Roosevelt.
Newyork , 20. Mai . Roosevelt hielt eseftern

in Cleveland  in Ohio vor 10 000 Per¬
sonen eine Rede , in der er erklärte , er sei
gegen Taft,  weil dieser treulos  gegen
das Volk handle . Wenn Taft als Präsident
einer Bank so vorgegangen wäre , hätte man
ihn dem Staatsanwalt  übergeben.

^/effekbekichf.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weil»« »
Höchste Ternp. nach 0 -- 29. -sseSrizst- Lremn 5.
•Barometer: gestern 763.4 mm, heute 761,9
Voraussichtliche Witterung für 21. Mai:

Meist heiter , warur und nur sehr verem-
zeit örtliche Gewitter.

Riederschlagshöhe seit gestcr»rr
Wcilburg
Feldbcrg
Ncnkirch.
Ltarburg

Trier.
Witze rhansen .
Schwarzenborn
Kassel

Wasser» Rheinvegel Caub: gestern 2.50 heute2.67
stand : Lahnpegel Wcilburg: gestern 1 36 .leiiiei-,

tzonaenaulgang 3.59 uioi.s-mgau» 621
21 . Mcki Sonnenum-r-,.,,' 7 54 Man!-»"' Mjl

Schrift- und Geschäftsleituug^ Konrad Lcobvld.
Lerantwartlich für ven Pol,lU« -n da- ->
für mi  Handels - und alla-mcm-u 2erl: * 3
für den lolQten Seil : tz. A. « «.« ! I°r
NaHau. den Nachbarländern, iur Lparl- m» ,
Nachrichten: A. Gnnttzer; für den Inseraten e. .
Pctcr. — Druck und Verlag: Wiesbadener

Anzeiger StonraD geiiO olD. lümt :ch in — ' —i
Tele»»o»»erle«r mit dr», WicsbadcnerG'neral-A»ze

Ter Wiesbadener Krucral-Anzeiger bot t»r '
schiedene» GeschastS- bteUungen eine ,
zentrale. Um Witzberstandnii!. . sal'ch- ^
zritraubendc» AufeuNiatt zu verhüte», t> -r.-ieSBaöe«1
derjenige, welcher ei» Gespräch Ä»i
Geiieral-Anzeiger unter der Nr. 109 ae„5iüie
diesem van. Amt verbunden ist, der »« ,
angibt, mit welcher Abteilung, ob mit 9
Abonnemente- oder Jnseratcn-AbteU»»»,
wünsche, worauf der Anrufe»- - sogleich m,t de
langten Abteilung direkt verbunden wird. -7 jej„ „m,

IZnjchrijtcn an Verlag,AcdakUon»»-nicht persönlich zu adressieren, ««i - * J
und vincksendnug unverlangter
nimmt die Aedaltio» keine Berantwortunp̂

Zuschriften wandern i» de» pap

34883) Jede tebte ntsram  fmntfr muss die Jtuckrifi„OSÜAM“ tragen.— Oeberail erhältlich. Auergeseitachaß
ßerli*  '
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Für den Pfingstbedarf
ist durch überaus grosse und vorteilhafte Neueingänge
der letzten Woche mein Lager mit allen erdenklichen
Neuheiten aussergewöhnlich reichhaltig ausgestattet.

Dieses tritt besonders bei den von mir forcierten
mittleren Preislagen angenehm hervor . Hübsche
gefällige Ware , gute , solide Ausführung ist vereint

* mit billigen Preisen.

Robespierre-Bluse
Die grosse Mode

(genau wie Zeichnung)

weiss mit verschieden farbigem C75
Besatz . . . Mk . O

Stickerei-Kleider (weiss)
aus vornehm soliden Stoffen , in reizender Ausführung,

Meine Hauptpreislagen Mk.
13 50  2f ° 28 00  38 00

00
Voile-Kleider (weiss)

die grosse Mode , kleidsame Macharten mit gediegenen Stickerei - 17 ^0 OO00 QCOO ^ C
Einsätzen . . J . Meine Hauptpreislagen Mk . ! ■ MO *rO

Voile-Kleider (farbig)
in entzückender Ausmusterung , marine -weiss , schwarz -weiss , gestreift OßOO QOOO 4 000 4 COO
und getupft — zum Teil im Fenster ausgestellt . Meine Hauptpreislagen Mk . Ot . Tt ^rü

Musseline-Kleider (Rems woiie)
dunkel und hell grundig , flotte fesche Fassons , vorrätig in Grössen 38 1Q75 QCOO OQOO Qß
40 , 42 , 44 , 46 , 48 . Meine Hauptpreislagen Mk . tO tQ faö 00

OO

Unter Preis! Unter Preis!
3 Serien Serie I Serie II Serie III Ein Posten

Seiden-Mäntel 25 00  38 "° 48°° Seiden-Kostüme Per sm* 75°°
Regulärer Preis bis 75 Mk. Regulär bis 130 Mk.

bürg.
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Unter preis!

Unter preis!

Aus meinem

Lagerbestand
und von

Neueingängen
eingeteilte

Serien -Posten

Jacken -Kostüme
aus Stoffen engl . Art in sauberer solider Aus¬
führung , Jacke auf Ia Halbseiden -Serge , vor¬
teilhafte Rockform.

Serie I Serie H Serie HI

25°° 35 45
Wert bedeutend höher.

00

Jacken-Kostüme
aus blauen , reinwollenen Cheviotstoffen , Jacke
mit modernem Frotte - Besatz , schick gear¬
beitete Fassons.

Serie I Serie II Serie III

38°° 48°° 58°°
Regulärer Preis bis 75 Mk.

Neue Hochsommer-Konfektioi
Frotte-Kostüme

die grosse Neuheit des diesjährigen Sommers in diversen QOOO
hochaparten Farben . . Mk . Oö

1 . .

42°° 45 °°

Leinen-Kostüme
in entzückender Ausführung , fesche Fassons — mode 1Q50
und weiss . . Mk.

8
00CM

oo
CO

Alpakka-Kostüme
angenehmes leichtes und solides Tragen , speziell für
Frauenkleidung geeignet , uni oder marine und schwarz 4000
mit feinen Streifen . . . . * , Mk 4 t 49 00  56 00

U/eisse Cheviot-Kostüme
jugendlich flotte Formen oder glatte Schneider -Fassons QOOO

Mk . Oö 55°° 65°°

ÖT*

In besonders
reichhalt . Auswahl

am Lager:

Weisse Batist-
und

Stickerei-Blusen

Weisse
Voile-Blusen

Helle
I j Sommer-Mäntel

Leinen-Paletots

Meine besonderen

Spezialitäten:

Schwarze
Frauen-Mäntel

•

Schwarze
Frauen-Blusen

Schwarze
Voile Blusen

Schwarze
Batist-Blusen

S . GUTTMAN N
j WIESBADEN, Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus für Damen -Konfektion und Kleiderstoffe. WIESBADEN, Scharfes Eck.

34862
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Aus dem lkrek-Leseverein.
Dieser Tag« Hielt der Leseverein Air den Land¬

kreis Wiesbaden in Hochheim s«in« Jahres¬
versammlung  ab . Die dem Verein in allen
Schichten der Bevölkerung gerollten Sympathien
und der in Aussicht stehend« .Kunstgenuß durch die
hiesigen Gesangvereine .Sängerbund ", Harmo¬
nie". „Liederkrawz", „Liedertafel" und „Con-
cordia" und die .Surngemeinde ", sowie der ange¬
kündigt« Vortrag des Lehrers Karl Müller über
„Die Weinrebe im Reich« der Natur , der Poesie
nnd der Kunst", hatten einen Besuch bewirkt, wie
ihn der Kreisleseverein bisher noch nicht aufzu¬
weisen gehabt.

Den Vorsitz in der Versammlung führt« Land¬
rat und Kammerherr von Heimburg.  Nach
einem Bericht des 1. Schriftführers Lehrer Witt-
ge n-Nordenstadt zählt« der Kreisleseverein in
22 Ortsgruppen 1985 Mitglieder , außerdem 19
Einzelmitglieder , 3 Ehrenmitglieder und 2 Mit¬
glieder auf Lebenszeit. Di« Gesamtzahl der Ver¬
einsmitglieder beläuft 'sich demnach auf 2909, ohne
den körperlich angegliederten Volksbildunzs¬
verein Biebrich, dem allein annähernd 1900 Mit¬
glieder angehören.

Die Büchereien haben die Bestände von 12 736
auf 13 753 Bände erweitert . Ausgeliehen waren
im Berichtsjahr « 39177 Bände gegen 28159 im
Vorjahre . Auch im letzten Jahve wurden dem
Verein namhafte Zuwendungen zuteil. Der Kreis
Itiftete 999 Ji, der Staat 259 Ji für Vereins¬
zwecke. 599 Ji flössen als bare Unterstützung
direkt den Ortsgruppen zu, 196 M kosteten die
Bücherbezüge aus der Deutschen Dichter-Gedächt-
nis -Skiftung und 599 Ji wurden, zur Beschaffung
von guten Bolkskalendern verwendet. Die Jah¬
resbeiträge der Mitglieder in Höhe von je 59 Pfg.
fanden ebenfalls restlos Verwendung in den
Ortsgruppen.

Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder : Lehrer a. D. Müller -Auringen , Kreis-
devutierter Aug. Wolfs-Biebrich. Fabrikant Dr.
Aug. Dyckerhofs-Biebrich, Karl HeymachI„ K. W.
Bierbrauer und Zimmermeister L. Sternberger-
Bierstadt . Lehrer Müller -Delkenheim., Rektor
Grünewald -Erbenheim , Dekan Knapp und' Rektor
Rusker -Hochheim, Bürgermeister Lauck-Flörs-
heim, Pfarrer Woifi-Massenheim, Hauptlehrer
Wüst-Naurod . Pfarer Henne und Lehrer Wittgen-
Nordenstadt, Lehrer Metzler und Wick-Wallau und
Assistent Haaedorn->Wiesbaden wurden wieder-
gewählt. Neu traten in den Vorstand ein:
Pfarrer Gerwin und Bürgermeister Walch-Hoch-
heim, Feldhüter Jakob «Schmidt-Rambach. Kauf-
niann Braude -Bierstadt.

Di« Jahresrechnung wurde voll dem Kassierer
Lehrer Wittgen-Nordcnstadt gelegt. Sie verzeich¬
net« eine Einnahme von 1326.36 M und eine Aus¬
gabe von 1219.79 Ji. Der unterhaltende Teil der
Versammlung umfaßte nicht weniger als 15
Nummern in bunter Abwechselung. Alle Mit¬
wirken den zeigten ihr bestes Können u-nh ernteten
vollen Beifall.

Kur den Nachbarländern.
o. Bingen , 29. Mai . Seine erste Fahrt ange¬

treten hat gestern der neu« Dampfer „Kaiser
Wilhelm  II .", der der Kölu-Düsseldorfer-Ge-
sellschaft gehört. Der Dampfer ist nach einem
noch nicht gebauten Typ errichtet und »war als
Dreidecker ausgeiührt . Das neue Schiff ist dem
Schnelldampferdienst zugeteilt wurden.

o. Ober-Ingelheim , 29.' Mai . Vergiftet
hat sich hier Pn 21 Jahre altes Mädchen. Das
jung« Mädchen, das sich in einem Zimmer cinge-
ichloffen batte, wurde erst nach längerer Zeit ent¬
deckt. Der berbeigeruiene Arzt konnte nur den
Tod feststellen, .her durch Lysol herbeigesührt
worden mar.

K. Ober-Heimbach, 29. Mai . Auf noch nicht
einwandfrei festgestellte Weise war in dem hie¬
sigen Schulgebäude Feuer  entstanden , .das in
kurzer Zeit das ganze Gebäude ergriff . Trotz¬
dem die Feuerwehr von Ober-Heimdach sofort am
Brandplatze erschienen war und die Bekämpfung
des Brandes ausgenommen hatte , konnte sie die
Macht des Feuers nickt dämpfen. In kurzer
Zeit war das Gebäude eingeäschert. Beim Brande
den Tod gefunden  hat der Sohn des
Schmiedemeisters W « i nbeime  r . Als die
Feuerwehren der umliegenden Ortschaften am
Brandplatze erschienen, war das Feuer bereits zu
Ende. Das stark bedrohte Haus .des Lehrers
konnte dank der Tätigkeit der Wehren vor dem
Feuer bewahrt bleiben. Vermutet wird , daß
Kinder beim Spielen mit  S t r c ichh ö l z e r
das Feuer angelegt haben.

M. Von der Nahe. 29. Mai . Bei dem günstigen
Wetter schreiten die Arbeiten in den Weinbergen
schnell voran . Der Frost hat hier größeren
Schaden  angerichtet . Am meisten betroffen
wurden naturgemäß die Lagen der Niederungen,
wo stellenweise der durch den Frost angerichtete
Schaden auf «in Drittel geschätzt wird . — Auch
nachdem di« Versteigerungen  beendet sind'
ist das Verkaufsgeschätt in den 1911er Weinen
still. Die durch den guten Verlauf der Versteige¬
rungen und die dort erzielten hbhen Preise aber¬
mals in die Höhe gegangenen Preise im frei¬
händigen Handel halten die Käufer vor gröberen
Einkäufen zurück. Die bis jetzt vollzogenen Ab¬
schlüsse sind deshalb nieist klein. In Älteren
Weinen ist das Geschäft still.

o. Aus Rhcinbestcn. 29. Mai . Begünstigt
durch das warm « Wetter schreitet die Entwicklung
der Reben gut voran . Die Blätter der Reben
haben bereits ein« Größe, daß das erstmalige
Spritzen gegen die Peronoivora wohl am Platze
wäre . Auch die von den Nachtfrösten  im
Mat betrosfcnen Reben scheinen sich zu erholen.
Man siebt allgemein, daß an diesen Reben die
sogenannten Referveaugen auszutreiden beginnen.
Der bedeutende Frostschaden wird sich also noch
als ein erheblich kleinerer darstellen. Die
F rüh iah r s versteiae ru ngen  in Rbein-
hesteu haben mit einigen Ausnahmen ihr Ende er¬
reicht. Der getätigte Umsatz war groß. In den
Versteigerungen Rheinbeffens gelangten insge¬
samt für rund 1.5 Millionen Mark Weine der
verschiedenen Jahrgänge zum Zuschlag. Im

freihändigen Geschäft herrscht letzt, nach den Ver¬
steigerungen wieder mehr Leben. In Weinen der
älteren Jahrgänge ist das Geschäft ruhig.

Ö Heidelberg, 20. Mai . Die deutsche Bunseri-
gesellschaft für angewandte physikalisch« Chemie
veranstaltete eine F e st s i tzu n g, »u der auch der
Großherzog  erschienen war . Nach den Be¬
grüßungsansprachen wurden wissenschaftliche Vor¬
träge gehalten.  ^

Heues aus aller wett.
Hitzschläge im Manöver . Bei den Manövern,

die am Freitag in der Gegend von Mörchingen
abgehalten wurden , sind 18 Soldaten an Hitz-
schlag erkrankt . Drei von ihnen , ein Unteroffizier
und zwei Mann des 8. bayrischen Infanterie -Regi¬
ments , sind gestorben. Das Regiment war -bei
einem eiligen Anmarsch besonders in Anspruch
genommen.
. Doppeltes Automobilunglück. Der Benzwagen
eines Erfurter Herrn fuhr in Bielefeld in einen
Chausseegraben. Während sich der Besitzer -des
Wagens mit einem vorüberfahrenden Fuhrmann
um -den Verletzten bemühten-, fuhr ein aus Biele¬
feld kommendes Automobil in die Gruppe und
verletzte den Fuhrmann Wernjng ^ so schwer, daß
er bald darauf starb. Den Chauffeur des Benz¬
wagens hofft mau am Leben »u erhalten . Der
Chauffeur des anderen Wagens wurde leicht
verlebt.

Ein Kind aus dem Zuge gestürzt. Zwischen
Neun-Hausen und Wustermark fiel am Freitag ein
2)4jähriger Knabe aus einem Zuge. Der Knabe
war auf der Stelle tot.

Familiendrama . Der seit einem Jahre in
Zwickau wohnende, aus Bayern stammende Fi¬
nanzassessor a. D. Fuhr gab am Freitag srüb auf
seine Frau und feine -elfjährige Tochter mehrere
Schüsse ab . Dann richtete er die Waffe gegen sich
selbst. Fuhr und die Tochter waren sofort tot,

'während die Frau schwer verletzt ins Kranken¬
haus gebracht wurde . Finansiell « Sorgen sollen
das Motiv der Tat sein.

Selbstmord eines Defraudanten . Der Magist¬
ratssekretär Georg Hülsen aus Berlin , der feit
Mittwoch flüchtig war , nachdem er im Lauf der
Jahre 61999 Ji amtliche -Gelder unterschlagen
hatte, verübte in Dessau Selbstmord.

Raubmord . In dem Dorfe Jngeleb -en bei
Jerxheim wurde der Landwirt Einecke und feine
Frau ermordet anfgefuwden. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Fischvergiftung. Unter -den Mannschaften des
Füsilier -Regiments beim 1. Garde -Regiment zu
Fuß in Potsdam traten gestern im Laufe des
Nachmittags und Abends zahlreiche leichte Ver¬
giftungen auf . Es erkrankten insgesamt 69 Mann
unter Erbrechen und Unwohlsein. Alle Erkrank¬
ten hatten gestern mittag Schellfisch gegessen, der
aus Potsdam bezogen worden -war . Die Unter¬
suchung wurde sofort eingeleitet . lieber Nacht er¬
holten sich alle Mannschaften dis auf zwei wieder,
so daß sie zum Dienst erscheinen konnten. Auch
di« beiden noch in Behandlung befindlich«!! Füsi¬
liere sind -außer Lebensgefahr.

Wetter-Umschlag. Aus ganz Nordtirm" >
Nachrichten von einem Witternngsuinschiai, ^
getroffen. Die Temperatur ist auf
punkt gefallen. In den 'Bergen ist .. ‘it
getreten. «m»

Ein Rechtsanwalt als Mörder . .$ „»
bürg (Kurland ) wird -gemeldet: Der
Rechtsanwalt Britz ist mit den 'Gelder,,
Klientin geflüchtet, nachdem er sie ermordet&
Man fand die Leiche an Händen -und
festest im Hausbrunnen . Beit«,

Brand einer Petroleumauelle . I « 8
lenmauellengebiet von Moroni in -Rumän̂ ^
riet das Erdöl , das aus einem Bohrloch ^
in Brand . Etwa 199 Wagenladungen
Gesellschaft Concord-ia von dem Konzern
Deutschen Erdvlgesellschaft gehörig, wurä-« *'>
nächtet.

Drei Fischer getötet. In Castellamare .
Nordküste Siziliens -wollten gestern- W ; SS
lie nische Fischer m-it einer Dynamik,
fischen̂ obwohl̂ dies gesetzlich verboten ist ^

alle^Patron ? explodierte zu früh und riß
in Stücke.

Ervlostons eines Pulvermagazins . .
südrussischen FestungSbaienfta-d-t N'ikol-aiew
ein Pulvermagazin der Marine in die Luit ?
bei wurde ein Hauvtmann in Stücke gerist-n
drei Soldaten - verwundet . In der Ttadt ju
zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert und nk!
Häuser abgedeckt worden . Die Ursache-der fetf
ston wird am einen Racheakt zurückgMhrt

Russische Räuberbande . Im Kreis« Osurv«
umzingelte die Polizei den Schlupfwinkel^
Räuberbande . Bei 'dem Kampf wurden w
Räuber -getötet und ein Polizist schwerN'rivmÄ

Strandung eines Unterseeboots. Ein am»-'
konisches Unterseeboot ist, wie aus Atlantic
gemeldet wird , vier Meilen von Long Port «7
fernt -gestrand -e t . 11 Man » der Besatzwp
sind gelandet, während 5 an Bord blieben
der Küste herrscht ein 's u rcht bar er Sturm
Dos Boot war den Marinebehörden noch nicht»b
geliefert worden . Die Mannschaft gehört in
Privatschiffbau -Werst an.

Amerikanische Ausstandsbewcgung. Ter Al-
nerstreik in Newyork -bat aus das große neue,jw
Banderbilt übergegriffen . Zur Diner-Ttmlie
verließen auf ein Signal des Streikleiters 99
■n-er den Dienst. Die Oberkellner übernahmen di!
Bedienung des vollbesetzten Lokales. Die
tun-gssetzer in Newyork lehnen den Streik ab. De
Konvention der Bergleute von Wilkesbarre zeigt
große Uneinigkeit.

.Spott.
* Schierstein gegen Dotzheim. Die r. Mnnnschast in

AutzbaMlub „Rheingol  t>"-Schierstem ftcmtz am Him-
melfohrtstage gegen die 1. MwmvfchoWdes FutzbaMsz
„B r i t £t jt t a" in Dotzheim. Das Spiel endete mit
als unentschieden. Bemerlenswert «st zu bezeichnen, d»t
die Dotzheimcr Mlmnschaft durch Mitglieder des Wies¬
badener S p o r tt >er eins und des Wiesdade-
ntt Sportklubs  vertreten waren, beztv. daß dies!
zur Hilfeleistungengagiert waren. Dies DerHalte» richff
das Borgehen -beider Vereine in Sporüreilsrn von sestsl

£xfra *Preise
35596

kür die

Langgasse 34. Pfingft ’Wodie
Damen-Strümpfe.

42 pf.
DamenstrümpfeLcn" armiTg'-

durchbrochen . Laufmaschen Paar

DamenstrümpfeLcir «it»I' Rn
Bläht , dopp, Fersen u. Spitz. Paar vllpf.

FlorstrümpfeÄ 'Ärsen, 7c
schwarz u. allen Modefarben, Paar I J Pf.

Fild’ecosse Strümpfe S.
Durchbr „ engl, lang, in schwarz, QC
lederfarbig u. in feinen Färb . Paar 3 *1 Pf.

DamenstrümpfeL““; fr“ «1R
Form, Doppels, u. Fers , extra I., Paar * ■13

Florstrümpfe SSÄt 9r
Doppelsohle und Fersen . . Paar 3

Seidene Damenstrümpfe
engl, lang, yerst, Fersen u. Spitzen , 4 Je
in feinen Farben . . . . . Paar l ‘“ U

herren-Unterzeuge.
Herren-Netz-Jacken 00

75 , 55 , 44 , vO Pf.
Mako-Hemden JSfiÄ “95«
Herren-Hemden1OJääs?  ,

weis » 3 .50 , 3 .90 , a .OD

Färb. Herren-GarniturenQKn
Hose n. Jacke 4 .95,4 .45,3 .93 , ö .OU

Kinder-Sweafer
mit feinen hellfarb. Streifen u. ip
rund u. Q Halsausschnitt / In
.'Stück 2.25, 1.95, 1.50, 95,65 , TU Pf.

Sommer-Handsdiuhe.
Zwirn-fiandschuliefrrt panadr22 Pf.
Perl-Trikot-HandscbnheQr

in allen Farben . Paar ÖQ Pf.

Zwirn-Handschuhe
. . . Paar Pf.weiss und farbig

Imit.Schwed.-Handsnhuhe fiP-
mit 2 Druekkn ., weiss u. farbig , Paar 03 Pf.

Imit.Leinen-Handschuhe fic.
mit 2 Druekkn ., weiss u. färb., Paar 03 Pf.

Haih-Handschuhe8̂ °. 2g
weiss durch-

-n,
Paar i Pf.35 cm lang . .

alb-HandsclmheÄ !r h',K
40 cm lang . Paar * 3 Pf.

65  pf.
Halb-HandscMe JS3.»"b‘

50 cm lang . Paar

Finger-Handschuhe weiss
brochen, 40 cm lang . .

Finger-Handschuhe
durch- AQ

Paar 40 Pf.

brochen , 50 cm lang 55jdureb-
Paar 3üPf.

Kinder-SfrümpfeS aarZMauko iefehr!
- farbig , Doppel - Sohle und verstärkte

Fersen und Spitzen ohne Bläht
für das Alter 1—2 2—3 3—4 4—5 5—6

Paar « 5 30 35 40
6- 7 7—8 8—10 10—12

IT

45

50 60 65

Kinder-Strflmpfa Sr .»,aT=?™
u. lederfarb ., Doppel -Sohle u. Fersen , Fuss
ohne Naht, durchbroch ., haltb. Qualität

für das Alter 1—2 2—3 3—4 4—5 5—6
9050

6- 7 7—8
60 70 80

8 - 10 10- 12
1 .00 1 . 10 1.Ä0 1.30

Sport-Artikel
SpOrt - HOmdefürKnaben .FlaneilQ nc

mit Stehumlegkragen 2 .95 , 2 .75 , « »« 3

Sp0ri - Hemd3 f.Knaben , Zephir - n
Stoff,m .Stehumlegkr .8t 3 25,2 95 , « -3 3

Herren-Sporthemde SS cn
Flanell ,m.abnehmbar ,Kragen 5 .25, t̂ *3U

Weiche SportkragenP"äeßr
sehr bequem für Touren Stück 03 Pf.

RUCkSäCke f. Kinder on ec jq
mit Ledertragriemen ÖU 03 TÖ Pf.

RöCHSäCke für Herrenu. Damen nc
4 .50 , 3 .95 , 2 .25,1 .93,1 .50,1 .25 , 03 Pf.

Sportstrümpfe elegante Muster«eft
Paar 3 .43 , 2 .95 , l .OU

Touristenstöckei.10,95,75,45 Pf.

Herren-Socken.
Touristen-Socken. . ?»»«18 pk.
hllako-Hcrreu-Sockeu »o

Doppel-FstScn und Spitzen Paar UUPt

Herren-Schweiss-Socken ok
ohneNaht, Doppels.,Fers . u.Spitz . P.

Herrsn-Scliweiss-Socken 45
nahtlos , verst . Fers . u. Spitz ., Paar “ OPt

Herren-Mako-Socken Ä,«
verst .Fers. u.Spitz., schwarz u. lederf. 00 rt  |

Herren-SockenS nÄ fi0
Herren-Socken SLÄSiT

feinen Unifarben
Herren-Socken

Paar 65 pf.
Prima Mako,

schwarz und QK
ledert, nahtl ., Doppelvers . u, Sp. P.

Damen-Unterzeuge.
Direktoire-Hosen , ggp,
Direktoire-Hosen KÄt 2.
Direktoire-Iosen Fibta'lS ''3'

Kinder-Russen-Kittel.
Rassen-Sittelw'.,S :?p5  95 ?t

Gürtel , hübsch garn . M. 1.25 . 1 10, ^

Russen-Sittel i,95
reich gar.M.4 .50 .3 .95,3,50,2. 00 j

Kinder-SöckchenPa;ir , ig P£
42 . 30 , 26 , Ä2,
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Oie Erben Willmers Sorlsnkro.
Roman von Nina Meyke.

(il.  Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

Das nennt man eine Reise mit Hinöer-
„iffen !" unterbrach Willmers das Schweigen

versuchte , seiner Stimme einen mög-
iM  harmlosen Klang zu geben . „ Ich hoffe,
«ir haben nun alle Prüfungen , die das
«ckücksal uns auferlegte , glücklich überstanöen
^ halten morgen fröhliche Einkehr im
klaffe Lilienkron . Ein altes düsteres Nest
übrigens , dieses Willmershöh ! Ich beneide
Serbert gewiß nicht um seinen Bes . tz und
Machte um keinen Preis mein Leben hinter
vLfen Mauern verbringen ! Dir scheint es
x «so zu gehen . Liebste !"

wollte , es wäre morgen und wir
säßen wieder auf unserer Postchaise !" seufzte
Asien und ließ die Blicke furchtsam aus einem
äunklen Winkel in den andern gleiten.
Mich gruselt in innerster Seele , und wenn

es Gespenster gäbe
Ha«, ha! Gespenster !" lachte Willmers so

laut, daß das Echo an allen Ecken und Enden
s-s alten Hauses aufwachte und spottend sei¬
nen Ausruf wiederholte , so daß er selbst er¬
schreckt zusammenfuhr . „Gespenster gibt es
Gott sei dank nicht, aber recht ungemütlich ist
jiefer alte Kasten , in dem außer diesem Cer¬
berus von Kammerdiener kein anderes
menschliches Wesen zu leben scheint . Für
Me Nacht kann man es allenfalls aushalten,
aber immer hier zu wohnen , brrr ! ich über¬
legte wir die Sache reiflich ! — Du auch,
Herzensschatz , — gelt ? "

Elsen wurde der Antwort auf diese Frage
enthoben, denn in diesem Augenblick öffnete
sich die Tür , und lautlos wie ein Schatten
tauchte Westermanns gebückte Gestalt in
ihrem Rahmen auf.

„Pfui Teufel !" flüsterte Eugen seiner
jungen Frau lachend zu . „ Man wird ganz
nervös in diesem Hause ! Der alte Knabe hat
mich beinahe erschreckt mit seinem geräusch¬
losen Erscheinen !"

„Nun . Westermann, " wandte er sich laut

an den Diener , der wortlos nach dem Leuch¬
ter griff , „können wir endlich gehen ?"

Ich bitte die Herrschaften , mir zu folgen !"
entgegnete Westermann , ohne eine Miene
zu verziehen und schritt mit steifer Grandezza
den beiden jungen Leuten voraus , über eine
breite Treppe aus grauem Marmor , durch
hallende Korridore , an verschlossenen Türen
vorbei . Wunderlich laut klangen die Schritte
der drei Menschen auf dem unbedeckten Bo¬
den , leise klirrten die Schlüssel in der Hand
des grauköpfigen Dieners , und ab und zu
strich ein kühler Luftzug durch dunkle Gänge,
an denen ihr Weg vorbeiführte.

Eljen schmiegte sich fester an den Arm
ihres Gatten , ihre weitgeösfneten Augen
irrten ängstlich in all die finsteren Ecken und
Winkel , die der unsichere Schein des Lichtes
nicht erhellte.

Endlich blieb Westermann vor einer Tür
stehen , suchte in seinem Bunde nach dem ge¬
eigneten Schlüssel und öffnete . Bor den
Wartenden tat sich der dunkle Eingang eines
großen Gemachs auf , jene eigenartige , unbe¬
wohnten Räumen anhaftende Luft schlug
ihnen entgegen und fest aneinanöergeschmiegt
blieben sie an der Schwelle stehen . Erst als
We-stermann ihnen vorausschritt , als der
schwache Schein seines Lichtes den hohen
Raum notdürftig erhellte , wagten sie sich
zögernd weiter in das Innere.

„Befehlen die Herrschaften Feuer im Ka¬
min ?" fragte der alte Diener , während er
bedächtig eine altmodische Hängelampe in
Brand setzte.

„Natürlich , lieber Westermann, " nickte
Willmers . „Es wird nur angenehm sein , wenn
in diese alten Räume etwas Wärme gebracht
wird . Das Wetter draußen ist einfach gräu¬
lich, und die Luft hier innen so dumpf , daß
einem das Atmen schwer fällt !"

„Wie überall in unbewohnten Räumen !"
bemerkte der Alte , wischte sorgfältig den
Staub von den alten Möbelstücken und ent¬
fernte sich schweigend.

„Nun , Schatz , leg ' ab und suche es dir so
bequem wie möglich zu machen !" wandte sich
Willmers an seine junge Frau , die noch im¬
mer in Hut und Retsemantel stand . Alles,
was sie umgab , war kostbar , beginnend von

Handel und Industrie. „
Die Börse vom Tage.

Berlin, 18. Mai. Di« gestrigen Aeußernngen
im Herrenhause, .daß die Hochkonjunktur am End«
ätt sein scheine und viele Anzeichen bedenklich
machen müssen, die von so autoritativer Seite wie
von dem Direktor der Deutschen Bank von Gwiu-
ner getan wurden , haben 'bisher >der trotz aller
Karnmigen noch immer wirksam gewesenen Wi¬
derstandskraft der Börse « gen größere Kursrück-
flött« einen empfindlichen Stoß versetzt . Denn
dem von allen Seiten , besonders aber von dem
Privatpubltknm kommenden Verkaufsandrang ivar
ü«nicht geivachfen, trotz des .günstigen Düsseldorfer
Eisenmarktberichtes, der englischen Eifenpveis-
«OShungen und der Wechseldiskontermäßigung der
Bank von Frankreich. Man war sogar eher ge¬
neigt als sonst ,im1 'Besorgnis auf die umdefrie-
omenLe Lage des hiesigen Geldmarktes hinzu-

wcisen . Die Hauvtspekulationswerte setzten mit
teilweise drei Prozent übersteigenden Kursver¬
lusten ein , besonders Montanaktien , und die Ab¬
wärtsbewegung machte rat Verlauf « noch Fort¬
schritte , allerdings geringerer Art . Von Bahnen
wurden hauptsächlich Schantung , Prinz Heinrich-
babn , Kanada und in geringerem Grade Orient¬
bahn in Mitleidenschaft gezogen . Einen ungün¬
stigen Einfluß übte auch die 'Befürchtung aus , daß
am Kassamarkte , wo übertriebene Kurssteigerun¬
gen hauptsächlich zutage getreten siitd, ganz bedeu¬
tende Kursstürze «msreten dürsten . Bemerkens-
wert ist die feste Haltung der Meridionalbahn im
Anichluß an die italienischen Börsen auf Grund
der Siegesnachrichten , aus Rhodos . Russische An¬
leihe von 1902 war gebessert , verhältnismäßig gute
Widerstandskraft zeigte der Bankenmarkt , weil
dieses Gebiet von der Spekulation weniger als
^ver -ationsfeld seivahlL war . Oester re ichische
Werte waren geschäftsbos . Tägliches Geld 4 lA.
Die SeehaEnn § gab Geld bis mm  80 . Juni ruBerliner Börse , 18»  Mai 1912

dem verschnörkelten Bronzegitter am Kamin,
und endend mit den schweren Stoffalten , die
fast von der Decke herab über ein breites,
reich geschnitztes Bett rieselten . Feder Ge¬
genstand hätte das Auge eines Altertums¬
kenners entzückt , sie aber fröstelte in dieser
ungewohnten , jeden erwärmenden Hauches
entbehrenden Pracht ! — Schweigend ent¬
ledigte sie sich ihres nassen Mantels , nahm
das Hütchen vom Kopf und setzte sich zusam¬
menschauernd in einen tiefen Lehnstuhl , in
dem ihre zarte Gestalt fast ganz versank , wäh¬
rend Wettiners mit offenem Interesse seine
Umgebung musterte.

„Einfach großartig !" sagte er» langsam
durch das Zimmer schreitend , und ab und zu
vor einem seine Aufmerksamkeit besonders
fesselnden Gegenstand stehen bleibend . „Ein
durch und durch feudaler Rittersitz , in dem
'seöer Stein seine Geschichte besitzt. So recht
etwas für Herbert , der von jeher besondere
Vorliebe für allerlei altmodischen Krempel
zeigte ! Für meinen Geschmack wäre das alles
zu — mächtig , zu düster ! Ich liebe das Helle,
das Weiche , das mir nicht immer von seiner
Vergangenheit redet ! Nun , und du , kleine
Frau ? — Deinem verstörten Gesicht nach zu
urteilen , fühlst du dich in dieser altertüm¬
lichen Umgebung nicht sehr gemütlich !"

,So wenig , daß ich am liebsien wieder
hinaus möchte in Sturm und Regen !" ent¬
gegnete Eljen mit schwachem Lächeln . „Ich
werde auf den Morgen wie auf eine Erlö¬
sung warten und die ganze Nacht gewiß kein
Auge zutnnsst

„Weil ts dir immer scheinen wird , als
hörtest du irgend in den Gängen die Schleppe
der Ahnfrau rauschen !" fiel Willmers ihr
lachend ins Wort , indem er sich rasch zu ihr
nieöerbeugte und kosend über ihr blondes
Haar strich. „Laß es dich nicht anfechten , Kind,
wenn wirklich ein Geräusch dich erschrecken
sollte . In einem solch unbewohnten Hause
klingt jeder Laut doppelt laut und fremdar¬
tig , und an Ratten und Mäusen wird es ge¬
wiß nicht mangeln . Wenn man sich gewöhnt,
mag es hier sogar behaglich sein . Prasselt
aber erst das Feuer im Ofen , und sitzen wir
zu zweien bet einer Tasse Tee , dann , wette
ich, vergeht auch dir die Lust zum Ausreißen.

4% Proz . Ultimogeld wurde auf 4Vk 'bis
5 Prozent geschätzt. Deckungen und vereinzelte
Jnterventionskäufe führten bei Beginn der zwei¬
ten Börsenstunöe zu teilweisen ansehnlichen Er¬
holungen.

Privat -Diskont 4% Prozent.
Frankfurt a. M., 18. Mai. Kurse von IX bis

2 Uhr . Kredrtakttcn 1A>X . Diskonto -Komm
184% . Dresdner Bank 18Ä% .

Staatsbahn 184.—. Lombarden . —.—. Balti¬
more 108% .

Bockmner 225X a 227% . Deutsch -Lurembur-
ger 179X a % . Phönix 286.— a 267 .—. Edison
260X a 261.- .

denn draußen ist's wahrhaftig nicht ange¬
nehm !"

„So , da ist auch Westermann !" fuhr er
fort , als die Tür sich langsam in ihren An¬
geln bewegte und auf der Schwelle die ge¬
bückte, mit einer schweren Bürde Holz bela¬
dene Gestalt des alten Dieners äuftauchte.
„Aber , lieber Mann , was machen Sie denn
für Dummheiten ! Fn Ihren Fahren trägt
man doch nicht solche Lasten , sondern über¬
läßt das jüngeren Schultern ! War denn
niemand von der Bedienung zur Hand , um
Ihnen das Holz heraufzutragen ?"

Schwer atmend legte Westermann seine
Bürde auf den Fußboden , trocknete sich den
Schweiß von der Stirn und schüttelte lang¬
sam den Kopf.

„Nein , gnädiger Herr !" erwiderte er und
begann bedächtig , das Holz in den Kamin zu
scheiten . „Ich und mein Weib sind die Ein¬
zigen , die von der ganzen Dienerschaft ge¬
blieben sind. Die übrigen entließ der Ge¬
neral ein paar Monate vor seinem Tode,
weil er wahrscheinlich fühlte , daß er selbst
nicht mehr lange zu leben hatte , der neue Be¬
sitzer aber auch neue Diener brauchen werde !"

,-So , so!" murmelte Willmers nachdenk¬
lich . ,̂ n dem ganzen großen Hause wohnen
also nur Sie und Fhre Frau ?"

'Sowyv jpminK Xfy
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Börse des Auslandes.
Wien , 18. Mai . 11 Uhr 20 Min . Kreöitaktien

I 30'50' Lom-bavden 105 .25. Linie ein empfindlicher RüÄKasH LtzH
"7 .S0 Pav .errentt 91.75. Ungar . Börse in lustloser Haltung schloß.

84886

Paris , 18. Atai . 12.85 Uhr . 3proz . Rente 98.97.
Italiener 94.50 . 4vroz . Ruff . kons. Anl . Ser . I
u . U — . 5vroz . do. von 1906.— do. 1909

. 4proz . Spanier äußere 95.30. Türken
(unifiz .) 90.40. Türkenlofc — . Banane otto-
mane 696 .—. Rio Tinto 1983. Chartere !, 37 —
Debcers 513.—. Eastrand " 79.—. Goldnelds
108.—. Randmines 162.—.

Paris . 18. Mai . Infolge -der gestrigen hiesi¬
gen Diskontermäßigiim , welche die Erleichterung
am Geldmarkt genügend 'dokumentiert , an * das
Gerücht neuer Schritte Rußlands zur Vermit¬
telung zwischen -den beiden kriegführenden Mäch¬
ten , zeigte die Börse anfangs eine feste Haltung.
Bevorzugt und höher waren die Kurse der Renten¬
werte sowie Baku . Unter dem Eindruck der Ver¬
klauung in Berlin trat sodann ans der ganzen

Kronenrente 88.95. Alpine 968.50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda 785.50. Abaeschwächt.

Glasgow , 18. Mai.
ist heute geschlossen.
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Ot.Rchs-Schatz 4
do. 1. 4. 15 4

Pr.Schatz1912 4
Dl. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

pro«ss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staflel I ‘

8ad.St.-Anl. 01 ‘
do. do. 1902 3*

Bayer. St.-Anl.
do. do.

8rsni.Aol. 1899
do. 09 ük. 19
do. 96_

Cass. Landeskr
J. XXI0. 17

do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

Hamhg.St.R.07
do. am. 87/04 3jd « 680
do. do. 86/02  -

HosaStA.93/09 >
do.96 03 04 05 i
da. 09 1
Mackl.ks90/94 !
Oldonb.St.A.03 !

Hannovsch ‘

« .80t,
3* 89 .250

99 00 g

c I 5

p | 7 1Kidv 2
s4f ss<
Elf * ,

hp® c!|

3J( 89.25b
4 « 800
3X£89 40b
' S9.80B

«300
W .75M5
89 25b
90 .000

100.000
«OOS
99 8090
89 .25 b
89.500

»40bG
98 008

Rhopr. IXXIXIV
XXXXI 4

Sehl.Hist.Prr .A.
do. do.
do. tand -Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. U III IV
d».

Teltow. Anieihn 4
AltonaSt -A. 01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St -Syn. I

Bielefeld . . .
Brest St.-A. 91
6rombrg . St.-A.

do. I ok. 19
Charlttb.89/99

do. 07 o. I7
Charlttb.96/96
Cöln.St -A.».98
Düsseid.88/03
Elberf. St-A. 99
Hss.StA.VIV98
FuidaerSt-A.07
HallescheSt.-A. 1

do. 88/92 I
Harrn. St.-A. 95 .
Kiel.St.A.98/10 . '

do. 04/17 ■
do. 07/19 •
do. 89/98 I
do.OI 02 04 l

Magdeb.06u1l 1
do. 7591 u02 !

MündenerSt .A. 1
Naumburg. 97 i
Poiner St.-Anl. i
Stettiner St.-A. !
Wiosbad. 1901

^8orl. Pldb.
do. do.
do. neuo
do. do.
do. do.

CnUdsoh.
do. do.
do. do.

DtPlb.Pos.
KuruNoum
do. do.

Ostgreuse.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do.
do. 1. 04

99.5088
88.25nG
82 008
99:30b

94.50bG
99.006
93.90b
99 30B
99 00b
90 .206

Sächsisch 4 100.750
do. 3! 89 066
do. 3 8008C

Schis, alll 3X 91 .600
do.L.A.C.D 4 100 906
SchlHIstLk 3X 98 90b
do. do. 4 98 90b

WestfLanc 4 ,98.60g
do. do. 3« 90.1OG

Westpritt. 3X 90 906
do. do. 3 78.75G
do. neue 3X 98 .708
% do. 3 78.756

Augsb.r,j -L«se trc.
Bad.Pram A.67 4 170 50b
Brn$chw.20TL. frc. 198 90b
Cöln-Mind. P. A. 3X136.801«
Hamb.50Tlr.-L. 3
.übecknr do. 3-X
Mein. 7Guid.-L. frc. 35 166
Oldenb.40TI.-L 3 125.30b

Ing. Kronenrt.
Id. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL.
do. do. Pos.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-AktisD
7 1134.6 e

Ausländische Fonds

Allg. Dt. Kleine
Braunschw. Id.
Crefelder . .
tutln -Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Büohon
Mckl.FriedWilh
do. do.

' Nieder!au8itz.
Nordh.Wern. tA
Oeslerr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri

Argeni.Anl.v.87
do. inn.4000M
do aus* 1OOLyr
do.Gos. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.*l895

do. , . 1898
do. v. 1898

do. Tientsin P,
Griech.A.81/84 1.1

102.30,»
4X101 40G
4X 98.75oG
4 87 0806
6 -
4X 93.006

6X132.00hB
3 101.756
3A 71.25b
3 | 80 786
88185 .708
5Zl 15.006
5 107.506
3X 32 .2586
3Z 77.5086

1° « — -

6ÜI80 .00b

0I.tlyp.-8. XYltll4
Frankf. H.B:XIV 4
GothaerGrdk.il 3X

do. XVIuk. 19 4
Hamb.Hp.9.uI8 4
do. do. 1908 3X

Hann.Bd.XV19| 4
do. do. II 3X

Meckl.H.uW.VIlj 4

Zgehipk. Finstw14 12/0 506

Eisenbahn-Prior,- Obligat
bux-PragerGld.l 3

89 .606

3X !

do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II. 10.1
do.

Mez.Anl.4080M
Oostorr. Goldr

do. Panierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Loso

Port.SIA.unifII)
do. III. Spez

Roman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Goldrente
do. Staaten»
do. Boden-Kr

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.96
Turk. St.-A. 03

do. 8agd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose . .

lieg. Goldrentc

100.0016 <
4X 94.3016 t
' 99 10b

50.0016
45 .90UCI

. 54.60oG *
4X .94.8016 <

89 .9Übl1;

98.706

Rybinsk gar,
Süd-Ost 1897
do,1898uk .08

i Wladikawk. 98
Anat.5ieb.-0bl.

1 do . frgnz .-Notz
Ital. Miüolmeer
Tehoamep.G.A, 99 1016

i Deutsche Hypofh.-Pfantlb.
.-Bank 3Xi 88.000

i uk. 14 4X, U0,6CbC
98 3016
97.0016
98 .100
91 30G
99.7516
95 256
98 706
88.706

do. do.
do. do. IIIII

Meckl. -Str.HJ
do. IIIIV u. 20 4
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVe.1919
do. XYu.1920
do. u. 1913

Mitteld.8dkr.VI 4
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lil

Nordd.Ordkr.lll
Preuss .Bdkr. lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 99 01 03

- v.06 uk. 16
do. ». 10 ok. 20
do.v.86,89 .94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0,96uk06
do. «. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.Bu19
do. do. do.
do. v. 04 uk. 13
do. 1. 05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do. Hyp. -Vors,
de. Pldb.B. XXII

XVlil-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVIII1817
do. XXIX1919
do. XXXXXXI4
do XXVI>914 3J
XVIIXVIIIXXIV3X
do.Kloinb.-Obl. 4
do. Komm-Obi. 3;
do. do. VI 17 4
do. do. IV 35,
do. do. IX 20 4

X 21 4
Rhn.HPf.83-85 4

do. 69 -82 3S

fihein-W. IXIXA4
. do. X u. 15 4
do XIu. 18j 4

93.620
98.70bG

H7 .25i)ü
99 206
9 50G
£3.006
99 026
89.506
99 426
92306
89 .206
96 .2056
99 .256
97 .801)6
97.8256
98 80IAJ
99 .106
90 .006
97 .50ii6
90.006
97 .506
97 .00U

114.006
97.6056
99 .506
88 .7066
98 .0QG
97.80bü
98 106
39 .0256
38 301K3
88 .406
89 1QI>6
89 806
98.501)6
87 .756
97 .606
97.756
98.005!.'
98 006
97.70U6
97 .7256
97.756
98 OObG
98 .4006
98.501)6
99 .5056
92.006
88 .4066
97 .5ud6
90.00U'
99.751*6
93.406
99 .901k

100.506
#7.706
88.50 *■

0. Komm.-Obi. 3^ 89.106
97.7566
98.20/

RheinW. Xtiu20 4
do. XIIIuk. 22

Sachs. Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

98.8016
99 .506
99.006
97.50b6
88.101)6
99.006
88 706

Bcrlla . Bankrl-M.-ont 5, roi «%atvl7?nsftiß S, Privatdiskont41/8•!#
Obligationen mn * sind hypothekar. sichereesit -ilt. " •

Bank-Aktien
Barmer Bank«.
8erg.-MSrk.Bk.
Brl. Hand.-Ges,
do.Hypoth.-B. A
Brasil. 8k. 1. 01.
Braunsch» . Bk.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstadl. Bk.
Deutsche Bank
do.tffekt. -Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno«. Bank .
Hildesheim. 8k.
Kieler Bank.
Königsb. Ver.l
Leipz. Kred.-A.
lüb .Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B16
Mekl.Str. Hyp.B
Mein. Hyp.-Sk,
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nazionalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt-Bk,
do.Leihhaus. .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank . _
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstt.Bodkr
Russ.8.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
WestS. Bodnkr,

6^ 120.001)6
7 1510016
9^ 16B.0QUG

10
I 18.25m;
170.30(1

5X113.250
8X170.001)0

108 00b
113.50b

12X255.70b6 118.006
153 0,18
185.25b

8X154 10m,
8X161 .801)6

170.256
182 001)

7X145 25«
170.106

130.326
102.40b
131.406

10t .506
294.006
>02.506
139.001«
100.75m,
118.501)6
123.101)6
93.006

I23 .50DL
118 756
120.001)6
128.001)6
>24.5006
159.751«

01)6
118.001)7
80 .006

157.50b
137.008
125.2016

8X165.6,11)6

120.00b
153.506

98.5t)iK-1ft i iggVerB,
7XI148M6
i  ilöO .DDDG

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bert. Bookbr.
Böhm. Brauh. .
Schönen. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer15 253 .1056

Auswärtige
Boeh. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victorlab.

uermaniaDrtm.
Horkul. Braoor.
KielerSchiossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
dwenbr. Ortm.

MöserBrauerei
Schlegel Br.
Schüllerhol Br,
Wickül. Küpper

110.25bG
154.006
227 .2516
128 00G

Accumulat. Fab25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsonPortl.Cem
Alumioium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankru.Hengstb,
Ajleroeok Bgb.

115.001)6 Arenberg do.
BalckoBochum
BaropeiWalz*.
Bergm. Biektr.
‘ irg.Märk. Ind.

rf. Elekt.-W.
do. Maschb.

BieleleidMsch.
Bismarckhütte
Bochumer
do. Gussetähl

BösperoeWIz*.
Braunk.u.Brik.!
BraunschwJute

Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLinol.
do.Wellkamm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
' . Gasu.flekt.

NO 586
365 006
421.00m:
108256
141.80bO
171.501)6
132.506
187.006
71 .506

217 006
I80 386
141 SCbG
162.0066
02 006

140 2560
496 5Qb(j
110.008
264 00b
230 00« ;
247 76 b

7X118 751)8

152 7068 CSIn-Miis.Sgw,
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
OessauerGas.

158 7566
123 256
146 10b«

162405 006
236.00b
214 .00« ;
144 00b
82 .C0M1

197 60b

0t.Ue6ers. EI.G. 10
Dtsch. Gasglühi 50

do.Lus.Bgw.V.
do.Waff.uhlun

Donnersmrckh
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin,
Eintracht Brak.
Elberf. Farben

do. Papiert.
Etkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweii.Brgw,
EesenerSteink.
Flensb.Scbiffb.
FristerARossm
Gelsenk.Bcrgw.
GoorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresb. Glash.
Ges f.eiktr.Unt.
Giidemaist Wkz
GladbachSpinn
öörlitzer Eisnb.
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Gussst.
Haliesche Msch
Hanne«. Manch
Harbg.-Wisn G,
Hark.Briickenb.
do. Bsrgb.Pr.A.
HarpenerBrgb
Hartm. Masoh,
Hasper Eisen*.

13X235.306
470.5566
>422566
130.006

>2X231.0066
2 102 3566

12 198.00 ')6
12 225 08« !
0 22 t SOG

105 0066
1S6 50« ;
207 756
430 0066
199.7568
474.0068
70 .0066

292 25b

Nachdr. «erb.

Horbrand Wgg,
Mggl.HofmannWgg

Hosen.Eia.u.St.
Höchst. Färb*.
Jlse Bergbau
Kaliw.A8cher8l.
Kattcivitz.Brgb
KöftlmannStrk.
KönigWilb. k».
Königsborn . .
Korbisdorf.Zck
Gehr. Körting.
KOpperb.&Shn.
Kyifhausorhütt.
Lapp. Tiefbohr.
Lauohhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
LöhnertMasch.

jD 349.0QG | [d*. LoweXCo.191.50bofMark.Wstf. Bgw
24 340.00HGIMagdeb. Gas
11 190.25uo! iIo. beigirerk &

175 4866
822 .0066
181 75b
486 .00b
320 0816
162.00b
249 .006
187.0068
ISO 50
451 006
516 2566
99 .00b

197.25 b
65 756

165.096
169.75b
146 506
8880 .66

192 90h
107 10«
116.006
265.256
179 7566
138 756
168 506
278 2566
138 806
68 .758

427 006
290 001)6
138 008
118.506
21450b
191.50b
160.75 b
161 75aC
15800 « ;
338 .00b
331 .68 « !
6C5.00cC
441 .506
166 00 Mi

14 233 5066
20 341 .006

254 .001«!
225 .00b
141.5066

8 1130.50 « !
12 018006
13 2, 9 50 b
0 24 003

10 >50 .80116
4 170.2566
9 170.00 « !
7X439 00 « !
3 1102.60 «!
7 1116.756
8 (329 .75b
6 127.00 « :

1107.2566
äiÖ .WG

18
1b
10X1

Mannssmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Com
MühleRüningn
NäbmKcchSCo.
HouoBod.-A.-0.
NiederI. Kohtn* 11

12X217.00,«:

Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswork.
do. Prtl.-Cem.

Oppein.Cem.W.
OrenstäKoppei
Ottenser Eisen
Phönix, Eil. A.
Ra»ensberg .Sp
Rhein-Nassau.
Rhein. Siahiwrk
Rh.-Wstf.Kaikw
Riebeck. Mnt.W
Romdach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckorf.
Ross Allg.El.G
Sacha. Gussst.
SalineSalzunj
Sangerb. Msd
SehimischCem
Schles. Cemont
do. Zinkhütte18

Schub.S Salzer 20 321.10«!

127.25«!
165.5066
386.25b
195.581«
123 25b
200 0066
146.006
167.8068
8800 Mi

197.0066
165.00«!
152.006
216.5066
950066

259 60b
110.75bC
316.0066
176.75b
185 40b
193.251«
188 0066
111.006
138.756
148.5060
299.00b
1I2 .506B
218501«
158.50b
139.5060

SchuckertEiekt
Schulz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. t Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G,

74

Sladttersllütte I
Stettin. Vulkan
Stodick ti Co;
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgScb
ThaleEisenhütt
Leooh.TietzAG.
Vor.ch.Fb.Zeitz
dc.Cöln-Rtt* P.
do.Mtll* .Haller 11

18

.Nickol*erks 18 278 25UG

N Stets Eingang von Neuheiten in

fertigen weissen Blusen
entklassige Ausführung

gut sitzend in allen Weiten . 35785
Sachgemäfje Bedienung. - Tadellose Abänderung.

Maß-Anfertigung.

„ 8 * H. Lugenbuhl,
' wktstr , £ cke Crrabenstr . 1.

I Telefon 12, 124 , 2376'

y
Verpackungen
von Einzel - Sendungen
Porzellan, 6las, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüsters, Kunstsadien,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc.

f königlicher Hofsp̂ditcur

LK ctt ?,nrn oyßn
I \ = = = Wiesbaden=

Abholung Versendung :: Versicherung
_ Leihkisten für Pianos, Flügel, Hunde etc. 33130

: Kikoiasstr . S

*cö- Ausführung . liefert die Druckerei des

Wiesbadener 0eneral --flnzeigers,
* '— Maurttiusstraße 12.

do.h
do. /yp .iWist.
Victoria Fahr«.
VorwärtsßietfS 0
Vogtk Wolf ,
Vorwohi.Prtl.C,
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph,
WesteregolAlk.
Westfalia Cem.
Wsstt.Orahtind
do. Drahtwerk
do. iiiiAtu.Uk.

160 25,«
152 00!«
235.0066
24t .00b
118 506
36066 '«
101.25«
197 60b
233.50«
136.50«
130.256
274.501«
127.75m!
140.50b
323 00,6
160.50b

134 001«
105.506
52 .506

263.251«
24350b
I51 .25G

191756
123.7066
153106
153 16

Westf. StahlwrkJ0
WickingCsment4
WickrathLeder11
Wiol.AHardtm.
WilkeGasom. ,
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.

Stahlröhr,
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein
% Aach.Klub.

AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brosch. St.
Brest £1.8.
Cassel.Stb
Elkt. Hoehb
Gr.Bri.Strb
Hmb.Packf
do.StrassbllO
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
Nrdd.lloyd
Vr.Eis.B.VA

65.50«
108.001«
t73 .00bS
117.90b
68606

100 2566
191.256
1950066
327.3066
86 101«

149 560
161 7566
164.758

3h

641126408
109756

54L136.90«!
8H| t84 .50l«

144 506
183 80B
86 5ß6

184 606
15 259 60«!

US 25b
49 756

billigst. Indus!. Sascllscli.
Alig.Elekt.-Ges.l 4X191.10b
Dortm. Do. 10(J *4X10Q.O0B
Ö8rman.Schff2r4
FKnippsche0bl|*4
laürahöttt . J*4
NeueBod.-Ges. 4
Siem&Hlsk.kv3J 4
LandbankObl,| 4tz

Wechsel-Kurse
Anist.Rott LI. 4
Srüss.u.) 8 I. 4X
Kopsnhg.87. 5
London . vista 3 20.461*
Neuyork. vista
Paris . . vista 3X81.125b
Wien . . 87. S 34 725b
•Schweiz. 8T. 4
Hai.Platz.107 5%
Petersb. , 87. 5 —

Sold. Silber, Banhnofaa
20-francs -Sliicko
Sovereignsp. Stuck
NRuss.6oldp .tOOR

. „ Amerikan. Noten. .
jo9 > 56 BelgischeNote» . .

Engiisehe8ankn.lL.
franz .Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Desterr.Not. TOOKr.

16.255b
20 435b
216.206
4.1975h
80 70b
2047b
81 .15b

169 50b
84.751*

ä >115.01!« !kLussM »« 100Rbl.)216.25b

rau ringe
} ts in a len Grö S' i», Breiten u. Preislagen
| ^ sowie Matt i old vorrätig,
Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe

_ _ einem Stück f egossen ), Marko , ,Obu ^os“
nn patentamtl . gesc ützt , berechne ohne Preis-
611 0 UN ;) Griv eren umaon t, worauf gewartet werden kann . 34933

Herni . Otto « ernstein,
nur 04 Kirchgasse 44 . Erke Kl. Schtvalbaehor Str.

Rol.komptoird.vsr.SpediteureG.m.d.H.
Spediteure der  König -1. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gfltern und
Kcisccffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

5 zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964.
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„Zu dienen , gnädiger Herr ! — Wir beiden
alten Leute leben im Flügel , allerdings ein
wenig weitab , aber , wenn die Herrschaften
etwas brauchen sollten , die Glocke neben der
Tür führt direkt in unsere Kammer !"

„Schön ! Ich hoffe, wir werden Sie nicht
stören !" nickte Willmers mit einem flüchtigen
Blick auf den Klingelzug . „Sie sagten , mein
Onkel hätte schon einige Zeit vor fernem
Tode die ganze Dienerschaft entlassen , — wer
besorgte alsdann das Hauswesen und wer,
vor allen Dingen , pflegte den Kranken ?"

Westermann antwortete nicht sogleich. An¬
gelegentlich beobachtete er das nur langsam
sich entzündende Feuer , und auf seinem run¬
zeligen Gesicht malte sich ein verschlossener
Trotz , neben ganz offener Ungeduld über
dieses ihm unbehagliche Verhör.

„Mein Weib und ich!" erwiderte er kurz
und erhob sich schwerfällig von seinen Knien.
„Ab und zu kam die Gnädige aus dem Pa¬
villon herüber , aber selten . Unser General
liebte keine fremden Gesichter , selbst wenn sie
zur Verwandtschaft gehörten , sondern war
am liebsten allein ! Nichts für ungut , Herr!
Ich will aus dem Wäscheschrank frisch» Bett¬
überzüge holen , und da ist auch meine Alte
mit dem Tee !" — — ,

„Ordne nur alles auf dem Tisch da, Anna!
rief er der sauber gekleideten Frau zu , die,
mit einem silbernen Tablett beladen , knick¬
send das Zimmer betrat . „Die Herrschaften
wüsten vorlieb nehmen , in den anderen Zim¬
mern ist es zu unwohnlich !"

„Na jawohl , jawohl !"" lächelte Frau
Westermann gutmütig . „Hier , wo 's Feuer
brennt , ist's auch viel molliger , gelt , gnädige
Frau ? — Alles , was ich in der Eile habe
auftreiben können , bringe ich mit , und
wenn 's auch nicht viel ist, schmackhaft wird 's
schon sein , denp die Gorlenkos führen eine

däs ' !<1“feine Küche, dSs mutz man ihnen lassen.
Mutzte mir eben drüben Rat holen , denn in
meiner Speisekammer fand ich absolut nichts
für so vornehmen Besuch! Einen schönen
Grutz soll ich den Herrschaften bestellen , und,
wenn es nicht gar so schlimmes Wetter wäre,
so —"

Die alte Frau hielt plötzlich inne in
ihrem Plaudern und lauschte nach der offen

gelassenen Tür . Mir scheint's , als käme sie
trotz des strömenden Regens ! Jawohl , das
ist ihr Tritt ! — Wohl bekomms , und nichts
für ungut , meine Herrschaften !"

Hastig zündete sie noch den Spiritus un¬
ter dem silbernen Teekessel an , der lofort m
lebhaftes Summen geriet , strich mit ihrer
stark verarbeiteten welken Hand die Tisch¬
decke glatt und verschwand mit tiefem Knicks
gerade in dem Augenblick , als eine andere
dunkle Gestalt im Rahmen der Ä.ür au,-
tauchte . , - , "*

Die Zeit war gnädig mit Blanche Gor-
lenko umgegangen : allerdings war sie nicht
mehr die jugendliche , ihrer Reize sich ge¬
wußte Frau , besatz aber noch immer viel
Anziehendes , und in ungeschwächtem Glanze
leuchteten die nachtschwarzen Augen auch letzt
noch unter der seidenen Kapuze des Regen¬
mantels hervor , die sie, des schlechten Wetters
wegen , über den Kopf gezogen hatte.

Mit unnachahmlich graziöser Bewegung
warf sie ihren feuchten Umhang von den
Schultern und stand in ihrer faszinierenden
Schönheit vor den beiden überrascht aus¬
blickenden jungen Leuten.

„Entzückt . Sie zu begrützen . mon neveu!
sagte sie mit ihrem liebenswürdigsten
Lächeln und schloß, ohne sich durch Willmers'
erstauntes Gesicht irrezumachen , den neuent¬
deckten Neffen in die Arme . „Ah, wie c:
grotz und schön geworden ist, der kleine Her¬
bert , dessen ich mich noch lebhaft erinnere !"

„Gnädige Frau irren sich: ich bin nicht
Herbert , sondern Eugen !" — versuchte Will¬
mers ihren Irrtum aufzuklären und sich bet
dieser Gelegenheit aus ihren Armen zu be¬
freien , doch Blanche Gorlenko war nicht
leicht aus der Fassung zu bringen.

„Natürlich , Eugen ! Ich weih es und habe
mich nur versprochen !" lachte sie unbefangen,
während ihre Augen ihn mit einem Anfluge
von Koketterie anfunkelten . „Während Ihr
junges Volk zu Männern aufwuchst, bin ich
eine alte Frau geworden , doch mein Ge¬
dächtnis ist frisch geblieben ! Vopons ! Diese
blonde Dame ist deine Frau , nicht wahr?
Was für eine zierliche , hübsche Kleine du dir
heimgeführt hast , neveu ! Sie ist entzückeno:
Wäre ich ein Mann , ich würde dich beneiden !"

Mit aufrichtiger Bewunderung betrachtete
sie Eljens sanftes .tieferrötetes Gesicht, zog

sie mütterlich an die Brust , und eine wirk¬
liche Träne schimmerte in ihren Augen , als
sie die junge Frau endlich freigab , um , schein¬
bar überwältigt von der Freude dieses un¬
erwarteten Wiedersehens , auf einen Stuhl
zu sinken, den ihr Willmers hinschob.

„Sie haben eine unangenehme Fahrt ge¬
habt !" unterbrach sie endlich die erngetretene
Pause , während ihre Blicke prüfend von
Willmers zu seiner jungen Frau glitten.
„Wo hat dieses enttetzliche Wetter Ste über¬
rascht, meine Lieben ?"

„Auf der Landstratze , gnädige Frau ! enl-
gegnete Willmers kurz . „Gestatten gnädige
Frau , Satz ich rauche ?" —

„Aber gewiß , mon neveu !" neigte Frau
von Gorlenko zusttnimend den Kopf . „Die
Bitte war unnötig , Sie sind zu Hause , und
ich bin hier Gast . Außerdem begreife ich
diese Leidenschaft , da ich selbst Raucherin
bin ! — Aber nein , nein , für heute danke
ich!" schob sie lachend Willmers geöffnetes
Zigarettenetui zurück . „Zum Rauchen muß
man aufgelegt sein , und ich bin noch ganz
erregt von unserem Wiedersehen nach so
vielen Jahren ! — Also mitten auf der Land¬
stratze! Ich kann mir denken , wie unsere
Kleine sich gefürchtet haben mag ! Arme,
kleine Maus ! — Uebrigens wundere ich mich
über den alten Westermann . Konnte er
Ihnen denn wirklich keinen anderen Raum
anweisen , als dieses Sterbezimmer ? Sie
wissen es gewiß nicht," wandte sie sich mit
geheimnisvollen Flüstern an Willmers , „in
jenem Bett starb vor drei Monaten Ihr
Onkel , und —"

„Doch, ich weiß es , gnädige Frau !" fiel
Willmers ihr unangenehm berührt ins Wort
und streifte flüchtig Eljens blasses Geficht.
„Westermann erklärte jeldoch, daß die anderen
Räume verschloffen seien , und was den Ver¬
storbenen anbelangt , so glaube ich, brauchen
wir den nicht zu fürchten : Tote pflegen Le¬
bende nicht zu beunruhigen ."

Blanche Gorlenkos Auge » glitten mit
seltsamem Ausdruck durch das große Zim¬
mer , und um ihre noch immer schönen Lippen
zuckte ein Lächeln.

„Meinen Sie ?" fragte sie gedehnt . „Die
Leute reden anders . Sie behaupten steif und
fest, daß er im Schloß , und zwar gerade tn
diesem Teil umgeht und daß — aber was

au Eljen , die ihr Teeglas geräuschvoll
den Tisch stellte und den Kopf mit
weißem Gesicht in die Polster des Sefl„r-=
lehnte . „Ist Ihnen nicht wohl oder fürchi?
Sie sich, in diesem Gespensterzinnner
Nacht zu verbringen ? Ich begreife bas
aufrichtig gesagt , mir ginge es nicht besieg,«'

(Fortsetzung .folgt.)

am Spieltisch. |j
*«• Oft«Auflösung au Nr . 112

Tourniert wurde aB ; ber Spieler lägt « *•
Farbe und findet noch d7; gedrückt wird e9, <jg ^

Kartenverteilung:
V. a, b, cB, a9, 7 ; bK, D, 9, 8, 7.
M. alO, K, D ; blO ; cA, K, D ; dA, 8. 7
H. dB. aA, 8; bA ; clO, 8, 7 ; dlO, K D
Skat : c9, d9.

Spiel:
Der Spieler zieht mit den 3 Jungen alle Trümvk»lä und rnpftt tun * ptnen nk•heraus und giebt nur einen Stich ab:

bA (- 21).
Richtige Lösung schickten ein : Hans

Wiesbaden . — Richard Strube -Wiesdaden^
Otto Balzer -Wiesbaden . — Fritz Reuter-Wi-H
baden. — Adolf Martin -Wiesbaden . — » w
Bries -Schierstein . — Martin RückrichMtvi«.
— Franz Lane-Rüdesheim . — Peter ÄianHoL
heim. — Iwan - Schulz-Frankfurt a . M.

Skatavfgabe.
bl., der MittÄhandspieler, sagt auf folaeick»

Katte statt des Großspirls ein Handspiel an.
a b c dB ; aA, D, 8 ; bA, D ; cA.

Das Spiel wird verloren. Im Skat, lag <v,
V hatte 5 Augen mehr in der Karte als ft.

Heinrich Schaefer
Wiesbaden — Webergasse 11.

Jiea ~Ei*öffßung dei* vengpösserteo Vetfkaafs - flbteilcmg
für

Sport - Artikel
Zur Besichtigung des vornehm eingerichteten Ausstellungs -Raumes im ersten Stock des Verkaufslokals lade ich frdt . ein

Ausrüstungen für:

Tennis, Golf, Hockey, Rudern, Segeln, Schwimmen, Jagd, Auto, Touristik, Leichtathletik, Turnen,Baxea, Wintersport
Die Firma bemüht sich, durch gediegene Ware , reichhaltige Auswahl, sowie gewissenhafte , fachmännische Bedienung , das Vertrauen
ihrer werten Kunden zu erwerben und den guten Ruf, dessen sich das Geschäft in weiten Kreisen erfreut , immer mehr zu rechtfertigen.

35740

Regen - s Schirme.Sonnen*
Eigene rationelle Fabrikation,

Kraftbetrieb.
- r—  üassenanswahl. Henker,

Alleräusserste feste Preise.

Wiesbaden, 32 Markfstrasse 32
(Hotel Einhorn). - Telephon 2201

Ueberzieben.
Solid - Schnell - Billig.

Wohnungen. Diverse.

2 Zimmer.
Lotbrstr . 27H.2-Z.-W.v.i. Abschl.

p.M.v.24M.an z.v.Näh.p. 35796

Ludwigstr. 6, H. p. 2 sch. gr. Zim.
ii. Küche m. Gas , 22 Mk. mon.
sofort zu verm. 35358

Oranienstr . 84, Msd.. 2 Z. u. K.
Mtb .. i. Abschl.. 1. Juni . s«20

Schwalbackerstr. 41, 2 Zimmer-
Wohn. i.Mittel ». z. verm.34172

1 Zimmer.
Hellmundktr. 31, schöne geraum.

Wolmung 1 Zimmer u. Küche
zu verm. Näh. Vdh. 1. l. l 10

j Möbl . Zimmer
Friedrichstr . 55, 1.. gut möbl.

Zimmer zu vermieten. (8840
Hellmundstr. 56. Stb . 2., g. möbl.

Z. s. auf einige Woch. z. v. 8858
Zabiiftr . 29. 3.. sind 1—2 gut

mbl. Z„ vr . Bett . Roßb.-Mat.
z. v.. 15—36 Ji  v . Mon.

Ludwigstr. 9, vt., in. Z. z. v. 8681
Moril,str .64. H.2., m.Z.z v.  8793
Plattcrst .26, sdl.Schlafst. ss. sr,i7i
Ricblftr . 15. Mtb. 1. schön

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 2681

äöalramstr . 21, I. i„ möbl. Zim^
1 od. 2 Betten . Näh. v. 35774

Wellritzur . 8. 2. Stock lwks . uiri
miuv. .'uni 'n ' r.

0. um

Gutes Milchgeschäft
sofort zu verk. Off. u. B . A. 31
voitl. Amt 3._ 26 SÖ

Cüin. Nachtigallen
prima Sänger zu verkaufen
8881  Bülowstr . 15 , vt . r.

Zirka 36» Ztr . Mist, L 35 Pf.
auch fuderweise, sowie ein

Pferd
112 jährig ), Birkenfelder , ein¬
spännig gef. für 175 M. abzug.
Schierstem, Lehrstr. 42. 35783

Prima Gartenschläuche und
Zubehörteile bill. abzug. Rhein-
gauer Straße 20, 1. r . 8850

Milch
bat abzug. Molkerei Carl Stahl.
Moritzstr. 10. Tel . 6Ü8. 18861

Schweinefuttrr
billig abzugcben. 8863

Näh.  Hellmundstr . 22 vart.
Eleg.Opel-Fahrrad,neu ,preis¬

wert zu verkaufen. Seel . Rhein-
gauer Straße 20, 1._ 8849

Ä Gasherd
mit Backofen billi
Schicriteinerstr . 34,

abzugeben
!. St . -

Guterh . Zink-Badewanne bill.
zu Port. Ludwigstr . 9. '35802

Zinkhirdewanne
lauf bill.z.vk. Jahnstr . 16,1. 8888
Stollwerk 'sche Cbokoladc-Auto-

mat. fast neu. preiswert zu vcrk.
35772 Aeliritzstr . t4 . Lidcn.

Zu verk. e. schw. Richtplatte,
o f. Schmied oder Schlosser, 1
leicht. Break Helenenstr. 18. 2663

Reich und gebrauchte Feöcr-
rollen von 15—90 Ztr . Tragkraft
z. v. Dotzbeimer Str . 87. (2682

.Kapitalien.
Wer bar Geld|Ä »'S

Fst. neue Federrolle , ein- u.
zweifp. m. Sitzb.. lackiert, <s. vk.
36215 Norkstr . 15.

Gut erhaltener

zitscrnngswagen
(Einspänner ) >

billig zu verkaufen.
Anzusehen Adlerstr .57

bei Fuhrhalter Reichel.
35151

Große u. kl. Breakzu verk. auch
zu verl . Bleichstr 8820

1 Sitz- u. Liegcwag.. fast neu,
z. vk. Hellmundstr . 49. Htb. 8848

Weißer Sitz - N. Liegewagen
billia su verkaufen
«WS Gnetienaustr . 23, vt. r.

1 fast neues kleines Sofa 15 Mk,
und 1 Lederfofa 15 Mk. zu ver-
kaufen. Bleichstr. 39, vart.  2687

Betten , Kleiderschr.. Vertiko.
Waschk. z. vk. Jalmstr . 20, p. 8812

Kaflenschrankm. Trcssor b. z.
verk. Helenenstr. 18, 1. r . [8837

SU>iz." » o- Geiaeu sveifw . ,warf. L!. u-«*ttr. 14.

Abbruch!
Dotzheimerstr. 88 sind Fenster,

Türen , Fußböden, Oefen, Herde,
Baubolz , Bruch- und Backsteine
billig abzugeben. 35684

«hriftian Piigeuröther.

Schuldschein, schreibe sof. Bis 6
Jahre rückzahlbar. Reell, diskret.
Zahlr .Dankschreib. Weft.Lützow.
Berlin 121, Denn ewitzstr. 32. z.»5

Krauchen Sie Geld?
u. woll. Sie reell, diskr . u. schnell
bedient sein, dann schreib.Sie sof.
an Selbstgebcr C. A Winkler.
Berlin 318. Winterfcldtktr . 34.
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darlehn . F . 154
ßtpfS an sich. Personen auf

Wechsel. Schuldscheine,
, Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kelling,
Dotzbeimerstraße 20, 2.  35348

nt  S v. Selbstgcber ,6"/».Näh.
Hermann , Schwal-

backer Str . 44,3. Sprechz. 11—1.
4- 6. Sonnt . 11- 1 Uhr. 8835

Kaliobligation , ist als beste und
sicherste Kapitalanlage ange¬
legentlichst zu empfehlen. Off.
von Käufern unter V. 538 an
Saasenstein & Vogler , A. G.,
Hannover . F. 231

Unterricht.

Chauffeurschule
Bingen a . Hb.

Staatsaufsicht. Prosp. frei.
F 76|

Verschiedenes.
Glück in der Lotterie

10000 Ratgeber für Lotterie-
iel.verschenke umsonstu.sranko.
iele Dankschreiben. R. Richter.

Verlag Heilbronn 172. Z. 76

Nur kurze Zeit
bleibt in hiesiger Stadt Okultist,

Astrologu. Chiromant [8873
Prof. Henryk Sfaszweski.

Erteilt Rat in Handels*,Liebes*
u.Familienangelegenheiten .Ver¬
gangenheit — Zukunft . — Wer
wünscht des anderen Charakter
wissen, wird gebeten, Photogra¬
phie mitzubringen . Empfangsst.
für Herren u. Damen tftgl. von
2 bis 8 Uhr ausser Sonntags,
Sehwalbachepstp .69,I .Et.

Gioth
[Teigseife]

wäscht am
besten.

H. 72

Billige Nußkohlen.
Mk. 1.34 j>cr Zentner bei

Mnabme von 10 Zentner
W . Rnppert & Co .,

Maurittusstr . 5. T 123. (35009

EchlchridejchäM,
droll., reinl. und
nimiame Tiere, das

(Kinder, kiefern, \
: Weibelaufschlechter - - —

baktesten Braten (rote% 6),sendet 2 Stück zu 19 W wd
4 Stück zu 36 m.  uMerGarmüe
leb.Anknntt. Aon.Rieoke.Soll«
Lüneburger Heide. lBabofchuA
ist anzuaeben.

Wie u»u 61“» , . ■
chicke Frau wurde?

Dadurch, - —
überall bewunde:
nur nach <L entzücke;
Favorit -Moden -Albu«
Preis nur 60 Pf.. wählt*f
nach den vorzugl. •“»
schnitten leicht u.pro* .
selbst schneiderte, r a
Mstr.sind einzig. BüU
tausende benutz, nur
Die Verbraucher erh-l^
wertv.Jub .-Gaben. r ™“
Liste gratis d. alle.

Ferner emplohlen • j
Jugend - Boden - AH™® -n p
Favorit-HandarDelts-AH»®
Verlag : Internat. SCO
manufaktur Dresden-

Hier erhälüichbei:
Ch . Hemmer
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

«rschricbene Zeilen , Abonnementsauswers imo
mindestens 40 Pfg . für die Armen. Erwünscht:
Angabe des Alters . Geschlechts und Berufs . —
Ausführliche schriftliche Urteile, auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono¬
rar von 8.5V Mark abgegeben. Adresse: Re¬
daktion des Wiesbadener Gcneral -Anzc,gcrS.
Abteilung für Handichriftenbeurteilung.

Friede . Die Handschrift, welche Sie uns zur
Beurteilung emaesairdt haben, gebärt einer Per¬
sönlichkeit an , die keim Extreme kennt. . Sie ttt
Müßuoll in ihren 'Gefühlen, intelligervt in rhrem
Wesen, logisch im  Denken mvd H<lN'deln, aber auch
wenig energisch .sie läßt die Dinge an sich beran-
kommen,' inas sie nicht brennt bläst sie nicht, sie
ergreift nicht die Initiativ « und besitzt keine große
Geistesgegenwart , sondern ist mehr ruhig , über¬
legend, zurückhaltend und der egoistischen Beweg¬
gründe sind mehr vorhanden als man nach -dem
äußeren Anschein vermutet , es ist nicht das reine
im andern Auigehen, weil immer auch, zwar nicht
offen sondern, mehr instinktiv, die Wirkungen
einer Handlung für -das eigene Wohlergehen in
Rücksicht gezogen -werden. -Man kann 'der be¬
treffenden. Dame daraus keinen eigentlichen
Vorwurf machen, denn sie ist einseitig deanlagt.
steht alles nur von ihrem Standpunkt aus be¬
trachtet, kann sich in die Lage des andern Teils
nickt leicht hineinle-ben. Solche Naturen sind in
Zeiten -des Glücks und der Freu -de ganz angenehm,
umsomehr, wenn st« wie -diese unterhaltsam sind,
aber sie -bieten in Zeiten der Not und -des Zim¬
mers keinen Halt , denn sie soben nie einen klaren
Rat , mit dem man einen positiven Entschluß
fassen kann, st« suchen sich für alle Fäll « zu sal-
viercu , um später keine -Vorwürfe zu bekommen,
möglichst neutral zu bleiben. Es ist kurz gesagt
kein ausgistprochener Charakter vorhanden, man
stößt nie auf ernsten Widerstand, alles ist abge-
schliiien, das ' ist für eine hcrrschsücktigcNatur
recht angenehm, aber solche Personen gewumen
nickt bei längerer Bekauntschaft. denn selten sind
sie durchaus aufrichtig und die äußere Vornehm-
nnd Wichtigtbuerei hält nickt stand, man erlebt
nickt selten früher oder später Enttäuschungen,
wenn man hinter -der glänzenden Schale nur
einen verhältnismäßig geringen Kern vorfindet.

Briefkasten.
Brirflasten -Anfrage » müssen auf de « Kuvert den

Vermerk „ Briefkasten » tragen . Anfragen ohne NameuS.
Unterschrift und genaue Adresse , ferner solche , denen » ie
Adonncmentsqnittung für den letzten Monat nicht » eilicgt,
bleiben nnbcantwartet : Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt ; Geschäftsfirmen oder sonstige Adressen können im
Briefkasten nicht angegeben werden . Für die im Briefkasten
erteilten Austünstc übernimmt der « erlag nur die prctz-

gesetzliche Verantwortung.

E . B . 500. Das Wort „Efsendi " ist türkisch
und bedeutet ursprünglich Herr . Dann ist es
aber gleich den Worten „Pascha" und „Bey"
ein Rangtitel . Den höchsten Grad -bezeichnet
de,- Titel „Pascha", der Ministern , Generälen
usw. verliehen wird . Im - Range zunächst
steht der Titel „Esfenöi " , der höheren Staats¬

und städtischen Beamten zusteht . Mit dem
Titel „Ben " werden Söhne von Paschas,
Stabsoffiziere bis zum Obersten und beson¬
ders verdiente Privatpersonen ausgezeichnet.

Invalidenversicherung . Je mehr Marken
Sie kleben , um so höher fällt die Invaliden¬
rente aus . Als Weiterverstcherer brauchen
Sie nur innerhalb zwei Iahen 2V Marken
beizubringen , um Ihre Antwartichaft aus
dem Jnvalidenverstcherungsgesetz aufrechtzu¬
erhalten . das genügt : aber bei regelmäßigem
Kleben wird die Rente höher.

B . K. Biebrich . Ihr auswärts wohnender
Hypothekenschuldner ist nicht verpflichtet , den
Betrag der fälligen Hypothek -an «rnen hie-
sigen Notar zu senden , der ihm dann den Hy¬
pothekenbrief und die Löschungsbewilligung
übersenden soll. Sie müssen sich entweder
selbst an den Wohnsitz des iSchuldners bege¬
ben , um gegen Aushändigung des Hypothe¬
kenbriefes und der löschnngssähigen Ouit-
tung den Betrag in Empfang zn nehmen,
oder die beiden Urkunden an einen dortigen
Notar senden , um sie dem Schuldner gegen
Zahlung auszuhändigen.

Abonnent K. Gemäß 8 40 Abs. 2 Feldpoli-
zeiordnung vom 1. 'November 1847 (G.--S . S.
876) kann durch Gemeindebeschluß sowohl m
Städten als auch in ländlichen Gemeinden
bestimmt werden , daß auch die Tauben des¬
jenigen , der ein Recht har, solche zu halten,
wenn dieselben zur Saat - und Erntezeit rm
Freien und besonders auf den Aeckern betrof¬
fen werden , Gegenstand des Ticrfangs sein
sollen.

Der Heimat fern ! Ihre deutsche Staats
angchörigkett können Sic nur dann verlie¬
ren , wenn Sie sich zehn Jahre ununterbro¬
chen im Auslande aufhalten würden . Aber
auch in diesem Falle können Sie sich dre
deutsche Staatsangehörigkeit dadurch bewah¬
ren . daß Sie sich vor Ablauf der zehn Jahre
in die Matrikel eines deutschen Konsuls ein¬
tragen lasten.

Fahrradmarder . Sie hasten für den Ersatz
des Ihnen zur Reparatur übergebenen
Fahrrades , welches aus Ihrer Werkstatt ge-
stöhlen worden ist, nur dann , wenn Ihnen
Fahrlässigkeit zur Last fällt.

Verjährung . Ist eine Forderung rechts¬
kräftig festgestellt (durch Urteil , gerichtlichen
Vergleich , notarielle Urkunde usw.), so ver¬
jährt sie grundsätzlich erst in 80 Jahren . Dre
Verjährung tritt nicht etwa deswegen ern,
weil der Gläubiger in der Zwischenzeit keine
Pfändung versucht.

Feuerversicherung . Maßgebend für Ihren
Schadenersatzanspruch ist die Bersicherungs-
police . Danach hat die Gesellschaft Ihnen den
Schaden zu ersetzen, der Ihnen durch Brand
entstanden ist. Die Frage , ob es als Brand¬
schaden anzusehen ist, wenn ein Maschinen¬
ring von der Kochmaschine heruntergefallen
ist und Ihnen mehrere Löcher in die Hose ge¬
senkt hat , ist zweifelhaft.

Hauöschlüstcl . Eine gesetzliche Vorschrift
darüber , wieviel Hausschlüssel der Mieter
einer Wohnung vom Hauswirt zn beanspru¬

chen hat , besteht nicht . Es ist daher , wenn
darüber nichts vereinbart ist, der Ortsgc-
brauch maßgebend . Ob Sie aber den An¬
spruch auf Lieferung eines weiteren Haus-
schlüstels jetzt noch geltend machen können,
nachdem Sie sich länger als fünf Jahre mit
einem einzigen Hausschlüstel begnügt haben,
erscheint fraglich.

Steuern . Zeitweise ruhende Gewerbe , wie
das von Ihnen betriebene Saisongeschäft,
sind auch während der Ruhezeit steuerpflich¬
tig . Die Steuerpflicht erlischt erst bei wirk¬
licher Einstellung des Betriebes . Solange
daher der saisonweise Betrieb Ihrerseits
fortgesetzt wird , ist Ihre Heranziehung zur
Steuer für das ganze Jahr gerechtfertigt.

Eigenhändiges Testament . Ein solches Te¬
stament muß in allen Teilen selbst geschrie¬
ben , mit einer dem Ort und dem Tage seiner
Niederschrift entsprechenden Orts - und Zeit¬
angabe versehen und eigenhändig mit dem
Vor - und Familiennamen unterschrieben
sein . Zeugen sind dabei nicht erforderlich . Es
empfiehlt sich auch ein solches Testament beim
Gericht öder Notar in amtliche Verwahrung
zu legen.

Opiumrausch. Opium gilt als das gefähr¬
lichste Gemißmittel . Es -wird teilweise gekaut,
teilweise geraucht. Namentlich die Türken,
Griechen, Perser und vor allen Dingen die
Chinesen sprechen -dem Berausckun-g-smittel über¬
aus stark zu. Die passionierten Ovinineffer neh¬
men -mit einem Glas frischen Wassers «ine ent¬
sprechende Anzahl von Pillen , die -sic nach einer
kurzen Spanne Zeit in einen Rausch versetzt, -der
mit den wunderbarsten Träumen verbunden sein
soll. Die eigentlichen! Wirku-men dauern - etwa
5—6 Stunden . Di« Chinesen rauchen -das
Opium , indem sie ein kleines Quantum mit einem
nadelartigen Instrument an die Flamme eines
Lichtes halten , -das Opium -dann in eine Pfeife
stecken und dann mehrere Züge Rauch in di«
Lu-nge bringen.

Besorgte Mutter . -Englisch« Krankheit ist
-ein Schwächezustand -bei -der Kwochcnbildim« im
Kindesalter , -der seine Gru -ndursa-cke in einem -all¬
gemeinen kränklichen Zustand mit Verderbnis des
Blutes und der Säfte hat. Medikamente sind
hierbei unbedingt au-szrrsch-ließcn. Es kommt in
erster Linie -darauf an , in welchem Alter sich-der
Patient befindet, -denn wenn die -betreffende
Person schon älter ist, so -wird diesem Ucbelstande
kaum abgebolfen -werden können.

Goldfisch. Weim -das große -Glas ein soge¬
nanntes Goldfischg-las ist. -d. b. unten weit und
oben eng, so ersticken die -Fische einfach. Wenn
die Lust nicht das Wasser bestreichen kann, ent¬
hält es nickt genug Sauerstoff »ur Atmung. Auch
darf das Wasser nickt geweMelt werden , sondern
man ergänzt nur das verdunstete durch Nach-
gießen. .

Hochzeit. Nach dem ernten Gange wird von
einem der geladenen Gäste «in Toast ans das
Brautpaar ausgebracht . Der Bräutigam dankt
auf da? Hoch gewöhnlich -mit einen Toast auf -die
Br -auteltern . — Der Vater ist -verpflichtet, -einer
Tochter im -Falle ihrer Verheiratung zur Einrich¬
tung des Haushalts eine angemessene Aussteuer
zu gewähren , soweit -er bei Berücksichtigung

seiner sonstigen Verpflichtungen ohne
seines standesmäßigen Unterhalts -dazu ttnfUwJJ
-ist und nickt die Tochter ein zur Beschaffung)!̂
Aussteuer ausreichen-des Vermögen hat.
Wert dieser Einrichtung kann im Evbsall«.
Tode -des Vaters , vom Anteil der Tocĥ x
gekürzt werden. *

K. M. 607. In einem Eisenbahnabteil düri. .
die Fenster auf bei-den Seiten des Wagens in,?mii stufitmmung aller im Abteil bestniô ? 'mit Zustimmung- „ _ _ _ _ _ befind,
Personen geöffnet fei-n. Sobald sich Streiti -gstn?
zwischen den Fahrgästen entspin-nen, ist es in«̂
empfehlenswert , sich an den Schaffner zu «T
den, der Entschcidung-en zu treffen bat. '

Zwei Leiücnsgenosseu. Gegen Schweißstiß
brauche man tägliche Fußbäder mit
Wasser -und einer guten Seife . Nach -der Wascht
oder nach dem Bade trockne man d-ie Füße
sättig ab und stre-u« sie mit Talkum tüchtig*7
Man berücksichtigte hierbei besonders die Stelle
zwischen den Zeben. Die Strümps « sind tüjij*
zu wechseln. Bei Schwcißfuß darf man um
wollene Strümpfe , möglichst aus Seidenwoli,
lragen. Auch trage man- nicht dasselbe PgO
Scku-he alle Tag«, sondern wechsele mit eine,
zweiten Paar ab.

Büro -Ches. Das Gehalt ist Ihnen , da jfc
Zahlung nachträglich erfolgt , am letzten Tage
des Monats zu zahlen . Erfolgt die Zahlnn^
wiederholt mit erheblicher Verspätung , s,
können Sie das Dienstverhältnis ohne Ein¬
haltung der Kündigungsfrist kündigen und
das Gehalt , falls Sie vorher anderweitiges
Engagement nicht finden , bis zum Ablauf
der Kündigung beanspruchen . Allerdings
müßten Sie , da Sie sich -bisher anscheinend
die unpünktliche Gehaltszahlung wider¬
spruchslos haben gefallen lassen , Ihrem Ches
zuvor mitteilen , daß Sie in Zukunft «ö
pünktliche Gehaltszahlung bestehen. -M

M . H. 100. Um den Marabufedern wieder
ein gutes Aussehen zu geben , läßt man sein
geschabte venetianische Seife 15 Minuten mit
Wasser kochen, während man sie mit eine«
Schaumbeseu zu Schaum rührt . Mit diese«
Schaum feuchtet man die Federn gut an, zieht
sie zwischen den Fingern durch und stillt
die Seife in lauwarmem Wasser ab. Dann
wird das Wasser mit der Hand leicht ausge¬
drückt, die Federn werden zwischen zwei lei¬
nene Tücher gelegt , mit der flachen Hand
wird das Wasser vollends ausgeschlagen , wo¬
rauf die Federn ausgezupft werden . Zu«
völligen Trocknen hängt man dann dir Fe¬
dern an einem warmen Orte -auf.

Kaufvertrag . Der notarielle Kaufvertrag
über das Grundstück ist auch ohne Auslastung
verbindlich . Sie find ni-cht berechtigt. von
demselben ohne -weiteres zurückzutreten . Der
Vertrag wäre nur bann ohne Auslastung
unverbindlich , wenn er nicht notariell oder
gerichtlich geschlossen wäre.

226 . König!. Prellst. Klassrulotter!- .
i . Klaffe. 7 . ZiehuugStag . 18. Mai 1912. Vormittag.

f*I 6Auf jede « qi ' ncitc Nummer find zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer iu de » beiden Abteilungen I « . ««•

Nur die Gewinne über 240 M . find in Klammern betgefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A. f. Z .) (Nachdruckverboten.)

20 132 «20 33 603 (600) 706 66 (500) 88 852 7« (600) 937 66
1011 100 96 (600) 361 67 94 624 710 70 94 860 (3000) 925
2349 (3000) 608 80 666 (80001 829 36 939 8102 222 (1000 ) 78
373 78 424 4001 65 192 (1000) 271 303 569 921 36 73 6077
104 313 84 616 42 946 8023 333 (1000) 419 22 525 600 41 48
810 28 63 913 (600 ) 43 7 018 368 94 525 46 664 741 44 963
(500) -8076 188 200 29 331 467 778 910 9043 632 632 43
960 66

10400 679 605 68 789 829 94 966 (600) 11035 265 88 369
471 617 868 12023 56 135 629 715 71 822 93 13142 88 261
311 61 419 54 95 941 67 80 14118 230 ( tOOO) 38 612 789 925
15053 238 43 303 80 640 89 769 864 67 97 16054 803 17139
76 218 27 346 83 18069 192 (1000) 303 43 413 604 711 903
19020 41 83 (600) 409 68 559 718 856

29131 242 349 436 67 637 868 (3000 ) 21371 437 (1000)
698 734 22MU (600) 041 234 66 377 548 (3000 ) 91 737 828
916 63 94 2 3043 146 56 92 284 353 68 519 66 72 743 802 908
24102 287 422 555 618 707 15 2 5063 80 88 90 327 402 626
79 782 957 26113 82 329 37 (1000) 483 544 70 79 81 624 765
806 938 90 2 7 059 217 328 92 427 678 (600) 89 760 808 13
28 091 (500) 2X9 (1000) 46 96 (600) 376 97 457 785 922 2 9015
114 222 34 38 683 632 771 832

3 0036 205 60 462 605 (500) 18 (500) 33 48 (500) 870 81003
220 46 71 340 866 959 (600) 3 2207 317 94 404 (500) 613 95
749 3 3047 (600) 64 163 426 73 83 646 66 72 976 34128 <3000)
218 306 18 400 87 (1800) 606 703 (1000) 18 872 912 3 5 216 60
493 (30001 672 723 71 813 946 3 8041 65 92 230 56 (600 ) 78
476 671 747 87 836 90 (600 ) 949 76 3 7 000 171 95 99 221 326
437 658 (1000 ) 802 22 926 (3000 ) 3 * 025 488 664 86 604 32
66 816 IS 3 9012 293 333 44 422 60 62 956

4 0007 103 214 42 337 55 662 769 91 (1000) 874 903 29
41000 202 71 483 (500) 868 97 4 2201 325 67 551 678 785 943
43062 100 13 29 76 241 67 96 354 443 61 90 670 81 801 920
90 44047 (3000) 11» 202 46 360 63 607 87 667 759 958 76
45087 168 85 643 804 921 23 43074 114 26 58 203 317 407
664 762 912 79 4 7 083 667 96 (3000) 787 973 86 4 3233 73
(500) 92 328 74J487 682 89 4 0074 (1000) 106 248 321 409 67
665 78 693 812 36 (600 ) 900

5 0026 64 476 716 67 936 43 51118 67 205 603 693 835
930 32 5 2028 288 312 671 719 848 (1000) 94 5 3045 108 350
77 474 609 60 620 56 880 81 5 4052 66 142 315 492 601 06 69
727 42 874 969 (1000) 70 96 5 6 010 266 68 382 476 636 51
898 3 6029 (500) 88 641 769 812 62 92 933 5 7 098 102 17 87
202 29 526 83 683 795 903 09 41 58139 291 (1000 ) 432 688
833 987 5 9019 117 84 228 403 62 (500) 97 715 28 63 66 806
46 909 54 6b 86

60219 312 429 637 68 84 607 91 708 41 886 (600 ) 927
(1000 ) 61432 777 82 93 861 990 6 2042 112 230 81 369 79
90 688 394 929 6 3016 249 376 (600) 450 918 6 4113 220 496
99 518 37 68 763 71 811 18 76 6 5031 60 397 438 672 648 858
8 0067 686 716 72 936 63 6 7038 238 630 (1000) 963 6 8077
301 735 68 979 6 9341 420 47 664 (1000) 601 5

7 0016 207 81 84 318.(600) 456 (3000) 74 516 19 86 95 617
773 927 65 71059 107 88 277 390 441 691 875 959 7 2201 69
508 952 7 3012 16 31 190 263 343 §«4 681 44 91 766 813 87
7 4069 282 332 457 §21 70 (600) 696 731 821 63 7 5 044 142
227 321 (600) 414 63 78 631 76024 137 93 224 323 620 880
7706 » 141 64 271 86 678 604 40 995 (600) 7 6235 (1000) 318
63 66 82 696 643 (1000) 878 86 92 919 (1000) 7 9019 168 319
36 694 831 67 908 34 81 (6000) 93

80047 146 (1000) 248 61 326 466 667 816 91-9 SO 81069
328 545 749 916 8 2340 433 547 666 68 92 802 8 3046 118
229 (600 ) 40 46 391 (1000) 637 47 66 892 913 8 4009 (600 ) 18
BO 274 (500) 92 407 619 625 8 5 079 150 368 472 92 606 608
723 78 (600) 846 938 (500) 0 9 087 (500 ) 176 212 69 402 91 618
(Mi mm 87129 284 32 324 405 771 8 )4 950 8 8048 138

332 46 478 (1000) 624 775 851 977 (1000) 80057 (5Q0) 432 732
63 811 16 996

90118 301 670 97 611 746 859 99 (3000) 923 96 97 81033
96 118 346 402 646 660 9 2283 12 324 82 604 99 833 03040 67
254 66 318 499 920 48 89 9 4078 173 84 323 (§00) 81 601 94
635 (6000) 99 760 800 42 9 5 014 297 402 684 806 990 0 8022
180 (600) 204 (600) 491 660 60« 92 759 620 924 9 780 * 498 (600)
871 911 » 8104 68 238 (15 0 00 ) 55 469 98 688 850 91 973
90066 134 256 333 (600) 420 64 (1000) 92

100103 224 30 466 521 95 671 767 (500) 96 101586 ' 97
102032 210 357 68 419 894 867 981 103UW 237 450 632 751
81 (500 ) 947 68 104103 88 207 53 96 408 631 716 37 834 991
10 5231 542 (1000 ) 87 98 688 787 88 916 63 10 3 023 (F« 09)
146 60 236 327 734 (1000) 60 (10001 874 (1000 ) 994 10 7 798
897 912 49 78 92 100233 64 306 70 443 45 613 633 885
109430 866 996

110005 250 63 (600) 76 482 701 6 25 904 (3098) 37 61 ' 85
111136 41 58 349 418 929 112033 50 166 235 380 (500) 421647
92 766 110041 141 260 329 (3000) 448 703 946 87 114028 142
266 331 45 488 832 116356 (1000 ; 676 707 667 79 949 116153
(500 ) 640 722 66 68 836 117008 (3000) §2 282 340 73 416 42
648 61 85 <22 (3000 ) 781954 11* 027 133 347 67 Sl 487 661 688
819 41 993 119020 35 104 55 352 83 §87 805 »1

12 0041 146 222 (1000) 43 (1000) 383 68C 758 877 121032
(500) 60 433 763 98 (1000) 887 122169 (600) 210 (500)

337 83 467 606 (3000) 45 880 (1000) 949 55 74 12 3043 110 61
286 414 37 37 698 606 21 63 (SCO) 87 703 124113 241 86 329
(3060 ) 462 736 89 821 12 6 258 77 476 602 76 766 90 886 96
971 120166 231 85 (1000) 335 (3000) 88 (1000) 436 68 807 28
12 7 004 96 244 676 797 1 231 *7 365 468 809 912 (600
12 9034 68 83 378 468 69 600 920

130372 416 47 654 713 821 70 (600) 131015 62 228 77
(1000 ) 305 34 496 641 67 716 922- 13 2012 66 158 248 386 461
663 741 66 810 973 13 3061 537 639 736 46 89 924 80 13 4061
(1000 ) 92 101 93 292 (3000) 383 512 639 734 820 38 928 64 90
13 5 028 299 370 425 579 80 623 (600 ) 727 (600) 89 827 988
I2S2EP 83 (300 ) 213 (600 ) 61 417 (1000) 731 64 908 (1000)
187099 117 ;3000 ) 204 346 76 96 472 74 626 88 (1000) 966
138081 86 149 234 99 343 448 63 561 604 19 826 1 3 0000 78
157 (3000 ) 242 311 66 614 (600 ) 635 44 90 783 846

140112 26 291 413 60 926 (3000 ) 48 (500) 141236 (3000)
363 (1000 ) 96 (600) 471 576 619 32 (3000 ) 97 802 77 942 63
14 2037 110 33 43 296 358 674 709 143281 362 618 66 621
36 (500) 824 914 32 42 43 88 96 (30Q0) 144012 76 269 302 41
402 44 66 93 (1000) 639 627 84 812 74 (600) 89 904 18 22 69
14 5084 122 53 217 23 28 474 601 21,34 92 713 146040 84
277 387 483 726 836 902 3 66 63 147143 201 608 10 (3000)
26 648 766 874 942 143160 264 79 316 78 86 604 140123
69 463 61 600 769 811 20 (600 ) 50 924 79 (500)

150131 217 360 833 151093 135 353 453 699 789 821 89
15 2920 168 243 83 385 672 (600) 820 921 153195 20o (500) 3424AO IO CO nO cm 1510(oomi not. An nn* n. : _ •_
409 12 67 78 502 013 (3000) 722 63 808 71 (1000) 184136 (600)
43 230 (500) 646 903 27 46 86 15 5 309 62 547 80 624 729 894
924 47 15 6016 79 166 220 466 610 16 60 836 966 18 7266 (5000)
315 480 691 98 710 26 (500 ) 804 82 963 158159 233 345 600
612 14 713 26 48 998 15 8020 43 143 66 222 29 674 823 916

160020 169 72 74 266 610 86 936 161116 78 262 64 66
373 (1000) 850 043 70 16 2019 101 247 374 630 874 163087
182 218 357 440 78 (600 ) 567 619 49 825 46 87 929 164102
256 307 26 40 71 457 500 609 20 63 (600) 718 881 16 5290 451
74 728 33 806 20 41 (1000) 166191 760 80 803 987 16 7 091
231 (500) 698 849 77 922 66 168000 209 310 776 169048 84
169 285 339 811 736 99 854 969 (1000)

17 0087 464 65 569 932 171051 213 60 374 616 36 (1000)
39 83 667 783 928 75 172186 266 73 340 423 676 666 87
17 3006 62 125 83 260 437 60 654 635 39 830 (500 ) 88 983
17 4051 111 14 (1000) 266 394 613 73 610 (580 ) 902 86 17 5 000
(600 ) 64 106 (600 ) 501 624 25 776 1 76120 265 338 62 767 86
909 16 54 1 7 7027 208 25 426 79 566 606 718 41 87 935
178186 213 340 645 (1000) 66 84 616 19 70 865 87 920 17 0039
63 201 336 69 97 452 622 78 721 64 847

18 0040 146 232 324 (3000) 631 51 (1000) 612 181130 551
600 (600 ) 709 72 74 (1000 ) 132106 42 (1000) 368 639 702 40 861 99
966 188173 216 338 630 «16 (1000) 162 711 38 929 (1000) 91
18 4496 602 795 823 925 84 18 5001 243 341 404 668 186149
223 46 66 623 (3000 ) 31 616 96 783 833 978 18 7 265 353 70
448 638 53 704 924 18 3200 64 404 17 667 648 765 802 68 76
(1000 ) 942 49 <3 9226 34 366 817 36 303 33

826 . König!. Kren st. Klilssenlstterie.
5. Klaffe. 7. ZiehuugStag . 18. Mai 1912 . Nachmittag.

Auf jede gezogen « Nummer find zwei gleich hohe
Gewinne gefalle « , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I n . 11.

Nur die Gewinn « über 240 M . sind in Klammern betgefügt.

(Ohne Gewähr . A . St .-A. f. Z .) (Nachdruckverboten.)
13 128 71 217 76 436 10 727 94 838 99 955 77 1083 108

(600 ) 217 77 780 635 2112 88 86 »4 292 348 407 638 67 701
32 412 962 3134 60 326 420 95 507 632 797 368 77 78 4090
172 326 52 600 (600) 58 75 791 864 5221 (1000 ) 473 741 919
66 0110 83 340 93 423 (10001 503 38 45 703 35 36 (1000 ) 950
7168 91 331 856 722 (600) 810 (600 ) 56 966 8022 38 157 02
80 212 41 (3000 ) 335 456 692 719 825 71 0037 271 339 481
834 880

10216 62 476 649 93 613 (1000) 877 (1000) 933 72 11093
128 67 472 §1» 46 60 668 72 766 64 817 39 (6001 987 12306
63 (600) 440 624 762 804 (3000 ) »15 37 13449 629 710 831 34
67 14161 421 671 83 935 15022 183 *8 227 (3000) 60 77 374
(§00) 538 703 862 (1000 ) 927 30 89 10037 39 250 74 (500 ) 322
36 449 628 67 (600) 17082 96 161 75 80 93 340 438 (600 ) 617
926 72 18031 187 202 352 414 631 886 918 Bö 18030 137 219
386 443 76 79 516 707 813

2  0091 124 210 (500) 600 68 928 (1«00) 66 21111 620 60
2 2095 (5000) 126 226 411 40 91 671 680 808 903 (600) 06
23147 80 229 36 89 (600) 94 390 403 621 707 2 4049 158 62
(3000 ) 246 305 (600 ) 67 624 59 903 (1000) 28 64 78 2 5092 143
98 260 (1000) 93 499 592 708 26 87 2 8013 41 109 336 62 640
2 7280 310 (1000) 38 491 95 628 1600) 76 860 70 802 70 94 926
28052 116 34 200 388 428 600 823 997 2 0019 31 660 72 638 42

3 0012 123 231 688 676 931 46 (600 ) 31074 614 ;58
3 2004 34 72 116 305 624 823 65 (3000 ) 980 3 3085 470 645
79 34173 216 (500 ) 35 366 692 682 761 84 3 5007 89 478 773
88 876 (1000> 916 3 0263 79 405 11 (3000) 37 38 79 614 891
3 7 072 133 36 67 268 466 619 (600 ) 61 733 819 32 61 76 3 8006
36 (600) 100 43 301 486 646 616 76 88 776 897 3 0190 64343
(600 ) 70 » 865 78 95 928

40118 20 89 248 711 41107 309 769 919 42131 514 74
768 862 (800 ) 77 928 4 3083 12* 727 (689) 963 92 44226 440
60 62 80 683 935 67 76 4 5898 , 176 87 441 639 822 54 966
46005 102 9 18 37 213 508 27 68 696 869 917 4 7047 195 201
336 426 63 80 96 621 735 4 8022 (500 ) 292 375 448 (1000) 90
670 630 707 67 68 863 917 4 0044 (600) 48 61 72 301 61 667
632 975

80046 149 280 620 709 842 64 958 85 81935 229 312 439
622 97 747 879 86 946 5 2041 70 129 30 306 613 764 844 (600)
66 997 53086 (1000 ) 272 (1000) 478 ( 30 000 ) 662 731 826 48
77 5 4026 244 90 (600 ) 398 448 500 27 5 5139 298 316 (500)
36 40 (1000) 97 472 562 696 717 966 5 0047 183 279 305 484
676 90 £68 961 69 (500) 5 7 004 83 161 204 (500) 47 328 84
641 620 779 808 18 98 5 8043 67 266 337 63 657 686 790 899
932 69 91 5 9044 146 66 206 09 31 380 86 (600) 427 32 685
706 74 801 26;

8 0001 (500) 142 397 737 817 61071 279 379 491 696 716
(500 ) 6 2401 56 672 833 98 .996 99 63113 (600) 283 305 508
660 701 64193 376 687 (500) 906 10 6 5074 236 75 733 »7
932 71 6 6051 76 317 682 740 870 (3000 ) 6 7305 (1000) 97
446 617 603 8 760 87 76 856 937 08118 26 201 19 330 34 627
37 69 706 6 9258 97 455 639

7 0022 123 248 72 319 (3000) 646 888 (1000) 760 71489
625 736 846 7 2261 706 64 7 3048 75 144 440 70 548 849 77
957 78 7 4550 763 895 924 7 5080 158 247 648 650 760 866
69 7 6001 119 44 300 683 777 906 63 7 7152 247 304 25 433
301 42 90 762 7 8436 44 913 (3000) 7 0362 488 691 627
716 (1000) 85 813 986

80153 232 312 672 76 916 62 81397 (1000) 467 768 (1000)
640 94 82137 63 69 78 317 21 75 426 653 (1000 ) 66 980 8 3419
84 600 741 72 804 16 911 (1000) * 4070 360 627 786 (3000)
99 (600) 937 (500) 77 99 8 5 022 83 (800) 87 160 235 312 51 626
749 869 986 87 8 8117 496 93 601 4 8 7116 33 262 406 671
673 711 824 8 8021 38 91 310 80 609 2S 84 697 (600) 811 962
71 8 8098 297 397 (600) 440 46 66 614 606 23 37 746 (600)
61 88 971

80043 178 (600) 206 (600 ) 364 466 675 864 725 29 SO 803
34 81 81064 386 474 91 636 768 928 8 2487 603 (600) 86 610

Nur 50 Pfennig ffiÄK
ragenden Qualität der Morrholinseife als idealer
Hautpflegemittel zu über-zeuseni «in Versuch damit
führt -geiviß zu dauerndem Gebrauch._ N. äS
888 943 83173 224 332 (1000) 35 39 480 613 747 967 87 94014
34 39 51 66 (600) 81 136 231 461 508 93 612 (500) 9 5091 196
234 344 409 624 (600) 653 750 821 992 0 6131 46 75 88 348
461 99 615 66 (500 ) 791 827 930 9 7 062 94 296 486 637 (3000)
642 43 70 867 918 46 63 0 8014 46 646 619 791 97 924 48 K
79 8 8 083 199 206 208 (500) 413 692 702 808 (1000) 970

1 -10352 648 62b 31 78 760 857 94 931 63 101017 177 88
477 609 666 779 829 67 929 88 102086 300 90 447 057 '3000)
75 76 727 64 896 65 949 10 3068 (3000) 73 122 2A N » ) 378
403 (19001 99 720 952 (500) 71 74 104216 69 87 (600) 38195
686 (3000 660 937 105 12 96 527 648 769 98 803 16 51 84
81 (.1000) 95 952 (1000 ) 10 6 016 48 168 229 310 650 (500) « 7
69 742 363 98 998 10 7 056 71 116 346 489 688 625 733 8«
108001 6 78 244 303 55 93 479 747 67 816 977 64 109140
66 208 49 66 346 (600) 56 84 677 734 64

110023 161 90 584 878 976 32 111048 52 61 132 262 68
70 363 1500) 764 96 (1000) 112069 78 364 653 74 85 621 43 56
62 80 739 809 11* 062 132 91 253 83 337 77 534 83 677 92 907
114141 62 233 46 343 426 34 612 22 60 72 662 765 97 822«
83 91 957 60 (1000) 115126 366 94 559 700 841 84 116056 302
6 40 61 649 696 754 861 93 117 022 86 200 650 73 728 51 b! «
802 32 118178 406 502 11 69 70 82 724 74 862 69 1180W
(3000 ) 80 265 356 628 634 (3000 ) 35

120024 47 (600) 63 129 94 268 362 7« 90 469 584 6» W
121090 150 64 294 408 32 73 590 818 42 68 947 1222 « W
94 491 627 72 621 61 792 927 47 62 86 1 2 3006 239 (600 »»
452 800 65 66 767 88 817 26 947 69 124093 220 I[IMO »
619 47 846 1 2 5216 33 303 465 518 991 125745 (600)
818 1 2 7 206 403 (5C0) 602 48 63 74 611 89 57 813 M 1=
908 12 * 005 773 882 82 128292 610 625 98 891

130024 242 (500) 45 360 61 504 14 29 615 30 764u
131018 360 401 69 78 94 504 7 884 (600) 953 so 13200 « 1®
617 632 671 13 3014 108 92 206 314 (500) 448 blO 600 31 -a
39 941 13 4001 166 203 (600) 321 40 (3000) 92 W2 (1<WI
(1000 ) 83 684 13 5 005 18 104 322 (1000) 458 659 794 888SU
70 84 13 6262 577 656 732 853 58 Wo (30W) I37 « 3 »
990 130062 307 33 72 439 44 712 82 (600 ) 86* IS » »« ” ,
67 210 80 654 831 „ „„ m , 7016

’Ä « J4 408 (600) 44 61 617 03 650 74 7im TO

.300U) 120 56 263 69 6U 07 470 =>« > ££  744 M
144m (1000) 101 82 243 67 304(10001 43 471 W3' ^
48 14 5048 (600) 60 275 421 669 790 849 146088
88 329 453 92 99 637 742 57 80 838 986

2 96 343 WW.
532 EZzs!

18S 369 447 590 Ö4b WJ * B »Jf5,3 7t
17 3036 (3000 ) 193 381 SO 612

.029 117 204 387 628 60 615 (1« W gu

£20 >1000) b07 28 717 I10UOJ09 032 I**« *-■-. — -— ' -/m
140126 85 291 421 736 (600) 936 , m  gis

15 0066 60 144 46 311 13 88 411 24 908 IB1W5 ^
152184 (500) 309 48 432 64 612 (1000) 703 6 923 18 * S1
68 324 667 836 15 4376 448 530 748 838 ISS « * »
400 (1000) 67 870 (600) 15 8020 39 89 117 31 79 3TB» q
64 828 902 61 78 (500 ) 16 7 626 671 (500) 907 9 M
(600 ) 270 342 69 86 482 632 (3000) 83 869 989 90 18»
315 648 821 99 936 „„ « » 612

16 0094 112 364 93 517 727 807 181221 S8 PL g 66
759 97 (500) 813 54 76 182007 143 239 68 39* “ 526 ffl •
163061 140 328 74 526 661 800 164202 341 91 7 ^ z,
735 89 872 944 16 5 041 (1000) 43 123 383 480 82 ' ßJg )6 94
95 863 923 16 6024 107 11 30 74 487 623 818 ' 39g*33
187 392 (6001 444 649 656 (600 ) 813 954 168UU* „ gg
964 66 160047 68 (1000) 395 -600) 719 22 * Df«

17 0020 21 32 (1000) 81 161 230 446 (
(1000 ) 171013 166 285 369 447 .590 346̂ 871M
357 474 611 28 90 . . „ — , - - _ __
811 (1000) 962 17 4029 117 204 387 628 0° bu> » m «4
70 1 75141 282 636 614 806 17 901 33 35 zw, m
17 7 200 608 969 1 7 8093 138 343 <« 0) ^ 4R ^ g 802»f
67 67 1 7 0015 137 209 434 38 69 79 616 27 , g, .)

18 0024 205 70 97 473 (600 ) 79 606 J « ® ^ 9* SISJ*
(3000 ) 16 73 99 181 239 487 524 53 681 7*4 33* *09
18 2064 327 602 69 687 98 833 96 18 » » * (gMG
613 22 40 50 718 830 44 84 935 104340 IgS -lS»
716 805 (3000 ) 7 910 38 18 5 036 138 277 349 SW
154 76 210 62 90 618 724 42 (3000 ) 910 12 1° ' , 4 jgjft!
698 676 778 893 941 8S 108015 88 135 41 s«
113 (5001 43 242 334 66 642 64 96 696 867 ^

Im Geivinnrnde verblieben : 2 Prärmen ^  J ?.,2p
mime  ju 600 000 M .. 2 zu 200 000 <01. 2 I*JÄoOOB . ®?
76 000 M.. 4 zu 60 000 M .. 2 ju 40 000 TO-. 16 1« .„ * »0 * •
16 000 M., 66 *11 10 000 M .. HO zu 5000 M.
2578 zu 1000 M „ 4848 zu 600 M . .

Bei Schlaflosigkeit nach geistige]
und körperl.
Überanstren¬
gung , Auf **
gung , Arger,

u . allen— Sorgen
nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinervin - Pastillen (Wortschutz ) über¬
raschend beruhigend u . nervenkräftigend . Neues , gänzlich unschädliches
Eervinum , garantiert frei von Morphium , Opium u . aergl . Giften Besttvudt •
Lecithin l (Hauptbestandt d. Btrvensubst ), Bromate 30 in 30 Pastillen . Erhältlich
»it Gebrauchsanweisung Ja OUaern h M 3 .M)
)>cpot « in WieeüMMten : Löv^öwenapoth.. Taunusapoth . F.

Pfeildreieck -Seifen
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich

H . 10!

Fabrikant
Aug . Jacobi
Darmstadt.

î Blauweißer Gartenkies
frei Hans Wiesbaden in Karren (von ^ ' ^' 348?21

in Körben (von M. —.SO an) ,, rv) M-
frei Wagjon Wiesbaden J/- Wäggott ( „ jn)

von M. 30.— an), ’/i Waggon 200 Ztr . v. M.
L. Retfenmayer , Hofspeditenr , Nikolassj

; Telephon 2376.



9lt.  117 Montag Wiesbadener Generai-Anzetger 20  Ma. Leite 11

Stellen-Knzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

«.iMftsstunöen von 8—1 B. B—6 U6r. Tel .-No. 573/374.
(Nachdruck verboten.)

«ännl . Personal:

?lbŝ Bauschwsser.
Äerschmieön. ausw.

■sE ' f Holz"u!Kcller-Arbeit
*5 Aushilfe.
fMcr u. Tavezrerernausw.
^ Schneider auf Woche.
^ Haus-Perkonal:

Bäassr
5unafern. ,
zAlleinmädchen.

ES werde « ges« cht:

»ngjjmvw»—
Minnen.

». „nd Tckankwirtschafts-
Personal:

xaalkellner.

2 Allcinkochs.
2 junge Köche.
4 Sausburschen f. Restaurant.
1 Liftjungen.
4 Haushälterinnen.
1 Beschließerin.
2 Stützen.
2 Kassiererinnen.
3 Büfettfräulein.
4 Servierfräuiein,
3 Zimmermädchen.
2 Weißzeugnäberinnen.
1 Waichmädchen.
6 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen
4 Beiköchinnen
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlehrfräulein.
10 Haus - und Küchenmädchen.

Sckloffer: 2 für Lansenschwal-
bach:

Maschinenschlosser: 2 f. Wever:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg. 1 Heckbolzhnusen:
Schuhmacher: 1 für Wiesbaden:
Bankfach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden:

Lehrstelle«  werden gesucht:
Weibl. Personal:

Verkäuferinnen : 4 für Wies-
_ baden:
Kaukm. Büro : 3 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 für Wies¬

baden:
Zur Erlernung d. Haushaltes:

14 für Wiesbaden. 2 Ort
beliebig.

(Abteilung Lehrstellenvermittlnug)
Lehrlinge

-« ichmied. Gürtler : 2 für
JR . 1 Herborn : ,1 für Frauenftem,
i M&r 1 Biedenkovf:

Kiffttickmi-dc: 2 für Wies-
„inÄ-cker: 1 für Wiesbaden:

'^ Aer : 4 für Wiesbaden:
litsleckter: 2 für Wiesbaö. :

—-nifer: 1 für Wiesbaden:
imiber: 1 für Wiesbaden:
^Micher : 1 für Wiesbaden:
r-ruierer n. Dekorateur : 2

Wiesbaden. 1 yosheim:
Sattler u. Polsterer : 1 für
Wiesbaden, 1 Montabaur.
1Winkel:

SAteiner: 6 für Wiesbaden. 1
LrsidenbaL. 1 Märrbeim . 1
.Ichadeck. 1 Walbach:

Bäcker: 28 für Wiesbaden. 1
Cronberg. 2 Homburg v. d.
V. 1 Unimen. 1 Wicker, 1
MiMin . 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor: 4 für
Wiesbaden, 1 Homburg v. ö.

1 Marienbera:
[eitkifl, 1 Eltville. 1 Fried-
riMors. 1 Homburg t>. ö.
H., 1 Mensfelden. 1 Weil-
münster. 1 Wehrbeim:

Metzger: 1 für Wiesbaden. 1
Ansbach, i Camberg. 1 Dil-

-ä-eider: 2 für Wiesbaden:

werde « gesucht:
Friseure : 4 für Wiesbaden . 1

Camberg. 1 Oestrich:
Damenfrifeur : 1 für Wiesbad. :
Tüncher, Maler . Anstreicher:

8 für Wiesbaden . 1 Haiger.
1 Flörsbeim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenbnrg , 2Dachdecker: 1 Dillenburg . 2

Homburg v. d. H^ 1 Rans-
' ' ' 3 für

g. 1 Ho
er. Glo

Glaser : 3 für Biesbaben . 1
^Camberg . 1 Homburg v. d. H.:
Kunstglaser, Glasmaler : 4 für

Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 f. Grensbanien:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kauim . Geschäfte: 11 für Wies¬

baden:
Kellner : 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Stckerinuen : 5 für Wiesbaden:
Weißzeugnäherinnen : 7 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
ivrtfcufen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 3 für Wies¬

baden :
Kochlebrmädchen: 1 für Wies¬

baden. >

Nachfragen über Siellenbesetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz ans.

Weibliche.

finden.
Männliche.

Glänzende Existenz ! !!
Für ein denkbar aussichtsr ., risikoloses , sportliches

Unternehmen (keine Wettanlagen ) mit demaik. iooooo .-
und mehr verdient werden , wird noch ein weiterer stiller
Teilhaber, auch Damen, mit Mk. 3—4000,— gesucht.

Offerte unter F . H . 1918 an die Ann . Exped . Kark
*S*/4 Voges , Bielefeld . Z. 179/1

Margarine
Ein erstklassiges, älteres Werk

sucht einen bei der in Frage
kommenden Kundschaft bestens
eingeführten Herrn als (35800

Vertreter
bei hoben Provisionsbezügen zu
engagieren. Unterstützung durch
ausgiebige Reklame wird zu¬
gesichert. Herren, welche geneigt
sind, sich dem Verkauf mit In¬
teresse zu widmen, und denen
an einer dauernden, lohnenden
Position gelegen ist. belieben
geff. Offerten unter Ru . 347 bei
der Expedition d. Blattes zur
Weiterbeförderung niederlegen.

Tüchtige Zimmerleute
refucht. 85794
Kaugeschäft Jos . Kunz Söhne.

G. m. b. H.. Höchsta. M.

5—10 Mk. u. mehr im Hanse
tägl . zu verdienen. Prosp . grat.
W. Goldt, Hamburg 5. C. 15

Ein Bäckerlehrling
Stahl , Hellmundstr. ?

,es. >oses
5418

Wir haben

eine Vertretung
besonders

als Nebenberuf
geeignet ver sofort zu vergeben.
Herren mit großem Bekannten¬
kreis in besseren bürgerlichen
Kreisen bevorzugt. Offerten
unter F . A. T. 189 an Rudolf
Moffe.Frankfurt a.M.erb.H.182

Agent für Konsumartik . ges,
Mainz, Postf .49. H. 181

Sie tägl. we-
-vervieiikn niaer  als 20
Mk.. so schreib. Sie sof.. Verd. im
Haus. 1—3 Std .tägl. Keine Reise¬
tätig k. Gratis -Ausk.Dr .G.Weis-
brodLCo .. Berlin 58/321. F.116

Dauer -Wäsche
Reisende und
Paul Zothner,

»ändlcr gesucht.
Stettin 1. 85068

Erittenz oder Nebenerwerb.
Strebt . Herren , auch Damen,

können im Hause viel Geld ver¬
dienen. Fast obne Kapital . Gra-
tls -Auskunft Dr . G. Weisbrod
u. Co.. Berlin 58/320. F-" 5

Gesucht eine D. 17
Beiköchin,

die auch Küchenarbeit mit best
Sanatorium . Mainzerstr . 3.

Suche für meine Herberge vass.
Haushälterin

Mädchen od. Ww. nicht unt . 30
Ja hren.Näh,i.d.Erv -d.Bl . 35801

Tüchtige Packemnen
sofort gesucht 8835

Cigarettenfabrik „ Menes"
_ Rheingauerstr . 7._
FricpiiQP aes. Rbeingauer-
r t IStUSE straße 5, 3. r . 8876

Tücht. Küchenmädchengesucht.
Lohn 25- 30 Mk. 8852
Bahnhofrestaurat .Eiserne Hand.

Zaubere Mädchen
für alle Abteil, unseres Etablisse¬
ments bei gut. Lohn, gesucht. Mit
Arbeitsb . u. Jnv .- Karte meld.
vormittags 9 Uhr. Taunus¬
straße 66 CiaarettesEd .Laurens
„Le Kb-Üive . _ 35777

Stadtkundrqe

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitungsträgerinncn gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich oormerken lassen.

Manritiusstr . 12 , Hth . pt.

Alleinmödcken
in Küche mch Haushalt gründ¬
lich erfahren zu.2 Personen ges.
8882 Au'gnftastr. 1. vt.

Gesucht sof. gegen guten Lohn
ern tücht.Hausmädchen levangel.)
welches bügeln u. nähen kann.

Nerobergstr . 13/2, nachmittags
4 bis 7 Ubr._ 35776

Lin Büfett- und ein
Servierfräulein1

gesucht. Badhaus Goldenes Roß.
Junges Mädchen

zum Nähen sofort gesucht. Näh.
Bleichstr. 33. vt . I. 8882

Tücht. Maschinen-Näherin . u.
Madcken f. leicht« Handarb . ges.
2S82 Michelsbe rg 7,  1.

Lebrmädch. f. Weiß- n . Woll-
waren »es.. Geb. 26 Ji  p . Mon.
Näb. i. d. Erv . S. Bl ««83

8W6n ^ uoIi6n.
_ Männliche._

Jg . Mann sucht täglich einige
Stund Beschäftig g. gleich welch.
Art Lehrstr. 29, v. rechts. 2688

Jg . verb. Mann sucht Stell.
als 8808

Kassierer
ad. äbnl. Vertr -Stell . Kaut k.
aest. werd. N. i. d. Erv. d. Bl.

Pntzbes chäftigung
oder Flickarb. für nachmitt. ges.
8874 Webergasse 49. Stb . 2., H.

Weibliche.

Tüchtige KnWitttlllM

Un&| omfpni )pii{iiiiifi!
vermittelt

den Herren Geschäftsinhabern
völlig kostenfrei der Kaufmän
nifchc ^ ) «rhailv für meid
liche Angestellte E. 0. Sitz. Berlin
Nächste Geschäftsstelle: Frank
furt a M., Bivergasie II,'
(Fernspr . I. 398.) H. 18<

Gebilb. jg. Dame, Waise. 25 I ..
rm Haushalt ,Handarb .erfahren.
s.Stellg .inn .fein.Fam.ob.b.allein-
steb.Dame a. Gesellsch. od. Reise-
begl.b.Familienanschl.Geff.Off.u.
A.B.1494hauvtv.Crefeld. 35737

Gebildete Dame,
Witwe, 36 I . alt , aus guter

Familie , wünscht Wirkungskreis,
als Hausdame zur Führ , eines
vornehmen, frauenlosen Hausb.
od. als Assistentini. d. Svrechst.
e. Arztes. Am liebsteni.Ausland.
Gess.Off.bel.man u.CbiffreL.D.S.
hauvtvostl.Frankfurt a.M. 35789

Suchez. I .Juni ös.Js .. f. meine
15i.Tocht.. d. schöne Handschr.des..
Lehrst,auf Büro geg.etw.Vergüt.
Off.u.Rr .344a.d.Exv. ds.Bl. 2671

^ bk "" ' "Et Arbeit ganze oder
halbe Tage. 268E

Kitzler. Platterstr . 52, 2.

LRettenmayer’s
= Lagerhaus . =s

Feuerfest Modern Sicher

Aufbewahrung
von Döbeln . Hausrat , Privatgut aller Art, billig u. sachgemäss.

Haupt-feureau : Nikolassfrasse 5.
Man»erlange Prospekte u, Taril~
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Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Kai feem Eisenbahnbilf^
>™6-/®nör8-£t e. 6 . Robert.
. Wni dem Mafchinenwärier
«i»lf Schallse. T. Rosalic

' dem OberibshiE-
Collin t.  T . HBorenrele

nTir ®* * Helene.
: *>«» Architekt amb Fn-

- e ^ wW-myxjfchljfts Karl
, Martin.

dem PvstfchaMer Joh.
*■ T . Jshanmr Arma

*10. Mai
©tcat

Otto Hopvc
®nsä Hier.

“ Sotob Ochs in gconj.
Emma Helena Ro>

chebnren:

Dafamentier
Arthur Kurt

Magiswats-

«nsgedote»:
hi«

Büra-AffiftLnt EdnarH >W« Hardt
t. ®. Heinrich Wilhelm.

Wut iS. Mai dem GaÄarbeiter
Aldert Zetm« s. T. Alma Emilie.

Am IS. Mai dem Schuihmacherge-
hilsen Wilhelm Ritter «. T . Elj-sabeH
BiMldis.

Am 14. Mai -dem Metzger Dionys
Leinfelder «. T. Elisa>beiih,Kaitiharine.

Am 11. Mai idem Bfarrer Wilh.
TÄrtzler e. T . ErUa Marie.

Mm 11. Mat dem Tapezierer
Martin .Kremzer e. @. Wilhelm.

Mm 13. Mai dem DnulstMer Kart
Maur« e. E . Angitst Franz.

Am 12. Mai dem Bergmann Wilh.
Arlt r . T . Marie Wilhelmine.

Am IS. Mai dem Fuhrmann Karl
Jmmel e. S . Hans Karl.

Am 8. Mai dem Kmiftglaser
Mmly Wilhelm Ludwig Pfeiffere. S.
Paul.

Am 9 Mai dem StuSateur Ludiv.
Wilhelm Kahl e. T.

Am 9. Mai dem Mlrogehiljcn

Viersladl.
Geboren:

Ehr. Paulfen in
/ »vattne Mager Vas.

Luldw. Groh
«t Anna Reumai«

s wt
«L 0ä » Si« « in

Buiderus hier.

’U Üêlasti«r--Scrin-
m E Am« öiirtcl

tyzt

Haas- hier

Hchgica,̂ ier mitbez.
ssänst hier mit

Lna

Hein-

S7 I.

Schornftemfsg« Otto Off
Mit Elisaibetih Licidmamn hi« .

Gefchaiftsfüchrer Max Emil Herm.
Stend« in Bdngervrückmit Fmmh
Eleonore Hnuck das.

Schneid« Andreas Wngn« in
FvaiWurt a. M . mit Helene Hrrb« -
tine Adelheid Moll hi« .

MaschirrentzechniE« Ludt». F« tig
in Mannheim mit Rosa Jofefme
Johcmuette Zimmermm« das.

Konditor Friedr . Lud« . Karl
Battenstein in Mamiheim mit .Frieda
Thusnelda Feihft in Achern.

»ercveltcht:
Kausmami Heinrich Wichmmm in

Kiel mit Klara Wichmann hi« .
Arbeiter Alepand« Otto hi« mit

Wiche Imme Wilhelm in Biebrich.
S « geant Heinrich «Kimmel in

Montignh m. Johanna Riemann das.
Vergold« Louis San « hi« mit

Ehrstine Keppl« hier.
Telegr..Arbeiter Stephan Roch

hi« mrnt Anna Metzg« hier.
Gestorvc«:

mit

Wwe. Marie Michel geh. Ehlich
71 I.

Etzriftian Siaudt . 1 M.
Dienstmädchen Katharina Rausch«

I.

D« Tüncher LuldNrig Schneid« zu
Bierstadt und das Hausmaidchen
Elisaidcth Amm Kirchhan zu Wies¬
baden.

.Der Chauiffenr Emil Otto Schulze
zu Dierstadt und die Anhoärt« in
Margarecha Wern« zu Wiesidaden.

Ausgevotcn:

Heinrich Johann Karl Schöne e. S.
Wilhelm Heinrich.

Am 10. Mai dem Gastwirt Wilh.
Friedrich Ludwig Brühl «. T. Elisa-
bethe Henriette Wichelmine.

D« Tünch« Karl Seid und die
Luise Wilhelmine Cram« , ohne he-
fanderes Gewerbe, beide zn Bierstadt.

Der Schuhmach« Johann Ludwig
Groh Mid die Anna Nenmaier, ohne
besonideres Gewerbe, beide m Bier¬
stadt.

Berrhelicht.
S « Mödechand!« Adolf Wilhelm Der Tünch« iüml Wichelm RothKaspar Leich« zu Wiesbaden und

die Wichelmine Bogel, ohne desondc
res Gewwbe, zn Bierstadt.

und die Büglmin Luise Kemps, beide
zu Bi« stadt.

Grslorbro:
Am 5. Mai Jühanna Luise Wil- I Am 7. Mai Jette Rosenthal, ged,

heSmm« FmÄ, !geib. Poetsch Wtwe, Moder Witwe. 85 I.I Am lil . Mar d« Zimmmmann
> Heinrich Karl Friödrich Nhri«, 19 I,

Biebrich.
Geboren:

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres

teueren Entschlafenen

Herrn Albert Aöllmg
erwiesene Teilnahme sagen innigsten Dank

Die tieftrauernSeu Hinterbliebeaen.
Wiesba-ea, Dotzheim, den 20. Mai 1912.

8884 U

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Äuswahl. flenderungen sofort.Mass¬
enfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- fMr. 365 | Hl m »n-i

Sprecher( u.6470,
Langgasse 20.

74 I.

Am 13. Mai dem Tagl. Georg
Ropp e. T.

Am 10. Mai «ine nnehel. T.
Am 4. M>ai dem Heiz« Danl

BehkUn« «. T.
Am 9. Mai dem FoSritant Wich.

Wehrauch e.  S.
Am 5. Mai dem Heizer Johann

Fulka e. S.

D« Schlchmach« mcister Richard
OAar Keucht ,vn  hi « und Elisabech
Müll« in Wiesbaden.

Dxr Kauisutami Lorentz Josesin«

Aufgeboten:

Am 9. Mai dem Unterzahlmeister
Karl Letsche: S.

Am 13. Mai dem Rangi« « Aug.
Schwenzer e. T.

Am 19. Mai dem Dr. Phil. Karl
Krautz e. T.

Mm 19. Mai eine imehel. T.
Am 19. Mai eine unehel. T.
Mm 10. -Mai dem Kaufmann

H« .man>n Thiiel e. S.

Heinrich Reutz u. Effabech Karokine
Werner, beide hi« .

Der iSchuhmdchprmeist« Wilhelm
Karl Kimrze und Anna Emilie
Christine Berghäus« , beide hi« .

Bcrehelicht:
Am U.  Mai d« Kaufmann Adolf I Am 11. Mai d« Schastemnach«

Robert Philipp Heinrich Lang und I Philipp Dietz und Johanna Maria
Kunigunde Weamh. beide hi« . j Schule, beide hier.

Geüorbcu

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General- Anzeigers

Eonrai Leybold , Mauritiusstrasse 12.

Am 10. Mai Heinrich Jost, Zug-
fühv« a. D., 711 I.

Am 10. Mai eine unehel. Totgeb.
Am 11. Lüai Ludwig Schlüter

Magistratssekretör, 51 I.
Am IS. Mai Johann gart Aul-

»E ^ SiMtn-c. _

Am 13. Mai Paul Guft. Stein« t,
Schrein« , 31 I.

Am 16. Mai Frieda Johanna
Steinbach, 10 T.

Am 16. Mai Henriette EMoLeth
Ullrich, 2 I.

Am 17. Mai Helsne BieSdorf,L W. c

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

Roonsfrasse 22,
35059 ücke Bülowstrasse.

X « i « £ lioa _38g4.



Nr . W Montag Wiesbadener Gcncrai -Nrrzciger 20. Mai Seit« 12

Königliche Sdiaulpieie.
Montag , den 20. Mai . bei amoebob. AboEnment . Ans 7 Uhr:
Einrnalises G-astsviel des Kamin-eriangers Herrn Rudolf Berger,

von der König-l. Over in Berlin:
Samson und Dalila . ,

Over tn drei Akten von Kerb. Lemaire. MEk ' von Camille Saint-
Sadns . Deuttch« Uebertvaguna von Richard Podl.

. . Krau Brodm -ann^als KaltDalila
Samson»amioa . . .
Der Odervriesier des Dagon.
Abimelech. der Satrap von Gare . « >

Herr Svi -eb

Herr Rebkovs
Herr Eck-ard
^rr Schmidterr Schub

Lin alter Hebräer

Sfesfroie der Hilister '. . .. ^Philister u. vsbräer . Sze « : Gaza m Palalt, na . ?lmt . 1150 v. Mr.
* * * Samson: Herr Kammersänger Rudolf Berger von der

Königl Over in Berlin als Galt.
* * * Obervriester : Herr Aammerfänger Georg Weber vom

Grotzberzoal. Hottbeater in Darmlt ^ t â G a,t.Vorkommende Tänze u. Grupvierunsen : tL-etttt FvFRwMronttd
Fm 1. Akt: ..Tanz -der P rieste rinnen Daaons . awsgeiMrt vom
Im dlkt-d .̂Bacchanale". ausgelübvt von Fvl . Salomann und

bE Wi E ' - Äde nach 9* Ubr.

Dienstag, den 21. : „Zar und Zimmermann".
Mittwoch, den 22. : „Der Rosenkavaüer . .
Donnerstag , den 23. : „Der Philosoph von Sanssouci .
Freitag, Len 24. : „La Traviata ". .
Samstag , den 25. : „Der Waffenschmied.
Sonntag , den 26. : „Oberon".
Montag, den 37. : „Königskinder -_ _ __ _ ___

Reiidenz«Che ater.
Montag, den 20. Mai 1912, abends 7 Uhr:

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn. Spicll . : Dr . Ĥ Rauch.
Der Prior,
Der Lubprior,
P . Fridolin,
P . Scrvaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard , )
Fr . Paulus , > Kleriker
Fr . Saler , s
Fr - Druno , Novlz,
Döbler, Drechsler . .
Marie, seine Frau

Mönche des
Cisterzienser-

Kl öfters
St . Bernhard

Rud. Miltner -Schönau
Rudolf Christ
Georg Rücker
Nicolaus Bauer
Reinhold Hager
Rudolf Bartak
Willy Schäfert-ermann Nesselträgerudwig Kepper
Carl Winter
Ernst Bertram
Minna Agte-imuii;, nun . u . uu . . «

Grethe, ihre Tochter . Stella Richter
Franz Richter, Tischler . Walter Tautz
Brinkmann, Klosterförster . . . . . . Theo Tachauer
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mrt Ausnahme
des zweiten Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung Döblers ist,

im Kloster St . Bernhard.
Ende nach 9-30 Uhr.

Dienstag, 21., 7 Uhr : „LottchenS Geburtstag ". „Abschiedssoupcr".
„I. Klasse".

Mittwoch, 22., 7 Uhr : „Die fünf Frankfurter".
Donnerstag , 23., 7 Uhr : Julchens Flitterwochen".
Freitag, 24., 7 Uhr : „Die Damen des Regiments". ,
Samstag , 25., 7 Uhr, neu eiuftubtert: „Die Dame von Mapun .
Donntag, 26., 7 Uhr : „Die Dame von Maxim".
Nontag. 27., 7 Uhr : „Die fünf Frankfurter".

Operetten- Checter.
Direktion : Rar I . Heller und Paul Weftermrier.

Montag, 20. : „Die fidele Bauer".
Dienstag, 21. : „Die gestörte Hochzeitsreise".
Mittwoch, 22. : „Ein Wahertramn ".
Donnerstag , 23. : „Polnische Wirtschaft".
Freitag, 24 : „Die gestörte Hochzeitsreise".
Samstag , 25. : „Flotte Bursche". „Der Kaiser — schnupft".
Soniuag , 26. : „Flotte Bursche". „Der Kaiser — schnupft".

Preise der Plätze : Prosceniums -Loge A 4.10. — Fremden
löge A 3.10. - OrchestersesselM 3 .10. — Seitenbalkon M 2.60. -
1. Parkett A 2.60. — Prom -emvr A 2.10. — 2. Parkett A 1.60. -
Parterre A 1.— einschließlich Programm . Dutzend- u. Funsund

zwanziger karten ermäßigt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 21 . Mai,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
io dar K.ocubrunneu-Auiage,
Leitung : I . Konzertmeister

Adolf Sohiering.
1. Ouvertüre z. Optte . ?Urlaub

nach dem Zapfenstreich“
Jaq . Offenbach

2. Duett aus der Oper „Die
Hugenotten “ G. Mey r̂beer

3.  Die Schönbrunner , Walzer
J . Lanner

4. Cavatine a. d. Oper . Faust“
Cb, Gounod

5. Vox populi , Potpourri
A. Conradi

6. Sound of Peace, Marsch
Frz. v. Blon

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -AnsÜng

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

treue Schäfer“ A. Adam
2. Ballertmusik a. d. Op. „Der

Prophet “ G. Meyerbeer
3. Scherzo capriccioso (Die Wut

üb. den verlorenen Groschen)
L. v. Beethoven

4. Cavatine
5. Hochzeitsreigen , Walzer

B. Bilse
6. Ouvertüre zu Dichter und

Bauer“ F. v. Suppe
7. Finale aus der Op. „Martha“

F. v. Flotow
8. Freikugeln , Sckneli-Polka

Job . Strauas.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,
städtischer Kurka^ellmeister.

1. Ouvertüre z. „Michel Angelo*
' N. Gäde

2. Feierlicher Zug zum Münster
aus der Oper „Lohengrin*

K. Wagner
3.  Festtanz und Stundenwalzer

aus dem Ballett „Coppelia“
L. Delibes

4. Variationen aus dem A-dur-
Quartett “ L. v. Beethoven

5. Fantasie aus der Oper „Der
Tribut vonZam “ Ch. Gounod

6. Einleitung z.  HL Akt, Tanz
der Lehrbuben und Aufzug
der Meistersinger ans der
Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg “ R. Wagner.

Städt . Kurverwaltung.

VoIks»Cheafer.
lBiirgerlickes Schauspielhaus.! Direktion : Wilhelm».

Montag, den 20. Mai:
Neuheit ! Dir Angst. Neuheit!

Lebensbild in 1 Auszug von Elsbetb Petsch. Sviell .: Max Ludwig
Perl o neu:

Hermann Linsen. Fabrikbesitzer . Ferrv Daubal
Marianne , seine Friu . . . Magdalena Stoff
Evi, beider Tochter . . . . . . Frieda Fettkenb-auer
Margarete Wendling. Mariannens Freundin Clotilbc Gutten
Christine. Mädchen bei Linsen . Ottilie Grunert
Ein Gärtner . Karl Bergschwenaer
Ort der Handlung : Das Haus Linsen in einer kleinen rheinischen

Stadt . — Zeit : Gegenwart.
Hierauf:

Neuheit ! Alt-Wien. Neubeit!
Singspiel in 2 Aufzügen von I . Strakosch. Musik von P . Scheuren.

Personen:
Kaiser Franz . . . . Adolf Willm-arm
Fürst Kaunitz . . Otto mar Bloß
Baron Handl. Präsident der Keuschbeitskommrssion Mar Ludwig
Baronin Bera Munzberg . Jlka Martini
Leutnant Leovold v. Fanta . . Richard Bauer
Diana di Pomvili . Primadonna der ital . Over Maro - ret« Hamm
Frau Steguiann . Lina Töldte
Marie , ihre Tochter . . . Ella Wilhelm»

Ort der Handlung : Wien. — Zsit : 1758.
Vorkommenöe Gesänge:

1. Eingangs -Lied, gesungen von Ella Wilbelmu. — 2. Couplet:
Die KeuschbeitskommrssionMar Ludwig. — 3. Quintett , Marg.
Hamm. Jlka Martini , A. Willmann, Ottomar Bloß . Max
Ludwig. — 4. Tanz . Tarantella Mag-arete Hamm. —5. Traum-
Musik. — 6. Lied. — DaS Erwachen gesungen von Ella Wilbelmn.
— 7. Walzer-Duett , gesungen von Ella Wilhelm» und Richard
Bauer . — 8. Schluh-Mar !« .

Dienstag , 21. : „Die Grille".
Mittwoch, 22. : „Unser Doktor".
Donnerstag , 23. : „Der Hund von Baskeroille".
Freitag, 24 , zum 1. Male : „Der Sonnenwendhof".
SamStag , 25., bei kleinen Preisen : „Unser Doktor".

Auswärtige Theater.
Schauspielhaus Frankfurt.

Montag, 20. : „Der Herr Hosrat". (Der Krampus.!
Dienstag, 21., zum ersten Male : „Prophet Percival" ,
Mittwoch, 22., zum zweiten Male : „Prophet Percival".

Grohh . Hof- und National -Theater Mannheim.
Montag, 20., kl. Pr . : „Alles ums Geld". Ans. 7.30 Uhr.
Dienstag, 21., mittl. Pr . : „Es war einmal". Auf. 7.30 Uhr.
Mittwoch, 22., auß. Ab., mittl. Pr . : „Freund Fritz". Ans. 7,30 Uhr.
Donnerstag , 23., hohe Pr . : „Tosca". Ans. 7.30 Uhr.
Freitag, 24., auß. Ab., mittl. Pr . : „Der Kaufmann von Venedig".

Ans. 7 Uhr.
Samstag , 25., kl. Pr . : „Das weite Land". Ans. 7 Uhr.
Sonntag , 26., hohe Pr . : „Der Rosenkavalicr". Ans. 6 Uhr.
Montag, 27., auß. Ab., hohe Pr . : „Die Meistersinger von Nürn¬

berg". Ans. 5 Uhr.
Im neuen Theater.

Sonntag , 26. : Schauspiel". Ans. 8 Uhr.
Rlantag, 27. : „Die fünf Frankfurter". Ans. 8 Uhr.

Damen-Strümpfe
Baumwolle von 39 Pfg ., durchbrochen von 65 Pfg.

moderne Farben von 75 Pfg - an,
mit buntem Zwickel oder Stickerei von 83 Pfg . an  j

bis zu den feinsten Spezialitäten.

Damen-Hemdhosen
weiss Trikot von Mk. 2 35 an
gerippt gestrickt von Mk. 3 .40 an. .

Direktoire-Beinkleider
Mk. 1.35 , 2.05 , 2 .60 , 3 .50 , 3 .33.

Trikot-Röcke — Trikot-Rock-Oberteile.
Strumpfwaren- u. Trikotagen-Spezialhaus g

L. Sohwenok, mühîssss  n—13.
Kennen Sie schon die
ncueSchokoladcn-
Dlarke:

und einzig¬
artiger Feingeschmack!

Kirchgasie 70.
Z. I77 |7

Rinaircie

Tapeten
Lincrusta und Lincrutta -Jmi-
tation äußerst billig. ^54̂ 9
Jean Friedrich, BiSmarckrina 37

Ecke Hermannstr . Tel . 1478.

Ziehung schon 24 . u . 25 . Mal

Frankfurter LOTTERIE
zu Gunsten des Deutschen Fliegerbundes60000
20000
lOOOO

I 4M 4 4 1 ItCD  sortieft aus ver - 4 fl ft# Porto u . ListeLOS0 1 In . 11 Lüac schied. Tausead IUI « . 25 Pf«r extra.

Louis HederichI H. C. Kröger
Frankfurta.M.frahHS™  I BerlinW8, Äs.

sawie In alle! durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

3169 Ce-
winne im
Gesamt*

werte von
Mark:

I 03
o CQ. c
3 'SR 5
X er.

In Wiesbaden bei : Carl Cassel, Kirchgasse 54 ; Rudolf
Stassen, Bahnhofstr. 4 ; Emil Jacobi, Friedrichstr . 8. [Z. 172|4

-Amtliche Aftzeiciem-
Am 7. Juni d. I .» vormittags 10 ',, Uhr wird an Ge-

richtsstellc, Zimmer Nr. 60 das Wohnhaus Rauentbaler Straße
Nr. 4 hier, 4 a 6 qm, 87 000 Mk. Wert, zwecks Aushebung der
Gemeinschaft, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden » den 9. Mai 1912.
34815 Amtsgericht 9.

35742

Weltbekannte neueste Singer- Nähmaschine KröteI
- - ..  OJ iick- u. vorwärtsnöh .. verriegelt ztizl. je». Naht

am En »«, regelt d.Fadenanzug durch eiue schone
j u. feftere Nabt . srälMaschmen - u. » «»«»«»■ ;
« GroßfirmaD. Jacobsoka, îuieüstr.'rrs!

200000 Maschinen im Verkehr. ^ <" 30 Inh « «
5= BertragSlieseravt der Post- u. R-ichS-iIrnt-dti-

Beamte « -Bereiue. Lehrer-, Militär -, Kri!»er-
Bereine, versendet die hschamtig « Näb« alchls>

^ Krone II mit l,«gte» tr<st«r Dstzneln 1 st»«rrt ^
- M a S * neitjeat .40,45 t̂a,5 « iSt. 4 «« 4Kirtl-*

Jt ” zen. &Jahre « arautie . Jaoilti -v' S-Kat«̂ g
tvoM.  Leser dies.Leitz.gleiche Dsrzugsvteise. Jeoe Maschine stukt».st»»»- „

Grosser

un
Bekanntmachrrng.

DicnStas . den 21, Mai . mittags 12 Ubr, versteigere ich

l B̂üfett ? ! Vredens? t Pianino . 1 Kassenschrank. 1 Ladenschr.,
1 Sviegelfchr,. 1 Bertiko, 1 Kommode, 1 Nähmasch., 1 dgife-
longue. 31 Patenthandtuchhalter . 1 Theke, 1 Sessel, 17 Bande
Meyer'S Lexikon, 1 große Uhr. 20 Kisten Zigarren . 1 Fahrrad,

Partie Moustelinglas , 2 Stühle , 1 Schaukelstuhl, 2 Hand-
8890

■L VULltt Jk/lWUIIVVUS» wvv
karren, 1 Transvortrolle . 1 Pferd u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 2«. Mar 1912.

iStfert ;, Gerichtsvollzieher, Kaiser Friedrich-Ring 10 p.

frä-MipuniI«Kredit im MW.
Freitag , den 7.  Jnni 1912 , nachmittags 2 Uhr , im

„Gafthans zum Engel " läßt der

Uiedriäser Winzer-VereinL. G. m. u. h.
26 Stücku. 19 Halbstück 1911er Aaturweine

(die zweite Hälfte der ISIler Kreszenz ) .
erzielt in dnr besten und beflercn Lagen der Gemarkungen
Kiedrich , Eltville und Erbach » öffentlich rcrsteigcrn.

Probetage im Winzerbau «© zu Kiedrich :
am 29 . Mai , sowie am Bersttigernngstage vor und während
der Versteigerung. E-

Nie wiederkehrende Gelegenheitj
Händler, Sammler, Kapitalisten vi
Seid spielend leicht zu verdien

Mehrere Millionen Missionsmarken, worun
wertvolle alte und seltene Marken vieler 1^
unausgesucht , beim Brandausbruch auf dem
eines alten Klosters gefunden , sollen duren
Unterzeichneten sofort verkauft werden,
günstige Kapitalanlage , da diese Marken vo
zu Tag wertvoller und teurer werden.

preis : 3000 Stück5 Mark, 10000
10 Mark, 20 000 Stück 18 Mark, 40 000
30 Mark, 80 000 Stück 50 Mark, garantierte

Casse im Voraus oder Nachnahme, jed®®
so lange der Vorrat reicht, die Aufträge
der Reihe nach erledigt.

Willi . Knorr , Köln a. W|
35806 Venloerstr . 47.

3nr öiitllt.Ktkiimii-Srmtt«̂
Ä Schlachtfest.

8891 V. A . KO »»
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